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Die Einwirkung großer Teufen auf die Gestaltung des Abteufens von Schächten nach 
dem Gefrierverfahren.

Von Dipl. Bergingenieur K. K e g e l ,  L ehrer an  der Bergschule zu Bochum.

Ü ber die E inw irkung des m it der Teufe wachsenden 
Gebirgsdruckes auf die beim  A bteufen nach dem Gefrier
verfahren hergestellte F rostm auer herrschen vielfach 
falsche V orstellungen, die sich nam entlich  auch au f die 
D eutung der Beobachtungen erstrecken. Diese falschen 
'V orstellungen sind teilweise in die L ite ra tu r übergegangen 
und  haben do rt Veranlassung zu ganz unm öglichen 
Schlußfolgerungen gegeben. D a die D eutung  der U r
sachen für. die beobachteten  D ruckerscheinungen einen 
wesentlichen E influß  auf die bei dem  G efrierverfahren 
zu treffenden Vorkehrungen ausüb t, u n d  da die U r
sachen und  W irkungen auch vielfach in ähnlicher Weise 
fü r andere Bergw erksbetriebe in B etrach t kommen, 
so erscheint es angebracht, eine K lärung  dieser wichtigen 
Frage zu versuchen.

Die E inw irkung der D ruckzunahm e w urde bisher

rechnerisch nach der bekann ten  Form el x =  -- ^—
2  (kd -  p )

e rm itte lt1. D er D ruck p en tsp rich t bei schwimmendem 
Gebirge einem D ruck, der von der Teufe und  dem spezi
fischen Gewicht des zu durchteufenden lockern Gebirges 
abhängt, so daß p  =  H  • sp. ist. Die Größe D entspricht 
der lichten Weite, des in verlorenem  Ausbau stehenden 
Schachtes und  kd der spezifischen D ruckfestigkeit des 
F iostkörpers.

In  dem  Falle, in dem p  oder H  • sp. gleich kd ist, wird 
das P ro d u k t im N enner des Bruches der Gleichung 
gleich Null, daher der W ert des Bruches, also die Größe 
x  = oo . Die Teufe H, bei welcher der W ert H  • sp. 
gleich kd wird, sei im folgenden kurz die kritische Teufe 
genannt.

N ach der Berechnung wäre zu erw arten, daß  die 
F rostm auer bei der U nterteufung  der kritischen Teufe 
sofort zerdrückt und  der Schacht Zusammengehen würde, 
weil der D ruck die D ruckfestigkeit der F rostm auer über
steigt. D as ist jedoch n ich t der Fall. Die F rostm auer 
b leib t vielm ehr in den m eisten Fällen auch bei größerer 
Teufe scheinbar unverändert, so daß  m an bei wenig 
sorgfältiger B eobachtung leicht zu dem  Schluß gelangen 
kann , die abgeleitete Form el sei falsch, oder die D ruck
zunahm e erfolge n ich t in  gleichem Maße wie die Teufen- 
zunahme. Beide A nnahm en sind jedoch unrichtig . Die

1 v g l. z. B. H e i s e - H e r b s t ,  2. A ufl., Bd. II , S. 252; ferner J o  o s t e n :  
D ie neueate A nw endung des G efrierverfahrens auf der Zeche A uguste  
V ictoria , G lückauf 1904, S. 1544; K e g e l :  D as Schachtabteufen  nach  
dem G efrierverfahren von P oetsch , B ergbau 1907, Nr. 38.

Ursache für die Abweichung des tatsächlichen Verhaltens 
von dem  rechnungsm äßig zu erw artenden is t in den 
W iderständen zu suchen, welche die F rostm auer der 
Form änderung entgegensetzt, die bei der Überschreitung 
des kritischen Druckes e in treten  muß.

Das Form änderungsverm ögen, d. h. das Vermögen, 
die Form  ohne Aufgabe des Zusam m enhanges zu ändern, 
ist eine jedem  K örper eigentüm liche E igenschaft, die 
jedoch die verschiedenen K örper in sehr verschiedenem 
Grade besitzen. Die flüssigen und  die sogenannten 
plastischen K örper haben diese E igenschaft in hohem 
Maße, w ährend sie den sogenannten starren  K örpern 
scheinbar fehlt. D aß jedoch auch die scheinbar starren  
K örper plastische E igenschaften besitzen, zeigen die 
geologischen Vorgänge, wie z. B. die oft äußerst starken  
Biegungen der Sandsteinschichten im Steinkohlen
gebirge usw., bei denen sehr »starre« Gebirgsglieder eine 
weitgehende Form änderung erlitten  haben, ohne den 
Zusam m enhang der E inzelteile zu verlieren. Der U nter
schied zwischen den plastischen und starren  K örpern 
liegt auch weniger darin , ob und  in welchem Maße ein 
K örper ü berhaup t seine Form  zu ändern verm ag, sondern 
eigentlich n u r darin , in welcher Zeit eine Ä nderung seiner 
Form  ohne Zerstörung des Zusam m enhanges möglich ist, 
da schließlich jeder K örper seine Form  ohne Aufgabe 
des Zusam m enhanges ändern  kann, wenn die Form 
änderung in der erforderlichen Zeit vor sich geht. Im  
folgenden ist m it dem  W ort Form änderung s te ts  n u r die 
ohne Aufgabe des Zusam m enhanges vor sich gehende 
gem eint. W enn man sich das A bhängigkeitsverhältnis 
von Zeit und  Form änderung vor Augen hält, so wird 
es schwer, ja unmöglich, eine Grenze zwischen flüssigen 
und  festen und  u n te r  den le tz tem  eine Grenze zwischen 
plastischen und  starren  K örpern zu ziehen.

Die für eine Form änderung erforderliche Zeit is t sehr 
groß bei starren , gering bei plastischen u n d  sehr klein 
bei flüssigen Körpern. Aber auch bei trop fbar flüssigen 
Körpern ist die erforderliche Zeit n ich t unendlich klein. 
Das zeigt z. B. die Auflösung des fallenden W asserstrahls 
in Tropfen, die darauf zurückzuführen ist, daß der S trah l 
infolge der m it der Fallbeschleunigung zunehm enden 
Geschwindigkeit im un tern  Teil im m er m ehr gestreck t 
wird, bis die Streckungsgeschwindigkeit infolge der Zu
nahm e der Fallgeschwindigkeit zu groß, dam it das F orm 
änderungsverm ögen überschritten  und  der S trah l aus
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einandergerissen w ird. Die Kohäsion der einzelnen 
Tropfen verh indert sodann, daß der Tropfen im obern 
und un tern  Teil eine verschiedene Fallgeschwindigkeit 
e rhält; infolgedessen fällt jeder Tropfen m it einer für 
sich durch die E rdanziehung beschleunigten Geschwin
digkeit.

Von wesentlicher B edeutung  ist dem nach das Form 
änderungsverm ögen der K örper für die B eurteilung der 
Frage, ob ein fester K örper als s ta rre r oder plastischer 
Körper anzusehen ist. Die Begriffe s ta rr  u n d  plastisch 
sind danach nichts weiter als Ausdrücke für das ver
schiedenartige Form änderungsverm ögen der verschie
denen Körper. Man kann m ith in  ein spezifisches Form 
änderungsverm ögen für jeden K örper feststellen, das 
angibt, in welchem G rade ein K örper von bestim m ter 
Form  und bestim m tem  Stoff eine Form änderung, die 
innerhalb einer bestim m ten  Zeit erfolgt, ohne Aufgabe 
seines Zusam m enhanges aushält. Will m an die Zeit 
a ls G rundlage für zahlenm äßige Vergleiche benutzen, 
so m öchte ich den Begriff des Form änderungsm oduls 
vorschlagen, wobei ein K örper ein geringes Form 
änderungsverm ögen oder einen großen Form änderungs
m odul hat, wenn er zu einer bestim m ten Form änderung 
einer langen Zeit bedarf usw.

Tn einer F rostm auer kommen in der Regel, sobald 
eine W echsellagerung verschiedenartiger Schichten vor
liegt, auch Frostkörper von verschiedenem  Form ände
rungsm odul in Frage. Da die Grundlage der F rostkörper 
das gefrorene W asser ist, so liegt es nahe, für die Be
urte ilung  der Ursachen u n d  der W irkungen der ver
schiedenen Form änderungsm oduln von den Eigenschaften 
des Eises auszugehen. Am besten kann  sein Form 
änderungsverm ögen bei der Bewegung von Gletschern 
beobachtet werden. B ekanntlich fließen die Gletscher, 
soweit es sich um  Hochgebirgsgletscher handelt, in den 
Tälern gleich Flüssen herab, wobei sich das E is völlig 
der Talform  an p aß t, ohne den Zusam m enhang zu ver
lieren. N ur an Talbiegungen finden sich häufig Gletscher
spalten. Ferner friert bekanntlich  das E is wieder an
einander. D araus kann m an schließen, daß das Eis eine 
ziemlich schnelle Form änderung verträg t, ohne seinen 
Zusam m enhang zu verlieren, daß .e s  allerdings bei zu 
schneller Form änderung zerreißt und  spalte t, daß es 
aber wieder zusam m enfriert, wenn es längere Zeit ohne 
Form änderung aneinanderliegt. Diese Eigenschaften 
des Eises sind für die Beschaffenheit der aus losen (meist 
tertiären) gefrorenen Massen bestehenden Frostm auer 
von grundlegender B edeutung.

Die T ertiärschichten, die zum eist das m it Hilfe des 
Gefrierverfahrens zu durchteufende Deckgebirge bilden, 
bestehen in der Regel aus einer W echsellagerung von 
Sanden, Kiesen und  Tonen. Im  F rost verhalten  sich die 
Sande und  Kiese ziemlich gleichmäßig und  zeiclmen sich 
durch eine größere W iderstandsfähigkeit als die Tone aus. 
D er Zusam m enhang des gefrorenen Sandes, Kieses oder 
Tones ist innerhalb einer Schicht sehr gleichmäßig, 
weil Spalten oder K lüfte, die eine S törung des Zusam m en
haltes innerhalb der lockern Massen bewirken können, 
n ich t möglich sind, obwohl Verwerfungen als solche 
im T ertiä r natü rlich  auch auftre ten . Die G leichartigkeit

des Zusam m enhanges der tertiären  gefrorenen Schichten 
erleichtert erheblich die B eobachtung und  ihre D eutung.

Von wesentlicher B edeutung für den Gefriervorgang' 
ist zunächst die W ärm eleitungsfähigkeit der Sande und 
Tone. Anscheinend leiten die Sande die W ärm e schneller 
fort als die Tone. Infolgedessen werden die Sande 
auch schneller zum  Gefrieren gebracht. Innerhalb  ver
schiedener, durch w assertragende Schichten völlig ge
trenn ter Sandschichten (verschiedene Grundwasser
horizonte) kann die Gefriergeschwindigkeit ja  nach 
der ungleichartigen oder gleichartigen Zusam m en
setzung der betr. G rundw asserström e (Salzgehalt usw.) 
ungleich oder gleich sein. Am schlechtesten wird die 
W ärm e von den im  T ertiä r oft eingelagerten B raun
kohlen fortgeleitet, so daß  diese oft n u r wenige oder 
gar keine Frostw irkungen zeigen, wenn die übrigen 
Gebirgsschichten schon fest gefroren sind. Jedoch darf 
bei der B eurteilung der Frage, ob die Schichten ge
froren sind oder noch nicht, die verschiedenartige Festig
keit der gefrorenen Schichten nicht außer ach t gelassen 
werden, wie es anscheinend häufig geschieht. Die ge
ringe Festigkeit der gefrorenen B raunkohlen und Tone 
kann nicht als Beweis dafü r angesehen werden, daß 
diese Schichten noch nicht gefroren wären.

Die verschiedenartige Festigkeit der . gelrorenen 
Sande und  Kiese einerseits und  der Tone und  B raun
kohlen anderseits versucht m an vielfach m it dem  v er
schiedenen W assergehalt der Gebirgsschichten zu er
klären. Man nim m t dabei an, daß die Tone einen ge
ringem  W assergehalt als die Sande haben. Diese irrige 
A nsicht beruh t darauf, daß  in den Tonen das W asser 
kapillar gebunden ist, dagegen bei den Sanden und  
Kiesen n icht. Im übiigen ist der W assergehalt der Tone 
etw a ebenso groß wie der der Sande und  b e träg t durch
schnittlich  35 -  40 %. Bei sehr fe tten  Tonen ist er sogar 
m eist noch höher. Man kann  also n ich t sagen, daß  der 
Ton kein W asser en th a lte  und  daher kein S toff vo r
handen sei, der gefrieren könne.

Die Ursache fü r die verschiedenartige Festigkeit 
der gefrorenen Tone und  Sande liegt in dem  Zusam m en
wirken der Festigkeit des Eises einerseits u n d  der Festig 
keit der Sandkörner oder Ton teile anderseits.

Bei den gefrorenen Sanden setzen die durch das E is 
m iteinander verk itte ten  Sandkörner infolge ihrer Festig 
keit und  H ärte  einer V erschiebung gegeneinander einen 
w esentlich großem  W iderstand entgegen als die weichen 
Tonteilchen, deren H ärte  und  Festigkeit kaum  die des 
reinen Eises übertreffen. D as E is übernim m t lediglich die 
Rolle eines plastischen Klebstoffes, der die E inzelteile 
zusam m enhält. D a die Sandkörner, die innerhalb  der 
Schichten regellos ineinander verzahn t eingreifen, infolge 
ihrer großen H ärte  und  F estigkeit einen erheblichen 
Scherw iderstand aufweisen, setzen sie bei gleicher H a ft
festigkeit des als B indem ittel dienenden Eises der gegen
seitigen V erschiebung und  dam it der Form änderung  
einen wesentlich großem  W iderstand entgegen, als ihn 
die Tonteilchen auszuüben vermögen. D araus geht auch 
hervor, daß scharfköinige u n d  grobe w'asserhaltige Sande 
im gefrorenen Z ustand  einen großem  Form änderungs- 
waderstand zeigen als feinkörnige, abgerundete Sande, 
eine Beobachtung, die sich beim S chachtabteufen nach
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dem G efrieiverfahren s te ts  ergeben h a t. Infolge des 
großem  W iderstandes des gefrorenen Sandes is t auch 
die etwaige Form änderung bei gleichem  D ruck geringer 
als bei gefrorenem  Ton. Bei einem  bestim m ten  D ruck 
kann daher die Form änderung eines gefrorenen Tones 
bereits so schnell vor sich gehen, daß das F orm änderungs
vermögen des den Zusam m enhalt bew irkenden Eises 
überschritten  w ird; infolgedessen sp a lte t der gefrorene 
Ton, w ährend gefrorener Sand bei diesem D ruck  infolge 
des großem  W iderstandes der Sandkörner n u r eine so 
langsam e Form änderung erleidet, daß ihr das E is ohne 
Aufgabe des Zusam m enhaltes folgen kann. D er Sand 
würde also n ich t spalten , sondern seinen Z usam m enhang 
unverändert behalten.

Die Größe der m it E is er
füllten Zwischenräume dürfte 
hinsichtlich des spezifischen 
Form änderungsverm ögens der 
gefrorenen Tone und Sande 
ebenfalls eine Rolle spielen. Bei 
gleichem spezifischem F o rm 
änderungsverm ögen wächst 
selbstverständlich das ab
solute Maß der innerhalb 
bestim m ter Zeit möglichen 
Form änderung des Eises m it 
der Größe der Zwischenräume, 
die es ausfüllt. Letztere sind 
vergleichsweise groß in den 
Sanden und sehr klein in den 
Tonen. Auch dieser U m stand 
dürfte  das größere F orm ände
rungsverm ögen der gefrore
nen Sande m it bewirken.

Die V erschiedenartigkeit in dei Beschaffenheit und  
in dem V erhalten der einzelnen tertiä ren  Schichten 
m acht sich sowohl w ährend des Gefriervorganges als 
auch beim  nachfolgenden A bteufen deutlich bem erkbar.

Beim Gefriervorgang ist vor allem  zu beachten, daß 
die E isbildung zugleich eine V olum envergrößerung des 
im Gebirge befindlichen W assers bedeutet. D a die Sand
körner u n m itte lb ar aneinander liegen, so können sie nicht 
ausweichen —  sonst m üßte ein A nheben der ganzen Ge- 
birgsmassen die Folge sein — , sondern das überschüssig 
werdende W asser zwischen den Poren w ird verdrängt. 
Als Folge hiervon zeigt sich das bekann te  Ansteigen 
des W asserspiegels im Schacht, sobald die F rostm auer 
geschlossen ist, weil dann  das innerhalb davon befindliche 
W asser n ich t m ehr nach einer ändern R ichtung aus- 
weichen kann . E in  Sonderfall en ts teh t jedoch, wenn die 
einzelnen Schichten ein sehr verschiedenes W ärm e
leitungsverm ögen besitzen. H aben z. B. zwei Sand
schichten eine größere W ärm eleitungsfähigkeit als eine 
eingeschlossene Tonschicht, so kann  nach einiger D auer 
des Geh iervorganges der Schachtquerschnitt in den 
Sanden völlig ausgefroren und  ein ungefrorener Kern 
in der Tonschicht rings von gefrorenem Gebirge um 
geben sein. Sobald infolge des w eiter fortschreitenden 
Gefriervorganges auch dieser ungefrorene Kern ausfriert, 
m uß das sich hier bildende E is die ganze um schließende 
F rostm auer und  dam it auch das anstehende Gebirge

infolge der V olum enzunahm e nach außen drängen 
(s. Abb. 1). Infolge der durch diesen ak tiv  wirkenden 
D ruck • hervorgerufenen R eaktion  en tstehen  in diesem 
K ern dann  oft so starke D rücke, daß die Rohrw andungen 
von den vielfach im M itte lpunk t der Schachtscheibe 
angesetzten M ittellöchern eingedrückt werden. Diese 
Erscheinung t r i t t  desto auffallender ein, je m ächtigere 
te rtiä re  Schichten zu durchteufen sind u n d  je  größer der 
S chachtquerschnitt gewählt ist, weil in solchen Fällen 
die G efrierw andstärke m eist durch die A nordnung von 
zwei Gefrierlochkränzen v e rs tä rk t ist, u n d  weil ferner 
der A ußendruck des Gebirges infolge der großem  Teufe 
an  sich schon s tä rk e r ist. Auf der Zeche CaroluS Magnus 
in Berge - Borbeck wurde dem  Verfasser eine vollständig 
eingedrückte, etwa 3 m  lange Bohrloch verroh ning ge
zeigt, die nach Angabe der G rubenverw altung aus dem  
M ittelbohrloch eines der beiden nach dem  Gefrier
verfahren im  A bteufen begriffenen Schächte dieser 
Zeche stam m te.

Eine w eitere Folge dieses Vorganges ist häufig die 
Ausbiegung der Gefrierrohre (s. Abb. 1). Dabei kom m t 
es vor, daß die Rohre n icht in demselben Maße nach
geben können, wie das gefrierende Gebirge nach außen 
drängt, so daß sich an  den* Rohren Spalten  im F iost- 
körper bilden. U nter dem  Gebirgsdruck schließen sich 
diese zwar wieder, wobei das E is in bekannter Weise 
wieder zusam m enfriert, jedocli n u r, wenn die Rohre 
n ich t undich t werden. Im  le tz tem  Fall werden die Spalten 
im E ntstehen  sofort m it Lauge gefüllt, die den F ro st
körper w eiter angreift, so daß schlitzförmige H ohlräum e 
oder aufgeweichte G ebirgskörperpartien entstehen. E r 
reicht m an beim Abteufen diese Stellen, so bricht m it
u n te r  das Gebirge schlitzförm ig bis an die Gefrierrohre 
nach. Dieser Vorgang ist n ich t im m er als eine un m itte l
bare Gefahr anzusehen, da m eistens die äußere Gefrier
w and unbeschädigt b leibt, jedoch is t zu bedenken, 
daß die Gefrierwand an dieser Stelle eine erhebliche 
Schwächung erfahren hat.

Spielt, wie aus dem Gesagten hervorgeht, bereits 
beim Gefriervorgang die verschiedenartige W ärm e
leitungsfähigkeit der verschiedenen Gebirgsarten eine 
wesentliche Rolle, so is t es klar, daß  die verschieden
artige Beschaffenheit des gefrorenen Gebirges auch auf 
die Vorgänge beim  A bteufen eine sehr erhebliche E in 
wirkung ausüben, m uß. . ’-4’ ~

Die W ärm eleitungsfähigkeit kom m t hier insofern 
in B etrach t, als die S tärke der G efrierwand in Schichten 
m it gutem  W ärm eleitungsverm ögen beträch tlicher ist 
als in Schichten m it schlechtem  W ärm eleitungsverm ögen. 
Im  übrigen sind für das A bteufen die Festigkeit der 
verschiedenen gefrorenen G ebirgsschichten gegen D ruck 
und  ihr Form änderungsverm ögen von w eit größerer 
Bedeutung.

H insichtlich der D ruckw irkung ist zu beachten, daß 
die F rostw and von außen her in den beim  Abteufen her
gestellten Schachthohlraum  hineingepreßt wird. Die 
Masse der F rostw and wird also gleichzeitig auf D ruck 
und  auf Form änderung beansprucht. Von besonderer 
B edeutung ist hinsichtlich des Form änderungsverm ögens 
der Frostw and der U m stand, daß es innerhalb  eines 
allseitig eingeschlossenen Frostkörpers zunim m t. Be-
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kann tlich  friert Eis u n te r  höherm  Druck schneller zu
sam m en als bei geringem. D arin liegt die eine Ursache 
fü r das beschleunigte Form änderungsverm ögen. Die 
zweite ist, daß  überhaup t jeder allseitig fest umschlossene 
K örper schneller u n d  s tä rk e r um geform t w erden kann 
als ein frei liegender, n u r von einigen P u n k ten  aus einem 
D ruck  ausgesetzter K örper. H ierüber haben vor allem 
die eingehenden Versuche v. K i r m a n s 1 K larheit ge
schafft. Auch H e im  h a t bereits im  Jah re  1878 darauf 
hingewiesen, daß  alle Gesteine bei allseitigem , sehr hohem 
D ruck plastisch sind. Die Versuche von S t i l le ,  T h a m -  
m a n n  u. a. haben dasselbe erwiesen*. Infolgedessen 
kann def frei stehende Stoß eines Gefrierschachtes zur 
Spaltenbildung neigen, ohne daß die Frostw and selbst 
durchweg gespalten sein m uß; im Gegenteil ist anzu
nehmen, daß  der äußere Teil der Frostw and noch ge
schlossen ist. Im m erhin ist zu beachten , daß die gelösten 
Schalen auf die F rostw and  keinen Gegendruck m ehr 
ausüben: können ; die Schalenbildung m uß sich daher 
im m er m ehr nach der Außenseite der F rostw and, d. h. 
vom Schachtinnern nach den Gefrierrohren hin und  
gegebenenfalls über die F rostw and hinaus, fortsetzen, 
wenn kein G egendruck aufgeboten wird.

D er Beginn der Schalenbildung bedeu tet, daß die 
Form änderung (infolge der D ruckzunahm e m it wachsen
der Teufe) so schnell vor sich geht, daß ih r der einseitig 
freiliegende F rostkörper am  Schachtstoß n ich t m ehr 
zu folgen verm ag, daß  vielm ehr n u r der Frostkörper 
im Innern  der F rostw and noch geschlossen bleibt.

M an  h a t  d a h e r  s e h r  s c h a r f  z w is c h e n  d e m  
F o r m ä n d e r u n g s v e r m ö g e n  e in e s  a l l s e i t i g  f re i
l ie g e n d e n , e in e s  n u r  e in s e i t ig  f r e i l i e g e n d e n  
u n d  e in e s  a l l s e i t i g  u m s c h lo s s e n e n  K ö r p e r s  zu  
u n te r s c h e id e n .  D a s  F o r m ä n d e r u n g s v e r m ö g e n  
n im m t  m it  d e r  U m s c h l i e ß u n g  d e s  K ö r p e r s  zu.

Ganz allgemein is t beim Abteufen eines Gefrier
schachtes darauf zu achten, daß die Schalenbildung 
am Schachtstoß vermieden wird, was zweckm äßig durch 
einen geeigneten Ausbau geschieht. Solange der D ruck 
und  dam it die Form änderung noch so gering ist, daß es 
zu einer Spaltenbildung am  Schachtstoß überhaup t 
noch n ich t kom m t, ist ein A usbau kein unbedingtes 
E rfordernis. Im Gegenteil halte ich in diesen geringen 
Teufen den verlorenen Ausbau für schädlich, weil er n u r 
etwaige G efrierrohrbruchstellen verdeckt und  ihr E r
kennen und  Auffinden erschwert. In geringen Teufen 
kann m an beschädigte Geirierrohre m eist unbedenklich 
vom Schacht her freilegen und  durch Schellen usw. 
abdichten. Im m erhin ist auch hier der fü r größere Teufen 
zweckmäßige, sofort einzubringende endgültige Ausbau 
m it U nterhängetübbings vorteilhaft.

Im  vorstehenden ist die D ruckw irkung in ihren 
Folgeerscheinungen behandelt worden, wie sie ganz all
gemein beim Abteufen eines G efrierschachtes in größerer 
Teufe au ftritt. Aus den eingangs gem achten Ausfüh
rungen geht ohne weiteres hervor-, daß  sich die D ruck
w irkung m it fortschreitender Teufe im m er ungünstiger 
bem erkbar machen m uß, und  daß diese ungünstige

1 F estitrkeitsversuche unter a llse itig em  Druck, Z.rd. Ver. d. Ing" 
1911, S. 1749 ff.

2 Z. d. Ver. d. In g . 1912, S. 284.
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W irkung des D ruckes bei gefrorenen Tonen früher ein- 
tre ten  m uß als bei Sanden, besonders bei grobkörnigen 
F lußsanden.

Diese E rscheinungen sind natü rlich  auch beim  Ab- 
teufbetrieb  entsprechend zu berücksichtigen, dam it er 
den D ruckw irkungen m öglichst entgegenarbeiten kann.

Es handelt sich in der H auptsache darum , ob langsam  
oder schnell abgeteuft werden soll, ob m an den end
gültigen A usbau u nm itte lbar folgen läß t oder ab sa tz 
weise ab teu ft und  ausbau t, und  schließlich, ob die 
Schießarbeit anw endbar ist oder nicht.

Zunächst mögen die Folgen 
eines langsam en Abteufens, ver
bunden m it absatzweisem , endgül
tigem  A usbau erö rtert werden. Setzt 
m an ein in der ganzen Teufe gleich
m äßiges Gebirge voraus, so ist es 
klar, daß die F rostm auer un terhalb  • 
des le tz ten  K eilkranzes infolge 
des D ruckes unaufhaltsam  in den 
Schacht hineingepreßt wird, da  die 
freigelegte F läche sehr erheblich ist.
D er gewöhnliche verlorene Ausbau 
in eisernen Ringen ist bei großem  
Teufen nicht w iderstandsfähig ge
nug. Selbst wenn es bei Anwen
dung eines sorgfältigen verlorenen 
Ausbaues gelingen sollte, die Scha
lenbildung am  Schachtstoß zu ver
hüten, kann  m an keinesfalls das 
H ineinw andern der F rostm auer in 
den innern Schachtraum  verh in
dern. Die Folge davon is t vor 
allem, daß  die Gefrierrohre u n te r
halb des le tz ten  Keilkranzes nach 
der Schachtm itte  zu durchgebogen 
werden. Die S tärke der D urchbiegung n im m t m it der 
D auer der ungehinderten D ruckw irkung zu und  kann 
an beiden Enden des A bteufsatzes, d. h. u n te r  dem 
un tersten  K eilkranz und  über der jeweiligen Schacht
sohle, so s ta rk  werden, daß die Gefrierrohre z. T. 
reißen (s. Abb. 2). Die Ursache dieser Erscheinung ist 
darin  zu suchen, daß die F rostm auer h in ter dem  end
gültigen Tübbingausbau nicht m ehr in das Schacht
innere hineingepreßt werden kann, weil die Tübbings 
den Druck aufzunehm en verm ögen, w ährend u n te r 
der jeweiligen Schachtsohle noch keine Bewegung ein- 
tre ten  konnte, weil noch kein H ohlraum  vorhanden 
war. Im m erhin ist ein geringer A uftrieb der Schacht
sohle, besonders bei tonigem  Gebirge u n d  bei hohem 
D ruck, nicht ausgeschlossen, jedoch ist die Tiefen
w irkung nur gering.

S tellt m an sich vor, d aß  der obere A bsatz vor seinem 
endgültigen A usbau ebenfalls hereingedrückt wurde 
un d  dam it auch die Gefrierrohre an  dieser Stelle, so 
ergib t sich, daß die Gefrierrohre in der Regel über der 
jeweiligen Schachtsohle durch den D ruck des Gebirges 
gebogen u n d  gedehnt werden, während sie sich u n te r  dem 
K eilkranz zunächst wieder strecken (s. Abb. 3). Laugen
stellen sind also besonders un terhalb  der K eilkränze 
zu erw arten.

Abb. 2.
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Ein W echsel der Gebirgsbeschaffenheit trä g t in dieser 
H insicht ebenfalls zur Verschärfung der erw ähnten u n 
angenehmen Folgeerscheinungen bei. D a toniges Gebirge 
wegen seines geringem  D m ckw iderstandes einer schnellen 
Form änderung unterliegt, so werden auch die Gefrier
rohre innerhalb von Toneinlagerungen stärker nach  dem 
Schachtinnern zu gebogen als in groben Sandschichten. 
Auch hierdurch entstehen Zerrungen und  Biegungen 
dex Gefrierrohre, die je nach ihrer S tärke  zu Brüchen 
V eranlassung geben können.

Ganz besonders gefährdet sind 
solche Stellen, an denen zwei
Schichten oder G ebirgsabschnitte 
aneinanderliegen, die einen sehr 
erheblichen U nterschied in ihrer 
D ruckfestigkeit aufweisen. Das 
kann der Fall sein, wenn tonige 
u nd  sandige Schichten wechseln, 
u nd  wird sich s te ts  an der Stelle 
zeigen, an der die losen tertiä ren  
Gebirgsmassen auf dem festen 
Steinkohlengebirge u nm itte lbar au f
liegen, besonders, wenn die liegenden 
tertiären  Gebirgsmassen tonig sind 
uncl die Schichtenköpfe des über
lagerten Steinkohlengebirges aus 
Sandsteinen bestehen.

, ln  solchen Fällen m uß ein 
Gleiten der weichem Schicht an 
der Schichtenfläche der h a rtem  
Schicht s ta ttfinden , u. zw. in dem 
Maße, in dem  die Form änderung 
dex weichem Schicht u n te r  der E in 
w irkung des Di'uckes schneller von
s ta tten  geht als die der h a rtem  

Schicht. Dieser U nterschied und  dam it das Maß des 
G leitens ist natürlich^besonders s ta rk  da, wo die rolli
gen tertiären? Schichten auf harten  .Schichten des Stein
kohlengebirges u nm itte lbar aufliegen (s. Abb. 3).

D a an  solchen Stellen die Gefrierrohre in dem  festem  
Gebirgsteil zurückgehalten w erden, findet kein gleich
mäßiges W andern der Rohre u n d  des Gebirges s ta t t  
wie an den Stellen, an  denen die Gebirgsbeschaffenheit 
gleichmäßig ist u n d  das ganze Gebirge gleichm äßig in 
das Schachtinnere gepreßt wird. Vielmehr m uß an der 
Übergangsstelle das weichere Gebirge an den zurück
gehaltenen Rohren vorbeiw andern, was in A nbetrach t 
der P lastiz itä t u n d . des D m ckes n ich t anders zu er
w arten ist. W erden dadurch die Gefrierrohi-e an diesen 
Stellen beschädigt, so ergießt sich die Lauge in die e n t
stehenden Spalten, ehe sie durch den D ruck wieder ge
schlossen werden. D a sich Spalten  nicht allein in senk
rechter R ich tung  an den R ohren, sondern auch in 
söhliger R ich tung  an  den Schichtenflächen bilden 
können, so liegt hier die G efahr eines W asserdurch
bruches sehr nahe. D aß die G efrierrobre an  dem  Ü ber
gang vom T e rtiä r zum  Steinkohlengebirge außerorden t
lich starken  nachträglichen Biegungsbeanspruchungen 
ausgesetzt sind, die auf das eben beschriebene W andern 
des Gebirges zurückgeführt werden müssen, ist durch

Abb. 3.

die E rfahrung  in m ehrern F ällen  bewiesen worden. 
In  einigen F ällen  zeigten die aus dieser Teufe nach
träglich gezogenen Gefrierrohre teilweise sehr starke 
K rüm m ungen.

V erstärk t wird diese Gefahr durch die Anwendung 
der Schießarbeit. Man m uß dabei berücksichtigen, daß 
der Zusam m enhalt an den wieder verheilten Spalten nie 
so groß ist wie innerhalb  einer Schicht, weil sich leicht 
g la tte  Gleitflächen gebildet haben lcönnen, die der Form 
änderung nicht denselben W iderstand entgegensetzen 
wie die ursprüngliche Frostm auer. Ferner sind die 
Gefrierrohre schon m ehr oder weniger s ta rk  gebogen, 
befinden sich also in Spannung xind können bei einer 
w eitem  Biegung brechen. D urch die E rschütterungen  
beim Schießen wird die Form änderung  aber weseixtlich 
begünstigt, also auch die E in trittsm öglichkeit einer 
Gefahr verschärft.

Aus den vorstehenden A usführungen geht hervor, 
daß  die Gefahr der W asserdurchbrüche am. stärksten  
an  den Schichten flächen vorliegt, an  denen tonige 
(w e ic h e re )  m it sandigen ( h a r te m )  oder lockere 
(tertiäre) m it sehr festen (karbonischen) Schichten 
wechseln. Ferner wird die Gefahr durch absatzweise 
erfolgendes Ab teufen und  Ausbauen sowie durch die 
Schießarbeit erhöht. Die Schlußfolgerung ergibt sich 
danach von selbst.

Beim D urchteufen von tertiä ren  Schichten sollte 
m an in großem  Teufen den Schacht s te ts  u nm itte lbar 
endgültig ausbauen, u. zw. zweckmäßig in genügend 
starken  U nterhängetübbings. Das Gebirge sollte m an 
n u r so weit herausnehm en, als es zum  Einbringen der 
Tübbings unbedingt erforderlich ist. E tw aige H ohl
räum e hinter den Tübbings sind dicht m it nassem Sand 
oder m it Zem entm örtel auszufüllen, um  die gefährlichen 
Durchbiegungen der Gefrierrohre zu verhü ten  oder doch 
auf ein ungefährliches Maß zu verm indern. A n den 
Stellen, an  denen zwei Schichten oder Schicht en
gnippen von sehr verschiedener Festigkeit aneinander
stoßen, ist die Schießarbeit n u r m it Vorsicht anzu
wenden. Am besten beschränkt m an sich hier auf die 
Einbruchschüsse und verzichtet auf die Stoßschüsse, 
v 'enn m an nicht vorzieht, die Schießarbeit überhaupt 
zu unterlassen. Das gilt besonders dann, wenn m an 
u n m itte lbar über dem  Steinkohlengebirge steh t. Auf 
alle F älle  gibt m an zweckmäßig den Einbrachschüssen 
möglichst geringe Vorgaben, um  die E rschü tterungen  
zu mildern. D as Abteufen soll m öglichst beschleunigt 
werden, wobei m an auch auf einen gleichm äßigen F o rt
schritt zu ach ten  hat.

Bei Anwendung dieser Vorsichtsm aßregeln kann  die 
kritische Teufe, in welcher der G ebirgsdrack größer wird 
als die D ruckfestigkeit des gefrorenen Gebirges, unbe
schadet der Sicherheit des Betriebes beim  A bteufen 
wesentlich überschritten  werden, weil, wie oben aus
geführt wurde, bei den geringen freigelegten Flächen 
die Form änderungsgeschw indigkeit das Form änderungs
vermögen der F rostm auer nie überschreiten wird. 
Jedenfalls kann dann dieser Gefahi bis zu ganz er
heblichen Teufen hinab vorgebeugt werden.
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Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nach U ntersuchung der Form enänderungen, denen 
der m ehr oder weniger plastische F rostkörper eines 
nach dem  G efrierverfahren abzuteufenden  Schachtes 
besonders bei großer Teufe, einerseits w ährend des 
Gefriervorganges und anderseits w ährend des Abteufens, 
ausgesetzt ist, werden die nachteiligen Folgen dieser 
Form änderungen, bestehend in B iegungsbeanspruchun
gen und Brüchen der Gefrierrohre, E n tstehung  von

Laugennestern und  B ildung von Spalt- und Gleit
flächen innerhalb des Frostkörpers, verbunden m it der 
M inderung seiner Festigkeit, eingehend besprochen. 
Zum Schluß w erden M aßnahm en angegeben, die ge
eignet sind, eine Verm eidung oder doch eine wesentliche 
V erm inderung dieser nachteiligen Folgen der F orm 
änderung des Frostkörpers und  der dam it verbundenen 
Gefahren fü r das A_bteufen nach dem  Gefrierverfahren 
zu bewirken.

Die neuem Fortschritte in Theorie und Praxis der Generatorgaserzeugung.
Von Dipl.-Ing. J. G w o sd z , Charlottenburg.

(Fortsetzung.)
K o h le n s ta u b  v e r g a s e r .

E in von dem sonst üblichen B etriebe der Gas
generatoren vollständig  abweichendes Vergasungs
verfahren besteht darin , daß der B rennstoff in Pulver
form m it der zur K ohlenoxydbildung erforderlichen 
Lnftm enge verm ischt und  in eine hoch erh itz te  K am m er 
geblasen wird. Diese A rt Gaserzeuger, die zuerst von 
M a r c o n n e t  ausgebildet worden is t1 und  die m an kurz 
als »Staubblasgeneratoren« oder 
»Kohlenstaubvergaser« bezeichnen 
könnte, h a t in Frankreich, ihrem 
E ntstehungsland , anscheinend keine 
weitere A nw endung erfahren2. D er 
G edanke M arconnets w urde von 
dem A m erikaner H irt aufgenom m en.
E r  w ar der Ansicht, daß  sich die 
B etriebschw ierigkeiten des Mar- 
connetgenerators hauptsächlich da
raus ergeben hä tten , daß bei diesem 
die Asche als flüssige Schlacke ab 
gestochen werden sollte, was sich 
nicht leicht h ä tte  ermöglichen
lassen. E r ■ m ischte daher dem Abb. 38. Senkrechter
B rennstoff keine Zuschläge bei und Schnitt,
füh rte  die Asche in fester Form  
ab. D urch E inführung von W asser
dam pf wurde die O fentem peratur 
erm äßigt.

D ie G rundfo rm  des G aserzeugers 
von  H ir t  ist fo lgende (s. die 
A bb. 38 u n d  39). In  einem  nahezu
6 m  h ohen  S ch ach t is t d ie  ring- Abb. 39. G rundriß,
förm ige V ergasungskam m er a a u s -A b b . 38 und 39. Gas
g esp a rt, in  d ie  d as  K o h len s tau b - erzeuger von H irt. 
L u ftg em isch  d u rch  die Ö ffnung  b in 
ta n g e n tia le r  R ic h tu n g  eingeblasen  w ird. D ie V ergasungs
k am m er b e s itz t e tw a in  m ittle re r  H öhe  eine E in sch n ü ru n g ,

h, ! 1 s. G lückauf 1910, S. 1529.
F ~ 2 In  dem  erwäbnteD B er ich t (Le Gaz, Jan.*1914)* b r in gt M arconnet 
a u ch  A ngaben über d ie  m it d iesem  G enerator erzie lten  B etrieb sergeb 
nisse. l>ie L eistu n g  betrug etw a  300-400 kg/qm  Sch ach tq u ersch n itt in  
der S tunde. E s  konnten selb st Brennstoffe m it 50-l>0°/n Asche vergast 
w erden. D ie  hohe T em peratur (S egerkegel 32) erm öglichte  d ie  Ab
fü hrung der S ch lack e in flü ss iger  Form  und ergab ein vo llstä n d ig  teer
fre ies  Gas. Den H aup tnachteil d ieses V erfahren s s ieh t M arconnet darin, 
daß der B renn stoff bis zu einem  feinen  M ehl zerk lein ert w erden muß, 
w odurch sich  d ie B renn stoffkosten  um  1,0 -1,7 -^.'t erhöhen-

u n te r der vier D am pfdüsen c einm ünucn. In  dem 
untern  Ringteil erfolgt die V erbrennung und  teilweise 
auch die Vergasung des B rennstoffs, w ährend in der 
obern R ingkam m er die G asbildung vollendet werden soll. 
Aus der obern K am m er tre ten  die Gase durch zahlreiche 
Öffnungen d in den zentralen K anal e, fallen in diesem 
senkrecht herab und  werden bei /  w eitergeführt. Sowohl 
der Vergasungsraum  a als auch der K anal e besitzen im 
un te rn  Teil eine Anzahl Aschen Öffnungen g bzw. h.

W ie bei den M arconnetgeneratoren m uß auch bei dem 
Staubblasgaserzeuger von H irt der B rennstoff gepulvert 
und in richtiger Mischung m it der V ergasungsluft ein
geblasen werden. Die K osten für das Mahlen des B renn
stoffs, werden als nicht beträchtlich  angegeben. Für 
eine w irtschaftliche A usnutzung der Kohle, wie sie u n te r 
deutschen V erhältnissen gefordert wird, w äre jedoch 
eine w eitgehende A usnutzung der fühlbaren W ärm e der 
Gase gerade für diesen Gaserzeuger eine unerläßliche 
Bedingung. Man beachte wohl, daß das K ohlenstaub- 
Luftgemisch m it großer Geschwindigkeit durch den 
Vergasungsraum  hindurchgetrieben w ird  und  die heißen 
Gase nicht, wie bei den gewöhnlichen Generatoren, 
Gelegenheit haben, ihre W ärm e zur V orw ärm ung einer 
B rennstoffschicht abzugeben. Leider is t über den 
W irkungsgrad der H irtschen Anlage n ichts Näheres 
berichtet worden. In  einem V ortrag, den N isbet L a t t a  
gehalten h a t1, ist eine Anzahl A nalysen von Gasproben, 
die aus dem H irtschen G enerator entnom m en waren, 
w iedergegeben. Sie zeigen folgende W erte  für:

Vol.—%
CO 12,2 -2 7 .5  
CÖ2 9,4 -  2,8 
H 2 6 ,1 7 -1 2 ,2  
CH4 2,1 -  5,17.

V ergast wurde hierbei Kohle m it einem G ehalt von
17,5 -  33%  an  flüchtigen B estandteilen.

D ie Zahlen sind von hohem theoretischem  Interesse, 
insofern, als sie zeigen, wie weit m an sich im B etriebe 
der S taubblasgeneratoren bereits der in den gewöhn
lichen Gaserzeugern erzielten Gaszusam m ensetzung 
genähert ha t. Man w ird auf G rund dieser Zahlen wohl 
sagen können, daß die H erstellung  von Generatorgas

l  v g l, Journ . o f th e A m erican S o c ie ty  o f M echanical E ngineers, 
Dez. 1910,
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keineswegs an das V orhandensein einer festen Schicht 
von glühendem  B rennstoff gebunden ist. Freilich zeigen 
sie auch, daß die G aszusam m ensetzung zur Zeit der 
V ersuchsvornahm e m indetens noch sehr geschw ankt 
ha t. Man wird dies vielleicht in erster Linie darauf 
zurückführen dürfen, daß eine Mischung von L uft und 
Brennstoff in der theoretisch erforderlichen Zusam m en
setzung schwer zu erzielen sein wird.

E ine andere Frage, die sich hier aufdrängt, ist die 
nach den R eaktionen, die sich in dieser A rt von Gene
ratoren abspielen. D a eine feste Schicht von glühendem  
Kohlenstoff, die zur R eduktion der K ohlensäure im 
gewöhnlichen Gaserzeuger erforderlich ist, hier fehlt, 
so m uß die K ohlensäure, falls sie in großem  Mengen 
gebildet wird, beim D urchstreichen der Gase durch 
die stä rker erhitzten obern Teile der G askam m er durch 
den unverbrann ten  glühenden K ohlenstoffstaub bzw. 
die bei der E rh itzung  ausgetriebenen K ohlenwasserstoffe 
zu K ohlenoxyd reduziert werden. D aß sich auf jeden 
Fall beim E in tr itt  des K ohlenstaub - Luftgem isches in 
dem Vergasungsraum  zunächst eine gewisse Menge 
K ohlensäure bildet, ist als sicher anzunehm en, da ja  
das Gemisch k a lt e in tritt. N ach den A usführungen im 
ersten  Teil dieses Aufsatzes verläuft die R eduktion 
der K ohlensäure selbst beim D urchstreichen durch ein 
F ilte r von glühendem  K ohlenstaub verhältnism äßig 
träge. Man wird daher annehm en dürfen, daß  die 
feine V erteilung des K ohlenstoffs in dem Gasstrom  den 
V erlauf der R eduktion beschleunigt. Zu dieser Be
schleunigung wird auch die Anwesenheit der hoch
erh itz ten  Kohlenwasserstoffe beitragen. Vielleicht ist 
aber auch die A nnahm e nicht von der H and  zu 
weisen, daß n u r ein kleinerer Teil des Kohlenstoffs 
anfangs zu K ohlensäure verbrennt, w ährend der übrige 
in den höher erh itz ten  Zonen des Ofens sogleich in 
K ohlenoxyd übergeht, und daß alsdann die R eduktion 
der entstandenen  K ohlensäure in der H auptsache auf 
die gasförmigen Kohlenwasserstoffe zurückzuführen 
sein wird.

E s w äre noch die F rage zu streifen, welche Vorteile 
man sich: von d e r A nw endung der Staubblasgeneratoren 
verspricht. M arconnet w ollte in erster Linie die Ver
gasung von sehr aschereichen und  staubförm igen B renn
stoffen eimöglichen. Ferner erschien es als ein großer 
Vorzug, daß in den G eneratoren auch aus teerabgebenden 
B rennstoffen ein vollständig  teerfreies Gas zu erzielen 
ist. Auch vom H irtgenera to r wird berichtet, daß in 
ihm bitum inöse K ohle verschiedener Zusam m ensetzung 
und  B rennstoffe m it 30 %  Asche und  15%  Feuchtigkeit 
noch vorte ilhaft vergast würden. D a ohne B rennstoff
b e tt gearbeitet wird, sind selbstverständlich  auch keine 
aus einer Verschlackung der Gasbildungszone herrühren
den Ü belstände vorhanden; ferner fä llt jede Schürarbeit 
weg. D er H auptgesich tspunkt jedoch, der von L a tta  
für die Anwendung der Staubblasgeneratoren geltend 
gem acht wird, ist die große D urchsatzleistung, die 
nam entlich  für Großgasm aschinen von W ichtigkeit wäre. 
So h a t m an beispielsweise m it einem einzigen Ofen von 
3 m D urchm esser bei der R iter Conley Co. in Leetsdale 
genügend Gas zum  A ntrieb einer 3000 PS-Gasm aschine 
erzielt.

G a s e r z e u g e r  m it  N e b e n p r o d u k te n g e w 'in n u n g .

Im  Gegensatz zu der unm itte lbaren  Verbrennung 
von Brennstoffen in der gewöhnlichen Feuerung 
gibt die Vergasung das M ittel an die H and, Amm oniak 
und Teer als Nebenerzeugnisse zu gewinnen. Der hohe 
M arktw ert, den das Ammoniak als schwefelsaures Salz 
besitzt, h a t es denjenigen B etrieben, die G eneratorgas 
in großen Mengen verbrauchen, nahegelegt, durch 
Gewinnung der N ebenprodukte ihre Ausgaben für B renn
stoffe zu erniedrigen. Ü ber die Aussichten dieser Be
strebungen für deutsche V erhältnisse ist in den letzten  
Jah ren  eine Anzahl von Aufsätzen veröffentlicht worden, 
die hier zunächst aufgeführt seien.

Vor 3 Jahren  erschien ein B erich t1 über Sauggas
erzeuger m it Gewinnung der N ebenprodukte, die von 
dem Ingenieur M ü lle r  in Essen (Ruhr) konstru iert und 
von den Ruhrw erken in D uisburg sowie von E hrhard t 
und  Sehmer in Saarbrücken ausgeführt worden sind. 
Es handelte  sich um  einen Gaserzeuger, der nam entlich 
für Holz, B raunkohle und  Torf bestim m t w ar und  z. Z. 
des Berichtes erst in wenigen A usführungen (für R uß
land) vorlag. D as K ennzeichnende an dem Gaserzeuger 
selbst besteht darin , daß die D estillationsgase getrennt 
von dem eigentlichen G eneratorgas (Klargas) abgesaugt 
und  in einem besondern Reiniger von ihrem Teer- und 
Am m oniakgehalt in der H auptsache befreit werden, um 
hierauf mit den Klargasen gemeinsam in dem üblichen 
Skrubber eine vollständige Reinigung zu erfahren. An 
m ehrern Beispielen waren in dem Aufsatz die w irt
schaftlichen Vorteile ausgerechnet worden, die sich aus 
der Gewinnung der Nebenerzeugnisse beim Betriebe von 
Sauggasanlagen ergeben. Freilich stü tz ten  sich diese 
Zahlen anscheinend nur zum geringen Teil auf praktische 
E rfahrungen, und es ist anzunehm en, daß sich die an 
diese Gaserzeuger geknüpften E rw artungen bis je tz t 
noch nicht in vollem Maße verwirklicht haben, weil 
seitdem von ihrer weitern Verwendung nichts bekannt 
geworden ist.

Mit der F rage de: W irtschaftlichkeit der Neben- 
produktengew innung aus G eneratorgas haben sich ferner 
G w ig g n e r 2 und  Schulz®  beschäftigt. Gwiggner 
legt an der H and  eines Beispiels dar, daß bei der Ver
wendung des Gases für m etallurgische Heizzwecke 
dem aus den N ebenprodukten erzielbaren Gewinn ein 
beträch tlicher M ehraufwand an B rennstoff gegenüber
steh t, der u n te r H inzurechnung der Tilgungs- und  
sonstigen aus der Anlage entstehenden U nkosten die 
N ebenprodukt engewinnung als unw irtschaftlich er
scheinen lassen kann. F ü r vorteilhafter hä lt er die 
B enutzung des Gases zum A ntrieb von Gasmaschinen.

Zu wesentlich günstigem  Ergebnissen hinsichtlich 
der N ebenproduktengew innung auch bei Heizgasanlagen 
gelangt Schulz. E r s te llt in seiner B etrach tung  dem 
norm alen Gaserzeuger den M ondgaserzeuger und  den 
»Zonengaserzeuger« gegenüber. U n ter Zonengaserzeuger 
ist ein G enerator m it getrenn ter A bführung der 
D estillationsgase und der G eneratorgase (Klargase) 
entsprechend dem oben erw ähnten G enerator von

1 s. B raunkohle 1911, S. 519/
2 s. S tahl u. E isen 1911, S. 2035; 1913, S. 183. SB
3 s. S tah l u. E isen  1913, S. 1221.
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Müller zu verstehen. Schulz kom m t zu dem Ergebnis, 
daß  sich das M ondverfahren hinsichtlich des Gaspreises 
u n te r den betrach teten  V erhältnissen bedeutend günstiger 
stelle  als das Zonenverfahren und die gewöhnliche Gas
erzeugung. Mit großem Vorteil sei es nam entlich da  zu 
verwenden, wo bei zen traler Gasversorgung große 
Mengen des Gases über ein ausgedehntes Leitungsnetz 
verte ilt werden sollen.

Inzwischen sind auch auf dem F estland  Mondgas
anlagen von größerer Leistung, u. zw. für die Ver
arbeitung von Stein- u n d  Braunkohle zur A usführung 
gelangt, nachdem  die D eutsche M ondgasgesellschaft 
das Verfahren bekanntlich  schon seit m ehrern Jahren  
für die Vergasung von T orf in Anwendung gebracht hat. 
U ber die für böhmische B raunkohle bestim m te Mond
gasanlage der österreichischen M annesm annröhrenwerke 
in K om m otau, wo das erzeugte Gas sowohl zu K ra ft
zwecken als auch bei den verschiedensten W ärm e- und 
Glühöfen des W alzw erks A nw endung findet, h a t T re n k -  
l e r 1 ausführlich berichtet. N ach diesem Bericht wird 
auf der A nlage in K om m otau eine m inderw ertige B raun
kohle von 15 — 19%  Asche und  32 — 36%  Feuchtigkeit 
m it etw a 2 9 0 0 -3 1 0 0  W E  H eizw ert verarbeitet. Das 
Gas besitzt eine m ittle re  Zusam m ensetzung von 15%  C 02, 
13%  CO, 4 ,5%  CH4 u n d  25%  H  sowie einen m ittlern  
Heizwert von 1425 W E. N ach Abzug des Selbstver
brauchs der Gaserzeugeranlage werden auf 1 t  Trocken
kohle rd. 1700 cbm  Gas für weitere Verwendungs
zwecke verfügbar. Die A usbeute an  schwefelsauerm 
Amm oniak betrag t auf 1 t  Trockenkohle bei einem 
Gehalt von 0,86%  Stickstoff 27,8 kg, die R ohteer
m enge 151 kg. U n ter den d o rt herrschenden Ver
hältnissen, wo sich der m ittlere  Gaspreis für gewöhnliche 
G eneratorgasanlagen neuester B au art auf 0,28 P f./cbm  
ste llt, ergibt sich neben der Gewinnung kostenfreien 
Gases nach Tilgung und  Verzinsung der Anlagekosten 
noch ein Ü berschuß aus dem Erlös für die Neben- 
produktengew innung. Man ersieht hieraus, ein wie hoher 
w irtschaftlicher N utzen aus der N ebenproduktengewin- 
nu n g  erzielt werden kann. A llerdings soll sich die B raun
kohle des K om m otauer Bezirks für die Vergasung nach 
dem M ondverfahren besonders gu t. eignen.

Vor kurzem  ist ein in teressan ter B ericht des Ober
ingenieurs O tto  W o lf f 3 über die ersten  für deutsche 
Steinkohle ausgeführten M ondgasanlagen, die für die 
Badische Anilin- und  Sodafabrik in W aldhof von L y m n , 
einem frühem  D irek tor der englischen Power Gas 
Corporation, gebaut worden sind, erschienen. Diese 
Lym nanlagen arbeiten im G rundgedanken nach dem 
M ondverfahren, weichen jedoch von den üblichen Mond
anlagen sowohl hinsichtlich der A usführung der Gas
erzeuger, als auch in der A usgestaltung der K ühl- und 
Reinigungsanlage ab. F ü r die erstem  sind D rehrost
gaserzeuger deutscher B au art gewählt, die eine Um
m antelung  zur w eitern E rh itzung  des Gemisches von 
D am pf und  L uft besitzen. Zur K ühlung und  Reinigung 
der Gase dienen stehende Zylinder; darin  sind die Gase 
W asserschleiern ausgesetzt, die durch eine Anzahl 
von auf einer gem einsam en W elle sitzenden Zerstäuber- 
tellern  erzeugt werden. Im  ganzen erscheint die B auart

1.8. F e u e r u n g s te c h n ik  1913, S. 32
2 «. S t a h l  u . E i s e n  1914, S. 679.

der N ebenproduktenanlage gedrängter und  einfacher 
als die der M ondgasanlagen, wodurch sich die Anlage
kosten der Lym nanlagen niedriger stellen sollen. 
In  dem B ericht is t hervorgehoben, daß die sparsam ste 
A usnutzung der W ärm e G rundbedingung für die W irt
schaftlichkeit der N ebenproduktengew innung sei und 
daß es daneben vor allem  auch auf eine gleichm äßige 
B elastung der Anlage ankomme. U n ter günstigen 
V erhältnissen könne m an aus deutscher Steinkohle 
1 cbm G eneratorgas, das nach • dem  gewöhnlichen 
Verfahren 0,38 Pf. koste, fü r 0,18 Pf. herstellen und  
in Gasmaschinen 1 K W  st zu rd. 1 Pf. erzeugen.

Auch die F irm a P in tsch  in B erlin h a t dem  B au 
von G aserzeugeranlagen m it G ewinnung von N eben
produkten, nam entlich  für die V ergasung von B raun 
kohle, ihre besondere A ufm erksam keit gewidm et. U ber 
die Ergebnisse eines Probebetriebes m it R ohbraunkohle 
sind dem Verfasser die folgenden M itteilungen gem acht 
worden.

Die D urchschnittsprobe des B rennstoffs zeigte
folgende Z usam m ensetzung:

%  %
C . . . 49,36 H 20 ................................18,26
H  . . . 3,37 A s c h e ........................... 13,63
O . . . 9,07 U nterer Heizwert . 4633 W E
S . . . 5,45 Teerausbeute . . .  6,5
N . . . 0,85 Gaswasser . . . .  25,6
Die w ährend des Versuches ausgeschiedene Teer

menge betrug  5 ,9%  der aufgegebenen Kohlenmenge. 
Die U ntersuchung des Teers ergab folgendes:

1. Allgemeine Zusam m ensetzung.
In  100 Teilen waren en thalten :

Hygroskopisches W asser 4,63
A s c h e ......................  0,32
B rennbare Substanz . . 95,05

2 . E lem entaranalyse.
100 Teile enthielten:

C 75,29, LI 7,01, O 7,06, S 4,61 
N 1,08, H 20  4,63, Asche 0,32.

D er freie K ohlenstoff betrug  2,7% .
3. D estillation. %

Leichtöl bei rd. 170° C . . 4,57
M ittelöl bei 170-230° C . . 35,52 
Schweröl bei 230 -2 7 0 ° C . . 16,33 

H eizw ert von 1 kg Schwerteer 7935 W E.
Spez. G ew icht.......................... 1,103
Schm elzpunkt ......................  4 4 - 4 7 °  C
F la m m p u n k t .......................... 141° C.

N achdem  im Gaserzeuger der B eharrungszustand
eingetreten war, wurden am  27. u n d  28. Ju n i 1911 die 
Gas- und  A m m oniakausbeuten genau un tersuch t. Die 
Ergebnisse der Versuche sind folgende:

Erster
Tag

Z w eiter
T ag

V ergaster Brennstoff in 24 s t .............  kg 3 750 4 200
Erzeugte Gasmenge, abgelesen am  Gasm esser 

in 24 s t  .................................................... cbm 10 840 11 950
M ittlere T em peratu r im Gasmesser . .  °C 44 45
M ittlerer D ruck im  Gasm esser ___ m m  WS 25 25
G asm en g e................  i um gerechnet ]
E rzeugte Gasmenge auf 0° und } cbm  

aus 1 kg Kohle . ( 760 mm  QS )

8 525 9 345

2,27 2,22
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Erster Z w eiter
T aB T ag

D urchschnittsanalyse des Gases: 1 2 ,6 12,5
CO, ............................................................. °/ 17,4 18,2
CO ............................................................... % 20,5 19,S
H , ............................................................... % 3,6 3,4
CH4 ............................................................. % 0,22 0,5

C x H y ............................................................... % 1 390 1 437
U nterer H eizw ert des Gases ................ W E
N H 3 in  1 cbm  Gas am  Tcerscheideraus- 2,97 3,08

gang .................................... ...................... g

H in ter dem Ammoniakwascher, der m it s ta rk  ver
dünn ter Schwefelsäure berieselt wurde, fanden sich 
nu r geringe Spuren von Ammoniak, die vernachlässigt 
-werden konnten.

Aus 1 kg B raunkohle m it einem H eizw ert von 4633 W E 
wurden dem nach gewonnen 2,25 cbm Gas m it einem 
m ittle rn  Heizwert von 1414 W E /cbm , also 2,25-1414 
==. 3181,5 =  69% , ferner 0,059 kg Teer m it 7935 W E /k g  
=  10%  oder zusam m en 79%  der in der K ohle en thal
tenen  W ärme.

An Frischdam pf wurden auf 1 kg Kohle 0,31 kg =  
200 W E  =  4 ,3%  zugesetzt, so daß der therm ische 
W irkungsgrad 74,7%  betrug .

Außerdem wurden auf *1 t  Kohle 1000 • 2,25 • 3,03 =  
6740 g Am m oniak oder 26,960 kg =  rd. 27 kg Ammonium
su lfa t gewonnen.

Setzt m an den V erkaufspreis für A m m onium sulfat 
m it 250 und  denjenigen für Schwefelsäure m it 35 M  / t  
ein, so wurden auf 1 t  A m m onium sulfat 215 J i  oder auf 
1 t  vergaster Kohle 0,027 ■ 215 =  5,80 J i  erzielt.

Diese Versuche zeigen zunächst, daß m an bei gewissen 
B raunkohlearten  auch u n te r  Anwendung im V erhältn is 
zum M ondverfahren beträch tlich  geringerer Mengen an 
Frischdam pf hohe A m m oniakausbeuten erzielen kann. 
Denn bei den Versuchen wurden bei einer D am pf
zuführung von 0,31 kg auf 1 kg B rennstoff rd. 65%  des 
in der Kohle enthaltenen  Stickstoffs als Ammoniak 
wiedergewonnen. Leider ist in dem B ericht n ichts über 
die Gesamtmenge des in den Gaserzeuger eingeführ
ten  W asserdam pfes gesagt. In  K om m otau, wo der 
Stickstoff der verarbeiteten  Braunkohle gleichfalls ver
hältn ism äßig  leicht entbunden wird, werden auf 1 kg 
B rennstoff insgesam t etw a 1,7 kg D am pf benötigt. Von 
In teresse sind auch Versuche, die von anderer Seite an 
einem K erpelygenerator m it ungarischer B raunkohle 
angestellt w urden1. Sie zeigten das Ansteigen der 
Am m oniakausbeuten bei erhöhtem  D am pfzusatz, wie 
aus folgender Zusam m enstellung ersichtlich ist. Gleich
zeitig sollte festgestellt werden, ob ein Zusatz von 
gebranntem  K alk  zu der Kohle die Am m oniakausbeute 
günstig beeinflußt.

1 D in^lers J. 1912, S. 149.

Die B raunkohle (von Pilis-Vörösvar) h a tte  nach
stehende Zusam m ensetzung:

C H O N S  Asche W asser Heizwert
49,5 3,4 12,97 1,01 4,5 12,8 16,0 4550 W E.

Die D estillation  von 1 kg K ohle ergab 0,143 cbm 
Gas v o n :

C 0 0 CO CH4 H O N H 2S Heizwert
18,4 11,0 31,4 26,5 0,6 3.0 5,6 4429 W E.

Versuch I I I I I I

D u rc h s a tz .............  kg /s t 850 850 800
W inddruck un te r

R ost ........................ W S 100-  120 1 0 0 -1 3 0 1 0 0 - 1 3 0
D am pfzusatz auf 1 kg

vergaste Kohle . . . .  kg 0,3 0,58 0,62
D am pf überh itz t auf . °C 225
G asanalyse:

c o 4 ...........................  % 4,5 9,1 9,1
CO ............................. % 29,7 23,9 22,1
H , .............................  % . 14,7 19,1 18,7
c h 4 ...........................% 2,4 3,0 3,0
H eizw ert . . .  W E /cbm 1440 1420

F euchtigkeitsgehalt
des G a s e s ......... g /cbm 150 190 223

Teer- u. S tau b g eh .g/cbm 43 49 43
N H ,-G ehalt .........g/cbm 0,95 2,22 2,41
Aus 1 kg erzeugten

G a s e s .................... .cbm 2,52 2,56 2,7
A usbeute an N  im

Gas ........................... % 19,5 45,5 53,0
G astem peratur im

M ittel ...................... °C 200 200
K ohlenverlust im

M ittel .......................% 1,25 1,25 1,25
K alkzusatz durchschnittlich  4 %  vom Brennstoffgewicht.

Ü ber die W irtschaftlichkeit der in D eutschland 1 

neuerdings ausgeführten M ondgasanlagen für Verar
beitung  von Steinkohle sind nähere Angaben bisher 
nicht bekann t geworden. Dagegen scheinen sich die 
E rw artungen , die m an auf die Vergasung von Torf 
nach dem M ondverfahren gesetzt hat, nicht erfü llt zu 
haben, da die große Versuchsanlage im Schweeger,Moor 
bekanntlich  stillgelegt worden ist.

Von Versuchen, die darauf abzielen, das M ond
verfahren zu verbessern, ist zunächst das V erfahren 
von M o o re  zu nennen, über das ich kürzlich an dieser 
S telle1 eingehend berichtet habe. W eiterhin gehört 
hierher das Verfahren von S a c h s , über dessen Versuche 
eingehend im ersten Teil dieser A rbeit berichtet worden 
ist. Endlich sei liier noch ein Vorschlag des dänischen 
Ingenieurs M a u le  erw ähnt, der bei der Vergasung von 
nassem Torf den Zusatz von Frischdam pf dadurch  er
niedrigen will, daß er einen Teil des erzeugten, s ta rk  
wasserhaltigen Rohgases im Gemisch m it der Vergasungs
lu ft u n te r den R ost tre ten  läß t. (Forts, f.)

1 8. G lückauf 1913,>S. 980.

Die Entwicklung der mederrheinisch-westfälischen Steinkohlenzechen im 2. Vierteljahr 1914.
Im  A nschluß an  die in N r. 30 d. Z. veröffent- 1. Viertel d. J . bringen w ir im  folgenden die en t-

lichten Angaben über die Produktionsergebnisse des sprechenden Zahlen für das 2. Jahresviertel,
niederrheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbaues im
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Zahlentafel 1.
G e w in n u n g  u n d  B e le g s c h a f t  d e r  n i e d e r r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S te in k o h le n z e c h e n

im  2. V ie r t e l j a h r  1914.

April Mai Juni 2. V ierteljahr

Z e c h e
Kohle Koks B ri

ketts Kohle Koks B ri
k e tts Kohle Koks B ri

ketts Kohle Koks B ri
ketts

Durchschnitt!.Beleg
t t  , t t t t t t t t t t schaft

A d l e r ......................................... 1913 26 580 __ 12 620 23 937 __ 10 490 26 212 _ 10 850 76729 33 960 923
1914 24 247 ;— 10 230 26160 — 9155 25174 -- 8 820 75 581 — 28 205 915

A d m i r a l .................................... 1913 9 962 — 598 8 969 — 564 9 514 _ 543 28 445 — 1 705 538
1914 10 727 180 12 222 12 386 5 067 44 35 335 5 067 224 646— —

Alte H aase ........................... 1913 11 173 ■ — . 4 475 10 664 — 3 756 10 597 — 4 248 32 434 — 12 479 541
1914 9 377 — 4 301 9 400 — 3 787 11 140 — 3 937 29 917 — 12 025 559

Aplerbecker A kt.-V erein für 1913 29 710 - — 7.998 28 330 — 8 284 25 659 — 7 913 83 699 _ 24195 1187
Bergbau (M argarethe) . . 1914 23 506 — 7 481 24 621 —- 7 213 23 654 — 6 654 71 781 — 21 348 1139

Arenbergsclie A. G. f. Bergb. 1913 198 641 38 816 - 184 967 38 780 — 197 436 33 422 — 581 034 111018 — 7 632
u. H ü tte n b e tr. (Prosper) . 1914 186 031 28 534 — 187193 28 462 — 179 944 27 079 — 553 168 84 075 — 8125

Arenberg F ortsetzung  . , . 1913 40 833 10 728 — 36112 9 273 — 41 022 9 313 — 117 967 29 314 — 1715
1914 45 691 6 470 — 49177 5 565 — 45 893 6 083 — 140 761 18118 — 2100

Auguste V ic t o r i a .................. 1913 61 801 24 436 — 50 859 23 964 — 56 560 22 660 _ 169 220 71 060 — 2 659
1914 55 370 23 930 — 61 624 25 278 — 56 415 25170 _ 173 409 74 378 _ 3 033

B a r m e n ..................................... 1913 10 283 — 3 877 10 091 — 4 268 10 080 _ 3 977 30 454 _ 1*1122 446
1914 8 414 — 2 282 8 308 _ 2 343 7 703 _ 1877 24 425 _ fi 502 494

B ergw erksdirektion, Kgl. 1913 398 089 105 886 3126 379 165 117 540 3156 397 705 120 136 3 406 1 174 959 343 562 9688 18 737
1914 421 671 136 459 2 816 455 056 137 404 3123 422 489 133 145 2 825 1 299 216 407 008 8 764 21 566

Berginspekt. 1: Ibbenbüren 1913 22942 — 3126 21532 — 3156 22 416 _ 3 406 66 890 , _ 9 688 1107
1914 20 763 — 2 816 21 920 — 3123 21718 _ 2 825 64 401 8 764 1151

,, 2: Gladbeck . 1913 163 500 34 566 - 150 957 42 800 — 154 630 45 959 — 469 087 .123 325 — 7 083
1914 152673 47139 — 166 386 17 516 _  ■149 689 46629 — 468 748 141 284 — 7 645

,, 3: .Bergmanns 1913 156 396 59 963 — 151270\ 62 965 . ' 160 622 63 317 — 468 288 186 245 6 812
glück 1914 162 583 68 981 — 179 326. 69513 — 160172 67 213 — 502 081 205 707 — 7 749

,, 4: Wallyop . 1913 8113 11357 — 10 272 11 775 — 12924 10 860 _ 31309 33 992 — 859
1914 27 830 11239 — 29 499 11 043 — 28 792 10 371 — 86121 32653 _ 1579

\Ziveckcl . 1913 9188 — — 7 878 — — 7 984 _ — 25 050 — — 798
5: 1914 13 765 — —• 17 8S8 _ 15 152 — — 46 805 — — 852

Scholven . 1913 37 950 — —• 37 256 — . — 39 129 — .—- 114 335 — — 2 078* 1914 44 057 9100 — 40 037 9 332 46 966 8932 — 131 060 27 364 —. 2590
B la n k e n b u rg ........................... 1913 10 703 — 6 086 9 9(12 — 5 762 10 275 — 6109 30 970 __ 17 957 509

1914 10 064 — . 5817 11 423 -— 6 557 11349 — 6 560 32 836 — 18 934 580
Bochum er Bergwerks-A. G. 1913 31 633 11 258 — 28 922 9 291 — 31 338 8193 — 91 893 28 742 1299

( P r ä s i d e n t ) ........................... 1914 26 222 4 565
24 005

27189 6179 — 25 731 5186 — 79142 15 930 — 1226
Bochum er Verein f. Bergbau 1913 109 294 21 839 102 791 21 625 22 262 102 621 21 411 23 079 314 706 64 875 69 346 4 252

u. G ußstahlfabrikation 1914 95 441 30 563 14 066 105 397 31113 16 824 101 040 30 356 17167 301 878 92 032 48 057 4 567
C a ro lin en g lü ck .................. 1913 51 90S 21 839 — 49 469 21625 — 50968 21411 — 152 345 64 875 --- 2 058

1914 49 145 30563 — 55163 31113 — 52071 30 356 .—. 156 379 92 032 -- , 2459
Engelsburg . . . . . . . 1913 57 386 — 24 005 53 322 — 22262 51 653 __ 23 079 162 361 _ 69 316 2194

1914 46 296 — 14 066 50 234 — 16 824 48969 _ 17 167 145 499 _ 48 057 2098
B r a s s e r t .................................... 1913 33 714 — — 36 144 — — 39 451 _ — 109 309 .— 1563

1914 37 912 — — 41 342 — — 37 921 _ — 117175 — -- 1796
Caroline (Holzwickede). . . 1913 19 398 — 4 571 18 544 — 4 408 IS 333 — 4 091 56 275 __ 13 070 804

1914 14 153 — 3 774 15 372 — 3 964 16 331 — 3 889 45 856 _ 11 627 757
C o n c o r d i a ............................... 1913 134 163 37 570 — 125 481 35 760 — 127 980 32 375 __ 387 624 105 705 5 537

1914 117 740 28 460 — 125 984 30100 — 120 995 28 737 --- 364 719 87 297 --- 5 844
C onso lidation ........................... 1913 170 .393 37 304 — 157 814 35 478 — 165 456 34 174 _ 493 663 106 956 __ 6 866

1914 156 132 26 553
19 087

166 565 25 976 — . 157 615 26 333 __ 480 312 78 862 _ 7177
C onstantin  der Große . . . 1913 245 108 62 586 232 962 65 681 16 707 232 178 63 201 18 880 710 248 191 468 54 674 9 737

1914 209 811 52 342 17 520 220 567 48 609 18027 210 167 46 275 16 556 640 545 147 226 52 103 9 398
Constantin der Große . . 1913 156 496 61161 — 150 062 58133 — 146 503 54 525 -- - 453 061 173 819 6 366

1911 136 133 49985
6 396

148 930 48 467 — 143 097 46 275 _ 428 160 144 727 ' __ 6 498
Deutschland ...................... 1913 34 585 — 32 750 1928 5 835 31492 7 804 5 721 98 827 9 732 17 952 1306

1914 27 844 2357 4 560 27902 142 4 564 28659 __ 4 094 84 405 2 499 13218 1157
Eintracht Tiefbau . . .  . 1913 54 027 1425 12691 50150 5 620 10 872 54183 872 13159 158360 7 917 36 722 2 065

1914 45 834 — 12960 43 735 — 13 463 38 411 _ 12 462 127980 _ 38 885 1743
D a h lb u s c h .................. 1913 107 409 13 484 — 95 733 12 989 — 96 764 12 443 __ 299 906 38 916 4 059

1914 98 936 8 696 —• 102 196 8 796 — 95 443 8 809 __ 296 575 26 301 
365 526

_ 4 098
Deutscher K aiser . . . . . 1913 382 371 124 725 9h, 1 (io 1 04 nnr. 366 389 118 806 14 327X£iL öüd _— --- 1 102 923 ---

1914 359 5621122 305 — 378 786:131 944 — 352 786 124 549 __ 1 09113* 378 798 _ 15 099
D eutsche Sol va.v-Werke 1913 — — — --- — — _■ _ _ __ 266

(Borth) . . . ' .................. 1914 — — — -- — — __ __ __ ■ ' 436
Deutsch-Luxem burgische 1913 442 208 147 552l3o 278 416 793;152 317 28 558 424 162 137 504 33 205 i 2SS 163 437 373 97 041 22 578

Bergw,- u. H ütten-Ä .G . . 1914 450 0151139 501:44 542 485 436:145 403 52 354 480137 155 321 46 200 1 415 588 440 225 143 096 25 409
Ado lf von Hansemann . 1913 58552\ 17339 — 53 234 17 355 — 57 962 15 468 _ 169 748 50162 3832

1914 72410 17 803
\

81226 18 785 --- 82597 18140 . -- 236 233 54 728 — 4816



3. Oktober 1914 G lückau f 1463

Z ah len ta fe l 1 (F orts .).

April Mai Ju n i 2. V ierteljahr

Z e c h e
Kohle Koks B ri

ketts Kohle Koks B ri
ketts Kohle Koks B ri

ketts Kohle Koks B ri
ketts

Durch-schnlttl.Beleg
t t t t t t t t t t t t schaft

B ru c h s t r a ß e .................. 1913 62 316 15 598 ____ 57 517 17 563 ____ 60 346 14 543 __ 180179 47 704 _ 3 023
1914 53 751 14 390 --- 57 854 14 848 ------ 53 633 16 515 --- 165238 45 753 --- 2 949

Carl Friedrichs Erbstolln 1913 22 517 7 805 3 576 21 798 7958 3143 21 411 6 998 4 009 65 726 22 761 10 728 1162
1914 24 GGO 7 555 5193 26 006 7 853 6 578 25 952 7 853 5 981 76 618 23 261 17 752 1306

Dannenbaum  . . . . . 1913 55 176 22 612 — 54 226 23102 — 53 919 21623 — 163 321 67 337 — 2552
1914 53 765 19 212 — 55 637 20 025 — 55 685 21483 — 165 087 60 720 — 2 751

Friedlicher Nachbar . . 1913 40 135 16 376 14 206 39 382 16 790 11 065 38 632 15 828 13 763 118 149 48 994 39 034 2 036
1914 45 276 15 548 14 538 48 448 16 133 18 720 47 600 15978 17 685 141 324 47 659 50 943 2 366

Glückauf Tiefbau  . . . 1913 28 641 18 368 — 25 669 18 746 — 27 367 17181 — 81 677 54 295 — 1554
1914 27 136 17 304 — 29 454 17 036 30 767 18 340 — 87 357 52680 — 1754

H a s e n w in k e l .................. 2G 811 7 792 — 26100 8 308 — 26 286 7 415 — 79 197 23515 — 1242
1914 26 293 6 875 —. 26 803 7 200 — 26647 7550 — 79 743 21625 ' — 1237

Kaiser Friedrich . . . 1913 27 754 9 520 — 27 696 9 860 — 27 497 8 700 — 82 947 28 080 — 1501
1914 29 245 8 319 :— 32 447 8 819 — 32 069 13 469 — 93 761 30607 — 1689

P r im  R e g e n t .................. 58 223 16 557 17 496 51365 16 255 14 350 50 709 14 823 15 433 160 297 47635 47 279 2 773
1914 55 141 14 974 18 272 57 139 16 142 18 869 57 113 16 865 16158 169 393 47 981 53 299 3 069

T r e m o n ia ....................... 1913 35 199 15 585 — 34 640 16 380 — 33 446 14 925 . — 103 285 46 890 — 174.1
1914 33162 15 253 — 39101 16 439 — 35 805 15 588 —- 108 068 47 280 — 1993

Wiendahlsbank . . . . 1913 26 884 — — 25166 ___ — 26 587 — 78G37 — — 1 162
1914 29 176 2 268 6 539 31321 2123 8187 32 269 3540 6 376 92 766 7 931 21102 1479

D i e r g a r d t ................................ 1913 42 121 — 39 035 — — 37 897 _ — 119 053 — — 1 710
1914 51 254 — — 56 434 — — 49 869 — 157 557 — — 2 485

Dorstfeld ................................ 1913 68 831 28 359 — 63 997 26 550 — 68 037 24107 200 865 79 016 — 3 239
1914 65 877 15 481 — 69 518 13 999 — 68 334 13 353 — 203 729 42 833 __ 3171

E m sc h e r-L ip p e ....................... 1913 75 356 44 349 69 019 46 559 — 75 217 43 948 — 219 592 134 856 3 372
1914 81 205 41 886 — 88 629 43 476 — 78 256 41 509 - 248 090 126 871 — 4 387

Essener Bergwerks-Verein 1913 108 593 38 373 _ 97 692 32 568 — 101 962 31572 — 308 247 102 513 — ' 3 549
»König Wilhelm« . . . . 1914 86 509 19 090 — 92 914 21 995 — 86 868 20 353 — 266 291 61 438 — 3 554

Christian Levin  . . . . 1913 37 566 10 098 — 33147 8 093 — 34 469 8 256 — 105 182 26 447 — 1131
1914 27 724 50 — 31445 — — 30583 — — 89 752 50 — 1107

Neti-Cö ln  . . . . .  . 1913 33 241 13 425 _ 31115 11919 — 32 227 11 406 ' — ■ 96 583 36 750 — 1134
1914 25 572 6 596 _ 26 836 9 685 — 25 418 9 033 — 77 826 25 314 — 1051

W o lfs b a n k ....................... 1913 37 786 14 850 — 33 430 12556 — 35 266 11 910 — 106 482 39 316 — 1284
1914 33 213 12 444 — 34 633 12 310 — 30 867 11320 — 98 713 36 074 — 1396

Essener S teinkohlenbergw erke 1913 218 880 — 75 472 203 790 — 67 533 210 244 r— 69 617 632 914 — 212 622 8 032
1914 177 848 _ 56 025 185 168 _ 59 455 174 300 — 55 989 537 316 — 171 469 7 371

Altendort1 ....................... 1913 16 336 _ 10413 14 649 — 9 554 16 536 — 10 079 47 521 — 30 046 880
Carl Funke (Rheinische 1913 28 953 — 3 208 26 692 — 2 742 27 560 — 2822 83 205 8 772 979

Anthrazit-Kohlenwerke 11914 25 797 — 2 278 26 878 — 2280 25 328 — 2 485 78 003 — 7 043 1018
Dahlhauser Tiefbau . . 1913 31651 _ 19172 30653 — 18 993 31915 _ 19 740 94 219 — 57 905 1259

1914 33 664 _ 23 364 35 277 — 24 580 33 716 — 22 250 102657 — 70194 1515
Gottfried Wilhelm . . . 1913 43 044 _ 7 206 40 656 — 4 764 42 061 — 5 080 125 761 — 17 050 1285

1914 37 066 _ 4 504 37 166 — 5198 35 643 — 4 530 109 875 — 14 232 1261
H e rc u le s ........................... 1913 69 218 _ 35 473 64 061 — 31480 63 673 31 896 196 952 •- 98 849 2598

1914 56 630 _ 25 879 60 022 — 27397 55 317 __ 26 724 171 969 — 80 000 2 589
P a u l i n e ........................... 1913 8188 — — 8 000 — — 7 798 --- _ 23986 — — 295

1914 6 885 — — 6 752 _ — 6 504 — — 20141 — ■ - 273
Pörtingssiepen . . . . 1913

1914
21490 
17 806

- — 19 079 
19 073

— — 20 701 
17 792

— 61 270 
54671 ___ ___

736
715

E w a ld ............................... ....  . 1913 229 632 19 636 2 350 213 613 20 298 2 285 225 630 19 728 2 875 668 875 59 662 7 510 7 862
1914 196 135 10 474 _ 205 476 10 088 — 191 664 10 570 — 593 275 31132 — 7 741

E w a ld ............................... 1913 154 317 ___ — 141304 — — 149 213 — — 444 834 — — 4 779
1914 141 516 ___ _ 146 864 _ — 137 460 — 425 840 — -- 4 867

Ew a ld  Fortsetzung . . . 1913 55756 19 636 — 53361 20 298 — 57 188 19 728 — 166 305 59662 — 2 354
1914 54 619 10 474 _ 58612 10088 — 54 204 10 570 — 167 435 31132 -- 2874

E ibe rg - ................................
F riedrich der Große . . .

1913 19 559 ____ 2 350 18 948 — 2 285 19 229 — 2875 57 736 — 7 510 729
1913 107 244 28 681 _ 101 320 27 846 — 99 559 25 326 — 308 123 81 753 — 4 771
1914 93 349 15 066 _ 96 170 16 097 _ 87 777 14 865 — 277 296 46 028 — 4 989

F riedrich H einrich  . . . . 1913 35 071 9 499 — 33 122 10 602 — 36 113 10 080 — 104 306 30181 ..— 1829
1914 67 694 30161 _ 79 257 31 944 — 75117 31 002 — 222 068 93107 — 3 263

Fröhliche Morgensonne . . 1913 51 376 10 232 13 918 46 280 9 900 12 225 48 898 9 723 14178 146 554 29 855 40 321 1 924
1914 40 204 5 783 13 315 42 925 5 455 12 703 38 516 5 385 11 925 121 645 16 623 37 943 1998

F ürst L e o p o l d .................. ■. 1913
1914

1 869 
10 026

— — 2 055 
13 050

— -“ 3 278 
12 056

7 202 
35 132

378
836

Gelsenkirchener Bergw.-A.G. 1913 914 410 183 613 18 207 843 240 188 013 18166 870 280 182 288 17 069 8 627 930 553 914 53 442 37 563
1911 776 250 204127 13 048 842 000 193 345 14 373 798 580 197 550 13 997 2 416 830 595 022 41 418 40 331

B o n ifa c iu s ....................... 1913 91 670 24 607 1910 83520 24 813 2648 87600 25 026 2 010 262 790 74 446 6 568 3 611

1914 78 970 41968 — 88 350 43 028 75 82 300 39 930 75 249620 124 926 150 4 400

1 A m  1. M ä rz  1914 s t i l lg e l e g t .  3 A tn  1. A p r i l  1914 s t i l lg e l e g t .
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Z ah len ta fe l 1 (F orts .).

A pril Mai Jun i 2. V ierteljahr

Z ec h e
Kohle Koks B ri

k e tts Kohle Koks B ri
ketts Kohle Koks B ri

k e tts Kohle Koks B ri
ketts

Durch-acbnittl.Heleg-
t t t t t t t t t t t t «chatt

E r in  ................................ 1913 53 740 17 810 _ 50 680 18 020 _ 51 550 17 165 __ 155 970 52 995 __ 2 334
1914 48 130 16 790 — 51 400 15 495 — 46 020 16 650 — 145 550 48935 — 2 549

Germania........................... 1913 73 590 24 069 — 68 870 24 156 — 71310 22 992 — 213 770 71 217 _ 3 524
1914 05 780 30 710 — 70 290 29 977 — 67 120 29 851 — 203 190 90 538 — 3 812

Hamburg n. Franziska  . 1913 59 100 _ 16 297 57 590 — 15518 57 590 — 15 059 174 280 — 46 874 2 543
1914 47 350 — 13 048 53 060 — 14 298 53 580 — 13 922 153 990 — 41268 2 545

H a n s a ................................ 1913 37 580 7 620 — 34 550 7 875 — 35 990 7 560 — 108 120 23 055 — 1577
1914 29 670 7 500 — 32 680 6 440 — 30 970 7 260 — 93 320 21 200 — 1603

M o n o p o l ........................... 1913 91580 21252 _ 85 740 21323 — 86 990 20196 — 264 310 62 771 — 3 325
1914 80 230 20 953 — 87 310 18 018 — 86 580 19 258 — 254120 58 229 — 3 587

P l u t o ................................ 1913 113 590 30 51S — 100 300 32158 — 103 780 31 342 — 317 670 94 018 — 4 573
1914 90 700 29 008 _ 101 570 29 210 — 94 450 29 018 — 292 720 87 236 — 5174

Rhein-Elbe u. A lm a . . 1913 195 780 25 772 — 176 900 27 172 —■ 186 070 26 601 — 558 750 79 545 — 8 078
1914 100 300 27 792 —i 176 420 24 794 — 161 140 25 885 — 498 160 78 471 — 8 313

Stein u. Hardenberg . . 1913 88110 11536 — 83 570 12393 — 82 620 12 023 — 254 300 35 952 — 3120
1914 75 770 10 642 — 79 690 9 589 — 79 530 11393 — 234 990 31 624 — 3 203

Westhausen ....................... 1913 36 720 4 300 — 33170 4 329 — 34 810 4 262 — 104 700 12 891 — 1360
1914 32 650 4 384 — 35 200 3686 — 33 930 4 234 — 101 780 12 304 _ 1474

Z o lle rn ................................ 1913 72 950 16 129 — 68 350 15 774 — 71 970 15 121 — 213270 47 024 — 3 518
1914 60 700 14 380 — 66 030 13 108 — 62 660 14 071 — 189 390 41559 — 3 671

Georgs-M arien-Bergwerks- u. 1913 44 723 8 081 — 44 023 8 062 — 47 115 8 475 — 135 861 24 618 — 2 426
H ütten-V erein  (Werne) . 1914 48 078 7 741 — 52 374 8 250 — 48 239 7 890 — 148 691 23 881 — 2 675

Glückanisegen . . . . . . 1913 28 489 18 205 — 26 842 19 049 — 28 522 16 810 — 83 853 54 064 — 1 406
1914 30 051 19 790 — 34 335 21 055 — 35 706 22 120 — 100 092 62 965 — 1 855

Gottessegen ........................... 1913 18 394 — 4 583 17 358 — 4 817 17 276 — 4 819 53 028 — 14 219 766
1914 15 078 — 3 781 15 852 — 3 988 15 734 — 4 393 46 664 — 12 162 754

G o ttlo b 1 ................................... 1913 — — — — —, — 79 — — 4
G raf B i s m a r c k ....................... 1913 192 970 — — 203 985 — ' — 185 088 — — 582 043 __ — 7 577

1914 185 430 — - 188 050 — — 177 230 _ — 550 710 — — 7 803
Graf S c h w e r in ...................... 1913 56 953 17 438 — 52 238 15 780 — 53 763 15 445 — 162 954 48 663 — 1 873

1914 45 055 9 628 — 45 295 9 205 — 44 833 8 673 — 135 183 27 506 — 1 820
G utehoffnungshütte . . . . 1913 328 967 64104 29 369 303 497 66 119 26 092 315 794 63 314 27 376 948 258 193 537 82 837 12 429

1914 299 229 73 337 23 627 317 550 77 305 25 621 293 960 74 589 19 391 910 739 225 23t 68 639 13 153
Oberhausen ...................... 1913 312672 64 104 29 369 288 339 66 119 26 092 299 510 63 314 27 376 900 521 193 537 82 837 11 738

1914 284 383 73 337 23 627 301 770 77 305 25 621 279 225 74 589 19 391 865 378 225 231 68 639 12 334
L u d w i g ........................... 1913 16 295 — — 15 158 — — 16 284 — — 47 737 — — 691

1914 14 846 — ■ — 15 7SO — — 14 735 — — 45 361 — — 819
G utglück u. W rangel5 . . . 1913 388 — — 399 — — 500 — — 1 287 — — 18

1914 165 — — — — — 24S — — 413 — — 14
H arpener Bergbau-A.G. . . 1913 770 498 146 289 29 81G712 498 141 090 36 818 727 616 137 806 36 735 2 210 618 425 185 103 369 31 084

1914 658 365 93 032 39108 691 954 92 073 42 436 666 838 97 851 39 959 2 017 157 282 956 121 503 30 820
A m a l i a ........................... 1913 26 261 6 510 — 25 341 6 510 — 25 754 6 400 — 77356 19 420 — 1103

1914 21209 4 700 — 22196 5 030 — 23 70S 6 000 — 67113 15 730 — 107S
C a ro lin e ........................... 1913 22 395 4 140 — 21129 3 875 5 830 22272 4 000 6 391 66 096 12 015 12221 1043

1914 19 014 2 570 6 573 19 711 2132 7 04S 19 358 3310 5 755 58 083 8 012 19 376 961
C o u r l ................................ 1913 40 815 18 070 — 39 052 17 345 — 39 175 15 800 — 119 042 51 215 — 1382

1914 36 473 10 336 — 39610 9 935 — 38 312 9 806 — 114 395 30 077 — 1445
G ne isenau ....................... 1913 49 840 16 401 — 46540 14 523 — 46 883 14 658 — 143 263 45 582 — 2 229

1914 42320 10 482 — 45 311 10 451 — 45 7SO 10 050 — 133 411 30983 ~ 2 193
Heinrich Gustav , . . 1913 36 673 4140 3 530 34 734 2670 2922 33 457 2 770 974 104 864 9 580 7 426 1595

1914 29 861 4146 32 150 — 4 608 32 118 __ 3 986 94129 ____ 12 740 1 505
von der Heydt . . . . 1913 31936 ' —. 6 704 28 761 — 6170 30 028 — 6 690 90 725 __ 19 564 1383

1914 27 269 — 6 197 27 494 — 6 252 25 950 __ 5 931 SO 713 --- 18 380 1280
H u g o ............................... 1913 97144 8 522 — 87 317 8 278 —. 93 406 8 360 _ 277 867 25160 — 3 562

1914 81794 — — 85 217 — — 80 315 __ _ 247 326 --- — 3 428
J u l i a ............................... 1913 50505 7139 — 45 008 7 363 — 44 192 7 383 __ 139 705 21 885 — 1856

1914 38891 4 815 — 41 037 5 632 — 40 214 5 995 __ 120112 16 442 — 1730
N eu -Ise r lo lin .................. 1913 59 017 16117 — 56 479 15 429 2 855 58 512 14 743 3247 174 038 46 289 6102 2 578

1914 52 548 11146 — 54 259 10 320 560 51 242 10 783 3 205 158 049 32249 3 765 2 683
P r e u ß e n ........................... 1913 69 540 21875 63 920 20 670 — 64 542 20155 _ 198 002 62 700 — 2885

1914 60 624 14125 63 727 14 730 — 61 807 15 970 186 158 44 825 — 2930
P r in z  von Preußen . 1913 14 545 ...... 13 638 — — 14 465 — _ 42 648 __ __ 590

1914 12 442 — — 13 225 — — 13 216 ____ — 38 883 — 568
Recklinghausen . . . . 1913 93 520 11086 — S3 608 10 310 — 89 378 9 939 266 506 31 335 — 3 421

1914 84 977 7145 - 90 562 6 632 — 81 967 7 749 _ 257 506 21526 ’ — 3 511
Roland  .................................... 1913 22 9S1 — — 21 841 — — 21 962 _ 66 784 __ _ 895

1914 18 824 — 6 030 20 048 — 5 899 18 985 . 5 373 57 857 ___ 17 302 892
Scham horst ............................. 1913 42596 8 703 — 39 136 8 098 — 38 87S 8 273 ___ 120 610 25 074 — 1732

1914 33 905 6 630 — 35 889 6 800 — 35 379 7 150 — 105 173 20 580 — 1599
1 Im  Juni 1913 s tillg e le g t; A ngaben liegen  nur für das gan ze  V ierteljahr, n ich t für d ie  e inzelnen M onate vor. -  E insch l. C leverbank .und 

ver. Hardenstein.
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Z ah len ta fe l 1 (F o rts .).

April Mai Jun i 2. V ierteljahr

Z e c lie
Kohle Koks B ri

ketts Kohle Koks B ri
k etts Kohle Koks B ri

k e tts Kohle Koks B ri
ketts

Durch-■cbulitl.Beleg
t t t t t t t t t t t t schaft

Siebenplaneten. . . . . . 1913 30 332 4 502 12 908 29 888 4 210 12 643 30 279 4 251 12 883 90 499 12 963 38 434 1322
1914 26 022 2 535 10 129 26 882 2 503 11429 26 664 2190 10 239 79 568 7 228 31 797 1268

Victoria-Lünen  . . . . 1913 56 978 15 054 — 51 442 19153 — 50 709 18 512 — 159 129 52 719 — 2 360
1914 50 880 18 548 — 51 963 17 908 — 50 501 18 848 — 153 344 55 304 — 2662

V o l lm o n d ....................... 1913 25 390 4 030 6 674 24 364 2656 6 398 23 724 2 562 6 550 73 478 9 248 19 622 1148
1914 21 312 — 6 033 22 673 — 6 640 21322 — 5 470 65 307 — 18143 1087

H einrich  (Überruhr) . . . 1913 21 869 — — 20 088 — — 21 840 — — 63 797 — —, 709
1914 17 336 — — . 18 201 — — 17 494 — — 53 031 — — 693

Helene u. A m a l i e .................. 1913 93 893 29 313 6195 85 347 22 493 6 040 90 002 23 212 7171 269 242 75 018 19 406 3 202
1914 80 230 16 450 6 991 80 982 13 604 6 817 77 413 13 461 6103 238 625 43 515 19 911 3 215

H erbeder S teinkolilenbergw. 1914 — — — — — — — — — — — — 103
H erm ann1 (Bommern) . . 1913 1 009 — — 914 — — 1 012 — — 2 935 — — 37
H erm ann (B o rk ) .................. 1913 38 541 12 064 — 36 310 12 383 — 37 088 12 045 — 111 939 36 492 — 2104

1914 43178 18128 — 45 815 18 532 — 41838 18 519 — 130 831 55179 —, 2 614
H erzkam p2(Stöckerd reckbanlc) 1913 414 — — 173 — — 65 — — 652

184 133 13115
25

H i b e r n i a .................................... 1913 497 912 64 602 3 996 449 591 59 892 4 204 478147 59 639 4 915 1 425 650 19 078
1914 455 277 56 056 4 103 471 834 59 981 3 804 421 910 61 518 3 244 1349 021 177 555 11151 19 892

A ls t a d e n ........................... 1913 25 842 — 3 996 23 367 — 4 204 24 779 — 4 915 73 988 — 13115 1009
1914 23 272 _ 4103 24 923 — 3 804 22 235 — 3 244 70 430 —. 11151 1033

General Blumenthal 1913 98 931 26 667 — 89 962 24119 — 93 766 24 445 — 282 659 75 231 — 4 568
1914 86 638 14 493 — 89 554 13 415 — 83 683 13 744 — 259 875 41 652 — 4 503

H ib e r n ia ....................... 1913 30 298 — — 27 316 — — 28 275 — — 85 889 — — 1206
1914 28 574 _ — 32 200 — — 29 750 — — 90 524 — — 1387

Schlägel u. E isen  . . 1913 116 967 9151 — 105 570 9 455 — 115 258 9151 — 337 795 27 757 — 4 275
1914 107 610 7 529 — 115 490 7 774 — 100 980 8 051 — 324 080 23 354 — 4 457

S h a m ro ck ....................... 1913 167 245 28 784 — 149 766 26 318 — 160 405 26 043 — 477 416 81145 — 6118
1914 157 388 34 034 — 154 859 38 792 — 135 068 39 723 — 447 315 112549 — 6 467

Wilhelm ine Victoria 1913 58 629 — — 53 610 — — 55 664 — — 167 903 — — 1902
1914 51 795 — — 54 808 — — 50194 — — 156 797 — — ’ 2 045

Hoesch (ver. W estphalia) . .1913 130 165 48 416 — 125 611 48 595 — 129 986 47 538 —■ 385 762 144 549 — 5190
1914 105 614 52 966 — 116 403 55 051 — 115 564 51112 — 337 581 159 129 — 5 311

Jacobi ...................................... 1913 _ — — — — — — — — — — — 436
1914 25 257 _ — , 32 638 — — 29150 — — 87 045 — — 1396

Johann Deim elsbcrg . . . .1913 38 918 — 14 790 37 376 — 13 428 39 048 — 14 251 115 342 — 42 469 1505
1914 34 890 _ 12138 36 657 — 14 251 32 785 — 12 412 104 332 — 38 801 1 529

Jo h an n esseg en ....................... 1913 11 233 — 5 071 10 836 — 4 843 10 822 — 4 771 32 891 — 14 685 480
1914 10 822 _ 4 737 11214 — 2 828 10 841 — 4 745 32 877 — 12 310 511

Köln-Neuesscner Berew.-Vcr. 1913 174 240 25 598 — 163 716 25 587 — 168 046 24 240 — 506 002 75 425 — 5167
1914 152 200 21 838 — 158 000 21 638 — 148 200 21 666 — 458 400 65142 — 5 415

Königin E lisabeth  . . . . 1913 113 967 24 648 25 716 103 196 22 512 22 941 109 378 20 800 24134 326 541 67 960 72 791 3 980
1914 98107 20 906 12 838 105 380 20 972 15 009 95 916 20 248 13 941 299 403 62 126 41 788 4 098

König L u d w ig ....................... 1913 129 300 42 857 — 116 128 41 048 — 121 924 40 218 ' — ' 367 352 124 123 — 5141
1914 110 491 25144 — 117 220 25 461 — 108 074 22 354 — 335 785 72 959 — 5104

K ö n ig s b o r n ........................... 1913 92 129 31 869 — 87 646 28 374 — 91 532 27 753 — 271 307 87 996 — 3 325
1914 84 696 19 771 — 89 446 17 880 — 87 506 18 217 — 261 648 55 868 — 3 416

K rupp, F rie d .......................... 242 449 64 578 — 221 201 64 497 — 230 816 64 738 — 694 466 193 813 — 9 452
1914 226 241 66 473 — 240 469 68 491 — 222 413 66 373 — 689 123 201 337 — 10 221

H a n n ib a l ....................... 1913 83 977 15 440 — 74 575 15 115 — 78 216 16 885 — 236 768 47 440 — 3439
1914 84 193 16 923 _ 91652 17317 — 82454 17 027 — 258 299 51267 — 3 901

H a n n o v e r ....................... 1913 109 672 37 088 — 100 441 37 947 — 103 405 36 612 — 313 518 111 647 — 4 286
1914 94 927 33 S70 — 98 085 35197 — 94 075 33 924 — 287 087 102991 — 4 514

Sälzer-Neuack . . . . 1913 48 800 12 050 46185 11 435 - 49195 11241 - 144180 34 726 - 1 727
1914 47 121 15 680 _ 50 732 15 977 — 45 884 15 422 143 737 47 079 — 1806

L a n g e n b ra h m ....................... 1913 65 974 — 670 60 506 — 140 65178 — 538 191 658 — 1348 2 602
1914 57 582 _ 1338 60 469 — 505 58 511 — 570 176 562 — 2 413 2 637

Schacht 1¡3 .................. 1913 34 816 _ i— 31199 — — 32 245 — — 98 260 — — 1537
1914 27 915 __ — 29 789 — — 27 862 — — 85 566 — — 1482

2 ....................... 1913 31158 _ 670 29 307 — 140 32 933 — 538 93 398 — 1348 1065
1914 29 667 _ 1338 30 680 — 505 30 649 — 570 90 996 — 2 413 1155

L o h b e r g ................................ 1913
1914 16 703

— —
24 432

— — 255 
27 029

— I
255

68164
— — 427 

1 481
L o t h r i n g e n ........................... 1913 141 486 42 020 — 133 253 43 776 — 134179 43 420 408 918 129 216 — 5 332

1914 123 029 37 227 __ 131 337 43 071 — 135123 45 901 — 389 489 126199 — 5 439
Lothringen .................. .1913 111 630 38 553 — 104 100 33173 — 106190: 33 080 — 321 920 104 806 — 3 999

1914 90 375 21840 _ 93100 23 470 — 95 510: 24 501 — 278 985 69 811 — 3677

Freie Vogel u. Unverhofft 1913
1914

29 856 
32 654

3 467 
15 387 —

29153 
38 237

10603 
19 601 —

27 989 
39 613

10 340 
21 400

~ 86 998 
110 504

24 110 
56 388 —

1333
1762

1 E n d e  M Jlrz 1914 s t i l lg e l e g t ,  2 I m  J u n i  1913 s t i l lg e l e g t .
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t
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t
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Durchschnitt!. Belegschaft

Lothringer H ütten-V erein  1913 153 181 65 347 7 027 143 925 62 502 6 315 150 671 61 504 6 713 447 777 189 S53 20 055 6 010
A u m e tz - F r ie d e ..................1914 166 899 81 774 5 036 169 (341 79 816 6 323 162 255 78102 6 038 498 495 239 692 17 397 6 957

G en e ra l................................1913 20 096 13 405 — 19 951 13 505 — 20153 13 605 — 60 800 40 515 — 876
1914 20 362 13 214 — 21 361 14 045 — 21137 13 638 — 62 860 40 897 — 1029

Ickern. . ........................... 1913 35 754 — — 35626 — — 37 291 — — 108671 — — 1406
1914 45 564 — — 46 543 — — 43 559 — 135 666 ■— — 1765

V i c t o r ................................1913 96 731 51 942 7 027 88 348 48 997 6 315 93 227 47 899 6 713 278 306 118 838 20 055 3 728
1914 100 973 68 560 5 036 101 437 65 771 6 323 97 559 64 464 6 038 299969 198 795 17 397 4163

M agdeburger Bcrgwerks-A .G . 1913 52 983 — — 49 296 — — 50 504 — 152 783 — — 1 738
(K ö n ig sg ru b e ) ...................... 1914 42 457 — — 47 527 — — 44 884 — — 134 868 — — 1589

M a n s f e ld .................................... 1913 50 358 20 977 — 48 741 22 018 — 49 717 21 227 — 148 816 64 222 — ■2 340
1914 47 063 23 237 — 50117 24 300 — 49 325 23194 — 146 505 70 731 -— 2 561

Mansfeld  . .......................1913 50 358 20 977 — 48 741 22018 —. 49 717 21 227 — 148 816 64 222 — 2 020
1914 46 766 23 237 — 49 774 24 300 — 49 017 23194 — 145 557 70 731 — 2193

Sachsen ................................1913 ■ . — ' ' — — — — — — — — — — — 320
1914 297 —. — 343 — — 308 — -— 948 — — 368

Massen .........................................1913 59 963 15 683 5 765 56128 16 493 5 949 56 562 16 782 5 828 172 65.3 48 958 17 542 2 479
1914 48 835 14 625 5 342 53116 15 136 5 024 53 376 14 989 5 319 155 327 44 750 15 685 2 531

M axim ilian1 ................................1913 5 039 _ — 6 864 — — 6 949 — — 18 852 — — 1 192
1914 13 403 7 395 — 3 927 15 801 — 2 272 21808 — 19 602 45004 — 2 102

M inister Achenbach . . . .  1913 78 507 19 900 — 72 796 24 228 — 74 399 24 500 __ 225 702 68628 — 2 580
1914 72 396 24 510 —, 74 315 25 850 - 73 575 24 650 ~ 220 286 75010 — 2 929

M ont C e n i s ................................1913 69 708 14 630 —■ 68 687 13 863 71878 13 458 — 210 273 41951 — 3 558
1914 79182 7 745 — 82 395 7 824 — 78 864 6 581 — 240 441 22150 - 3 627

M ühlheimerglück2 .................. 1913 1 999 _ — 1 629 — — 539 — — 4167 — — 79
M ülheimer Bergwerks-Verein 1913 127 147 6 645 38 075 114 739 6 662 31 818 119 948 6 422 33 815 361 834 19 729 103 708 4 852

1914 116 032 5 486 33 073 124 310 5 742 29 530 118 290 5 407 28 043 358 632 16 635 90 646 5 027
N e u m ü h l .................................... 1913 136 830 32 473 — 127 221 33 851 — 131 557 31710 — 395 608 98 034 — 5119

1914 118 792 24 286 — 130 762 25 045 — 118 621 23 719 — 368 175 73 050 — 5 345
Niederrheinische Bergw.-Ges. 1913in | ,i — — — - — — — — — — — . — 71

15914:
Oespel (einschl. Borussia) . .1913 24 047 7 113 2 121 21117 6 975 1891 22 037 6 650 2 177 67 201 20 738 6189 1 245

1914 19 570 3 978 3 045 21133 3 791 3 004 21 240 3 448 3120 61 943 11217 9169 1 167
P h o e n i x ........................... ....  .1913 453 020 55 107 6 645 410 249 56 211 4 925 427 431 55 635 5 443 1 290 700 166 953 17 013 17 678

1914 406 139 51129 5 933 438 620 50 465 8 033 406 258 47 133 6 808 1 251 017 148 727 20 774 18 641
Graf M o ltk e .......................1913 122 333 18 387 — 110 517 18 713 — 119 196 19 142 — 352 046 56 242 -7. 4 324

1914 112 391 17 165 — 121 759 15 675 — 110 446 14 194 — ■344 596 47 034 _ 4 676
Härder Kohlenwerk , . .1913 56 702 — _ 52605 — — 50 603 — _ 159 910 — — 2 005

1914 49 534 _ _ 51764 — — 52 912 — — 154 210 — — 2141
H o l la n d ............................... 1913 88 817 30 165 6 645 80 254 31128 4 925 83 417 30 088 5 443 252 488 91381 17 013 4 228

1914 78552 28 424 5 933 90 464 29 400 8 033 79 203 28 864 6 808 248 219 86 688 20 774 4 476
N o rd s te rn ...........................1913 114 168 — — 102 550 — — 106 755 — — 323 473 — — 4 011

1914 97 768 — — 102 371 — — 94 901 — — 295 040 :— 4158
W esten d e .................. ....  .1913 71000 6 555 — 64 323 6 370 — ' 67 460 6 405 — 202 783 19 330 — 3110

1914 67 894 5 540 — 72 262 5 390 — 68 796 4 075 — 208 952 15 005 — 3190
Preußische C l u s .......................1913 2 430 876 — 2 340 750 — 2 212 372 — 6 982 1998 — 260

1914 1864 _ — 1 973 — — 1 925 _ — 5 762 — — 225
R hein  1 .................................... 1913 — -— — — — — — — — _ _ — 311

1914 19 946 — — 22 744 — ■kr 25 787 — ■ 68 477 _ — 1 519
Rhein. S tahlw erke (Centrum) 1913 101 845 40 917 11 803 94 015 42 538 10 464 94 553 42 540 11 774 290 413 125 995 34 041 4 722

1914 88 245 42 881 10 747 94 319 45 667 10 675 87 193 42 066 9 648 269 757 130 614 31 070 5 084
R h e in p re u ß e n ...........................1913 244 892 57 481 — 220 915 55 386 — 233 149 53 832 — 698 956 166 699 — 9 802

1914 210 839 33 315 — 216 859 33 020 — 200 340 28 700 _ 6?8 038 95035 — 9 681
Schürbank u. C harlo ttenburg  1913 20 377 — 6 950 19 965 —. 7 354 20 260 — 7 210 60 602 --- 21 514 1 010

1914 16 860 — 5 891 18 607 — 6 465 17 504 --- 5 975 52 971 -- 18 331 917
Stinnessche Zechen . . . .1913 344 035 49 356 — 319 198 46 467 — 336 741 44 390 — 999 974 140 213 — 12 939

1914 287 293 30 344 — 315 019 28 645 — 289 247 28 182 — 891 559 87 171 — 14 147
Carolus Magnus . . . .1913 31 979 7 261 — 31 006 6 684 — 33 804 5875 — 96 789 19 820 1282

1914 28 054 5 484 — 30 825 4 323 — 28 471 4 896 87 350 14 703 -- 1355
Friedrich Ernestine . . .1913 44 450 5 830 _ 39 308 5 968 — 41250 5 952 — ■ 125 008 17 750 _ 1664

1914 36 279 4 434 _ 40 024 4 200 — 37 306 4 093 — 113 609 12 727 __ 1743
Graf B e u s t .......................1913 52 927 5 204 — 49 439 5 288 — 48 608 5 493 150 974 15 985 — 1842

1914 41129 4 078 — 46 647 4113 — 42630 3 216 — 130 406 11 407 -- 1805
M ath ias Stinnes 1 ¡2 . .1913 83 230 10 502 — 76 335 9 762 — 82231 9130 — 241 796 29 394 -- 3 390

1914 64 454 5 198 — 71438 5 125 — 61050 5 072 — 196 942 15 395 --- 3 432
3f4 . .1913 71 434 9 635 — 67 243 9121 : — 73 094 8 502 — 211 771 27 258 ---- 2 602

1914 69 330 5 776 71 535 5 845
“

61 544 5 81.4 ■ ■ 202 409 17 435 2 933

1 F ü r  d ie  K o k s h e r n te l lu n g  w u r d e  f r e m d e  K o h le  b e z o g e n . A n fa n g  J u n i  1913 s t i l l g e l e g t .
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Zahlentafel 1 (Forts.).

Z e c h e

April Mai Ju n i 2. V ierteljahr

Kohle

t

Koks

t

B ri
ketts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
ketts

t

Kohle

t

Koks

t

Bri
ketts

t

Kohle

t

Koks

t

Bri
ketts

t

Darch-HchnUtL
Be ltg-.schaft

Victoria M ath ias  . . . . 1913 60 015 10 924 _ 55 8.67 9 644 _ 57 754 9 438 _ 173 636 30 006 2 052
19 l i 48 047 5 374 -- 54 550 5 039 — 47 845 5 091 — 150 442 15 504 _ 2 099

W e lh e im ........................... 1913 — — — — — — — — -- — — — 107
1914 — —: -- — — — 10 401 — --- 10 401 — — 780

T e u to b u rg ia ................................ 1913 46 403 — --- 43117 — — 45 425 — --- 134 945 — — 1 477
1914 47 106 — --- 51 212 — — 46 917 — --- 145 235 — — 1 790

T rappe . ..................................... 1913 14 669 — --- 13 649 — — 13 273 — --- 41 591 — • — 504
1914 11845 — --- 12 783 . .— 12 374 — — 37 002 — — • 502

T r i e r ............................................. 1913 86 909 12 629 --- 83 350 13 282 — 88 065 12 785 — 258 324 38 696 — 4 524
1914 81 351 16 945 --- 94 868 23 339 — 92 051 23 220 -- 268 270 63 504 — 4 745

B a ld u r ................................1013 16 664 — — 18 406 —. . — 20 527 — --- 55 597 — 1 057
1914 23 257 — ‘ --- 26 118 — —- 23979 — -- 73 354 — — 1313

R a d b o d ................................ 1913 70 245 12 629 --- 64 944 13 282 — 67 538 12 785 --- 202 727 38 696 — ■ 3 467
1914 58 094 16 915 --- 68 750 23 339 — 68 072 23 220 --- 194 916 63 504 — 3 432

U nser F r i t z ........................... 1913 69 424 17 583 __ 61 696 16 844 _ 64 334 16 052 _ 195 454 50 479 — 2 930
1914 60157 8 064 — 67 173 7 296 — ■ 61 617 6 976 --- 188 947 22 336 — 3104

V erlohrner S o h n ....................... 1913 _ — --- — — — — — --- — — — 85
1914 404 — --- 322 ■ — — 176 —- --- 902 — — 99

V icto ria  (Kupferdreh) . . 1913 8 577 — 6 325 7 696 — 5 034 7 839 — 5 461 24112 — 16 820 483
1914 12 029 — 8 557 12 664 — 7 343 11 617 —- 6 543 36 310 — 22 443 550

•de W e n d e l ........................... 1913 44 847 28 030 _• 39 897 28153 — 42 366 27 767 — 127 110 83 950 — 2 270
1914 46 007 29 586 — 49 091 30 846 - 46 865 29 931 — 141 963 90 363 — 2 704

W engern (M arkana)1 . . . 1913 1 827 — — 2 068 — — 2 336 — — 6 231 — — 131
W e s tfa le n ................................ 1913 4 479 — 3 719 — — 4 853 — — 13 051 — — 916

1914 24 253 13 905 — 26 406 13 732 — 25 527 12 428 — 76186 40*065 — 1 748
W ilhelm ine Mevissen . . . 1913 — — — — — — - — — — — — 308

1914 3 460 — — 6 313 —- — 7 460 — — 17 233 -«—• — 304
Zollverein .................................... 1913 204 343 14 840 — 190113 16 614 — 196 948 15 758 — 591 404 47 212 — 6 417

1914 177 869 28 588 — 198 006 22 878 — 181 630 19 880 — 557 505 71 346 — 7184
TSTiederrheinisch-westfälischer 1913 fl 909 669 2 098 495 436 585 9 261448 2 089 123 401 497 9 580 385 2 017 247 423 171 28817 4812Î6 204 865 1 261253 404 199

B e rg b a u b ez irk ....................... 1914 9 150 773 1 930 726 381 682 9 755 388 1 972 990 401 534 9 205 395 1 947 003 372 692 28 111 556|5 857 319 1 155 908 433 987
Ende J u n i 1913 atillgeleg t. " E in sch l. 79 t von Zeche G ottlob; für d ie  einzelnen M onate Hegen keine Angaben vor.

Die F ö r d e r u n g  der Steinkohlenzechen im  Oberberg
am tsbezirk D ortm und  betrug  im 2. V ierteljahr 1914 
n a c h  a m t l i c h e r  F e s t s t e l l u n g  27,11 Mill. t  und  w ar 
dam it um  789 0 0 0 1 =  2,83%  kleiner als im entsprechen
den  Zeitraum  des Vorjahrs'. R echnet m an zu der an 
gegebenen Förderm enge noch die Gewinnung der im 
O berbergam tsbezirk Bonn gelegenen, dem  nieder
rheinisch-westfälischen B ergbaurevier zuzuzählenden 
Zechen Rheinpreußen, Friedrich H einrich und D iergardt 
sowie der im  2. V ierteljahr 1914 in Förderung getretenen 
Zeche W ilhelmine Mevissen m it zusam m en 1 023 0 0 0 1, so 
■erhält m an im  zweiten Viertel d. J . fü r das R uhrkohlen
becken eine G esam tförderang von 28,13 Mill. t, d. s. 
■688 000 t  oder 2,39%  weniger a ls in dem  gleichen vor-

N c h  u n s e r n  e ig e n e n  E r m i t t l u n g e n ,  die allen 
folgenden Angaben zugrunde liegen und  in der voraus
gegangenen Zahlentafel 1 zusam m engestellt sind, ergibt 
sich fü r das 2. V ierteljahr 1914 eine Förderm enge von 
28,11 Mill. t  gegen 28,82 Mill. t  im gleichen Zeitraum  1913, 
d. i. ein Rückgang um  706 000 t  oder 2,45%.

Die K o k s e r z e u g u n g  auf den Zechen des B ergbau
bezirks w ar bei 5,86 Mill. t  um  348000 t  oder 5,60%  
kleiner als im 2. V ierteljahr 1913; die B r i k e t t 
herstellung verzeichnete bei 1,16 Mill. t  einen Rück
gang um  105 000 t  oder 8,35% .

Die Zahl der durchschnittlich b e s c h ä f t i g t e n  
P e r s o n e n  (Arbeiter zuzügl. technische Beamte) s te llte  
sich im 2. Viertel 1914 auf 433 987 gegen 404199 in 
der gleichen Zeit des Vorjahrs.jäh rigen  Zeitraum .

Zahlentafel 2.
P r o d u k t io n s e r g e b n i s s e  d e s  n i e d e r r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t e in k o h le n b e r g b a u e s

im  1. H a lb j a h r  1914.

Z eitraum Kc
1913

t

hie
1914

t

Ab
nahme
gegen

1913
t

G ew in

Kc
1913

t

n u n g  vo  

ks
1914

t

n

Ab
nahme
gegen

1913

Bril
1913

t

cetts
1914

t

A b
nahme
gegen

1913
t

Zahl dei 
beschäl

1913

durchscl 
ftigtcn Pe

1914

nittllch
rsonen

Zu
nahme
gegen

1913

1. V ierte ljah r
2,

28 161 713 
28 817 481

27 945 651
28 111 556

216 062 
705 925

6 263 834 
6 204 865

6088 965 
5 857 319

174 869 
347 546

1212162 
1 261,253

1 134 951
1 155 908

77 211
105 345

103 628 
404199

435 996 
433 987

32 368 
29 788

1. H alb jah r 56 979 194 56 057 207 921'987 12 468 699 11 946 284 522 415 2 473 415 2 290 859 182 556 403 914 434 992 31 078
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In  der Zahlentafel 2 sind unsere E rm ittlungen  für 
das erste H alb jah r zusam m engestellt.

Die Förderung der im Rheinisch-W estfälischen 
K o h le n - S y n d ik a t  vereinigten Zechen h a t im  2 .V iertel
ja h r 1914 nach den Anschreibungen des Synd ikats bei 
24,23 Mill. t  um  1,47 Mill. t  oder 5,72%  gegen 
die Vergleichszeit des V orjahrs abgenommen. Nach 
unsern E rm ittlungen  ist die Förderung der S ynd ikats

m itglieder in dieser Zeit bei 24,29 Mill. t  nu r um  
1,44 Mill. t =  5,60%  zurückgegangen. In  w elcher 
Weise sich die Förderung im 2. Jahresv ierte l auf 
R e in e  und H ü t t e n z e c h e n  verte ilt hat, ist aus der 
Zahlentafel 3 zu ersehen, die gleichzeitig auch Angaben 
über die Koks- und B rikettgew innuhg sowie die A r
beiterzahl der beiden Zechengruppen und Einzel
angaben für die H üttenzechen  en thält.

Zahlentafel 3.

V e r te i lu n g  d e r  F ö r d e r u n g  im  R h e in is c h  - W e s t f ä l i s c h e n  K o h le n  - S y n d ik a t
a u f  R e in e  u n d  H ü t te n z e c h e n .

H üttenzechen-
gescllschaftcn

April Mai Ju n i 2. V ierte ljah r

Kohle

t

Koks

t

B ri
ketts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
ketts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Durch
schnitt

liche
Ueleg-
schaft

Bochum er Verein . . . 1913 109 294 21 839 24 005 102 791 21 625 22 262 102 621 21 411 23 079 314 706 64 875 69 346 4 252-
1914 95 441 30 563 14 066 105 397 31113 16 824 101 040 30 356 17 167 301 878 92 032 48 057 4 557

D eutscher K aiser . . . 1913 382 371 124 725 —■ 354 163 121 995 366 389 11S 806 — 1102 923 365 526 — 14 327.
1914 359 562 122 305 —- 37S 786 131 944 — 352 786 124 549 — 1 091134 378 798 — 15 099

D eutsch-Luxem burg 1913 442 208 147 552 35 278 416 793 152 317 28 558 424 162 137 504 33 205 1 283 163 437 373 97 041 22 578
1914 450 015 139 501 44 542 485 436 145 403 52 354 480 137 155 321 46 2C0 1 415 588 440 225 143 096 25 409-

Gelsenkirchcn . . . . 1913 914 410 183 613 18 207 843 240 188 013 18166 870 280 182 288 17 069 2 627 930 553 914 53 442 37 563
1914 776 250 204127 13 048 842 000 193 345 14 373 798 580 197 550 13 997 2 416 830 595 022 41418 40 331

G eorgs-M arienhütte . . 1913 44 723 8 081 — 44 023 8 062 — 47 115 8 475 — 135 861 24 618 — 2 426-
1914 48 078 7 741 — 52 374 8 250 — 48 239 7 890 — 148 691 .23 881 — • 2 675

G utehoffnungshütte . . 1913 328 .967 64104 29 369 303 497 66119 26 092 315 794 63 314 27 376 948 258 193 537 82 837 12 429
1914 299 229 73 337 23 627 317 550 77 305 25 621 293 9G0 74 589 19 391 910 739 225 231 68 639 13 153

H oesch ............................... 1913 130 165 48 416 — 125 611 4S 595 — 129 986 47 538 — 385 762 144 549 .—. 5 190
1914 105 614 52 966 — 116 403 55 051 — 115 564 51112 — 337 581 159129 — 5311

Kruppsche Zechen . . 1913 242 449 64 678 — 221 201 64 497 — 230816 64 738 — 694 466 193 813 — 9 452-
1914 226 241 66 473 — 240 469 68 491 — 222 413 66 373 — 689 123 201 337 — 10 221

Lothringer H ü tte n  verein 1913 153 181 65 347 7 027 143 925 62 502 6 315 150 671 61 504 6 713 447 777 189 353 20 055 6010
1914 166 899 81 774 5 036 169 341 79 816 6 323 162 255 78 102 6 038 498 495 239 692 17 397 6 957

M a n sfe ld ........................... 1913 50 358 20 977 — 48 741 22 018 — 49 717 21227 — 148 816 64 222 — 2 340'
1914 47 063 23 237 — 50117 24 300 — 49 325 23194 — 146 505 70 731 —; 2 561

M inister Achenbach . . 1913 78 507 19 900 — 72 796 24 228 — 74 399 24 500 — 225 702 68 628 — . 2 580-
1914 72 396 24 510 — 74 315 25 850 — 73 575 24 650 — 220 286 75 010 — 2 929

P h o e n ix ........................... 1913 453 020 55 107 6 645 410 249 56 211 4 925 427 431 55 635 5 443 1 290 700 166 953 17 013 17 678-
1914 406 139 61 129 5 933 438 620 50 465 8 033 406 258 47 133 6 808 1 251017 148 727 20 774 18 641

Rheinische Stahlw erke 1913 101 845 40 917 11 803 94 015 42 538 10 464 94 553 42 540 11 774 290 413 125 995 34 041 4 722
1914 88 245 42 881 10 747 94 319 45 667 10 675 87 193 42 066 9 648 269 757 130 614 31 070 5 084

, zus. H üttenzechen 1913 3 431 498 865156 132 334 3 181 0« 878 720 116 782 3 283 934 849 480 124 659 9 896 177 2 593 356 373 775 141 547
1914 3141 172 920 544 116 999 3 365 127 937 000 134 203 3 191 325 922 885 119 249 9 697 624 2 780 429 370 451 152 928

dazu Reine Zechen 1913 5 432 44-4 958 844 279 555 5 089126 908 365 262 481 5 260 942 872 312 275 488 15832512 2 739 521 817 524 209 829
1914 4 794 725 644 062 244:874 5 05il6o|637 074 248 923 4 741 770 620 551 235 940 14590655 1 901 687 729 737 212 911

Gewinnung u. Belegschaft 
im K olilcn-Syndikat 1913 8913 942 1 82t 000 411 889 8 270 171 1 787 085 379 263 8 544 876 1 721 792 400 147 25728989! 5 332 877 1191 299 351 376

A rbeitstägliche1 Gewin
nung: H üttenzechen

1914 7 935 897 1 564 606 361 873 8 419 287 1 574- 074 383 126 7 933 095 1 543 436 355 189 24288279 4 6S2116 1100 188 365 839-

1913 131 981 28 839 5 090 131 177 28 346 4 816 131 357 28 316 4 986 131 515 28 498 4 967
1914 130 882 30 685 4 875 134 605 30 226 5 368 136 527 30 763 5102 133 991 30 554 5118 —

Reine Zechen 1913 210 863 31 961 10 752 209 860 29 302 10 824 210 438 29 077 11020 210 399 30105 10 864 ___

1914 199 7S0 21 469 10 203 202 '166 20 551 9 957 202 856 20 685 10 094 201 59S 20 893 10 083 —

zus. 1913 342 844 60 800 15 842 341 038 57 648 15 640 341 795i 57 393 16 006 341 913 58 603 15 831 ___

1914 330 662 52154 15 078 336 771 50 777 15 325 339 384 51 448 15195 335 589 51452 15 201
1 E rrechnet m itte l»  T eilu n g  durch die vom  K ohlen-Syndik.it angegebenf Zuhl der A rbeitstage.

Die Reinen Zechen haben im  2. V ierteljahr 1914 
bei 14,59 Mill. t  1,24 Mill. t oder 7,84% weniger ge
fördert als im entsprechenden vorjährigen Z eitraum ; 
ebenso haben die H üttenzechen bei 9,70 Mill. t  eine Ab
nahm e (199 000 t oder 2,01 %) ihrer Gewinnung auf
zuweisen. E inen Zuwachs u n te r le tz tem  zeigen die 
Deutsch-Luxem burgische Bergwerks- und H ütten-A .G .

( +  132 000 t), der L othringer H üttenverein  Aumetz- 
Friede ( +  51 000 t) und die Georgs - M arienhütte 
(+ 1 3  000 t) ; dagegen haben u . a. die G elsenkirchener 
Bergwerks-A.G. {— 211000 t), die ja  nicht in vollem 
U m fang als H ü t te n z e c h e  anzusprechen ist, sowie 
Hoesch (— 48 000 t), Phoenix (— 40 000 t ) , die G ute
hoffnungshütte (— 38 000 t), die Rheinischen S tah l-
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werke (—  21 000 t), der Bochum er Verein (—  13 000 t) 
und die Gewerkschaft D eutscher K aiser (—  12 000 t) 
eine A bnahm e ihrer Förderziffer zu verzeichnen.

Besonders in der K o k s e r z e u g u n g  weisen die Reinen 
Zechen in der Berichtszeit bei einem Rückgang von 
2,74 Mill. t  im 2. Viertel des V orjahrs au f 1,90 Mill. t  
(— 838000 t  oder 30,58%) ein ungünstiges Ergebnis auf, 
wogegen sich die K oksherstellung der H üttenzechen 
(einschl. Gewinnung der H üttenkokereien  —  s. Zahlen
tafel 4 — ) bei 2,78 Mill. t  gleichzeitig noch um  187000 t 
oder 7,21%  höher s te llte  als im 2. V ierteljahr 1913. 
Die Zunahm e bei le tz tem  entfällt zum  weitaus 
größten Teil auf den Lothringer H üttenvere in  Aumetz-

Z ah len ta fe l 4. 
K o k s e r z e u g u n g  a u f  d e n  H ü t t e n  

z e c h e n g e  S e i l s c h a f t e n 1.
d e r  H ü t t e n -

H üttcnzcchengesellschaftcn '

Phoenix:
D uisbu rg -R uhro rt . . .
Bergeborbeck ..............
K u p fe rd re h ........................ I
H örder Verein, H örde .J 

D eu tsch-L uxem burg :
F riedrich-W ilhelm shütte ,’

M ülheim .......................
H örster E isen- und 

Stahlw erke, H o rs t3 . .  i 
G utehoffnungshütte , O ber

hausen’ .......................
K rupp (Rheinhausen) . . . .  
G elsenkirchen:

Hochöfen, Gelsenkirchen 
Vulkan, D uisburg-

Hochfeld .........................
Rheinische Stahlw erke, 

D u isbu rg -M eiderich .........
zus.

2. V ierte ljahr

1913
t

225 892

74 372

44 940

19 520 •
25 960 

46 674
437 367

1914
t

232 997

62 799

44 514 

13 025 

25 935 

52 229
431499

1. H alb jah r

1913
t

1914
t

447 568

145 101

7 709 
92 526

38 512

467 789

124 539

86 887 

28 120

51 847 51 S79 

96 186:105 040
879 449|864 254

1 D ie K okereien von D eu tsch er  K aiser und Sätlzer-Neuack sin d  a ls  
Z echenkokereien zu betrachten . 2 Der K okereibetrieb auf dem  H ütten
werk ist Kurie Juni 191Ö e in g e ste llt  w orden. 3 Der K okereibetrieb an f  
dem H üttenw erk is t  am 1. März 1913 e in g este llt  worden.

Friede ( +  50 000 t), die Gelsenkirchener Gesellschaft 
( +  41000 t), die G utehoffnungshütte ( +  .32 000 t) , 
den Bochumer Verein ( +  27 000 t), Hoesch ( +  15 000 t) 
und die Gewerkschaft D eutscher K aiser ( +  13 000 t).

Die Verschiebungen in der Förderung sowie in d er 
Koks- und B rikettherstellung der einzelnen H ütten - 
zechengesellschäften im  2. V ierteljahr 1914 gegen den 
entsprechenden Zeitraum  des V orjahrs sind aus d e r 
Zahlentafel 5 zu ersehen.

Zahlentafel 5.
Z u- o d e r  A b n a h m e  v o n  F ö r d e r u n g ,  K o k s- u n d  
B r i k e t t h e r s t e l l u n g  d e r  H ü t t e n z e c h e n g e s e l l 

s c h a f te n  im  2. V i e r t e l j a h r  1914 g e g e n  1913.

H üttenzechen- ±  1914 gegen 1913

gesellschaften Kohle K oks1 B rik e tts
t t t

Bochum er V e r e in .................. — 12 828 + 27 157 — 21 289
D eutscher K a i s e r ......... .. — 11 789 + 13 272 —

D eutsch-L uxem burg ........... +  132 425 — 8 721 + 46 055
Gelsenkirchen ......................... -2 1 1  100 + 34 579 — 12 024
G corgs-M arienhüttc .............. + 12 830 — 737 —

G u te h o ffn u n g sh ü tte .............. -  37 519 + 31 694 — 14 198
Hoesch ...................................... -  48 181 + 14 580 —
K ruppsche Z e c h e n ................ -  5 343 + 7 09S —
L othringer H ü ttenverein  . . + 50 718 + 50 339 -  2 658
M a n sfe ld .................................... -  2 311 + 6 509 —
M inister A c h e n b a c h .............. -  5 416 + 6 382 —
P hoenix  .................................... — 39 683 — 11 121 + 3 761
Rheinische S tahlw erke . . . . -  20 6561+ 10 J 74 — 2 971

zus. -  198 853¡+ 181 205 -  3 324
i  E in sch l. des auf den  H üttenkok ereien  h erg este llten  K oks.

Auf das M ißverhältnis, welches m it dem  N iedergang 
der K onjunk tu r in dem  K oksabsatz der Reinen und  der 
H üttenzechen zutage getreten  ist, haben wir bereits 
in dem  A ufsatz »Die Entw icklung der niederrheinisch
w estfälischen Steinkohlenzechen im 1. V ierte ljahr 1914« 
(Glückauf 1914, S. 1216/17) hingewiesen. Die große U n
gleichmäßigkeit in dem  Beschäftigungsgrad der beiden 
Zechengruppen hat, wie aus der Zahlentafel 6  hervor
geht, auch in dem  zweiten Jahresv iertel angehalten.

Zahlentafel 6 .
A r b e i t s t ä g l i c h e  K o k s p r o d u k t io n  ( a u f  d e n  K a le n d e r ta g  b e re c h n e t)  e in ig e r  g r ö ß e r e r  G e s e l l s c h a f te n  

bzw. Z e c h e n  in  d e n  e in z e ln e n  V i e r t e l j a h r e n  1913 u n d  d e n  e r s t e n  b e id e n  V ie r te ln  1914.

H  ü t t e n z e c h e n 1’2 
Bochumer Verein . . 
Deutscher K aiser . . 
D eutsch-Luxem burg . 
Gelsenkirchen . . . .  
G eorgsm arienhütte 
G utehoffnungshütte .
H o e s c h ...........................
K rupp ...........................
Lothringer H üttenverein
M a n s fe ld .......................
M inister Achenbach .
Phoen ix ...........................
Rheinische Stahlw erke

1. V iertel
2. V ierteljahr 191H S. V ierteljahr 1913 4. V ierteljah r  1913 1. V ierteljahr lO ll 2. V ierteljahr 1914

’S gegen  das gegen  das gegen  das gegen  das
M enge

gegen  das
jahr 1913 M enge 1. V iertel Menge i.  V ierte l Menge 1. V iertel M enge 1. V ierte l 1. V iertel

t t
jahr 1913

% t
jahr 1913

% t
jahr 1013

t
jahr 1913

% t
jahr 1913 

%

732 713 97,40 1 017 138,93 1 020 139,34 958 130,87 1 011 138,11
4 072 4 017 98,65 3 990 97,99 4 130 101,42 4 122 101,23 4 163 102,23
5 458 5 624 103,04 5 515 101,04 5 511 100,97 5 569 102,03 5 528 101,28
6 038 6 587 99,23 6 579 99,11 6 839 103,03 7 060 106,30 6 967 104,96

265 271 102,26 271 102,26 267 100,75 270 101,89 262 98,87
2 320 2 127 91,68 2 346 101,12 2 279 98,23 2 363 101,85 2 475 106,68
1 511 1 588 105,10 1 740 115,16 1 834 121,33 I 900 125,74 I 749 115,75
2 834 2 624 92,59 2 791 98,48 2 842 100,28 2 688 94,85 2 702 95,34
2 232 2 081 93,23 2 443 109,45 2 605 116,71 2 733 122,45 2 634 118,01

714 706 98,88 724 101,40 713 99,86 741 103,78 777 108,82
660 754 114,24 843 127,73 829 125,61 806 122,12 824 124,85

4 308 4 317 100,21 4 323 100,35 4 356 101,11 4 434 102,92 4 195 97,38
1 943 1 897 97,63 1 921 98,87 1 943 100,00 2 031 104,53 2 009 103,40

der H üttenzechen-G esellsch aften  m it  Ausnahm e von
r  , 1 E h m h l des auf den H üttenkok ereien  % r*estel)ten  K o k « ^ 2 D ie haben von den a n g e fü h r te n  K einen Zechen
Arenber!r?Collcord™ l,Köan ie  ^W ilhIlm ?Constantin den Große. F riedrich  der Große. H ibernia, K önigin E lisabeth , K öln-N euessen , L othringen  und-Neu
m ühl seitdem  e in e  E rh öhun g ihrer B eteiligu n gsz iffer  erfahren.
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i. V iertel
jahr 1913

2. V ierteljahr 191S 
g eg en  das 
1. V ier te l
jahr 1913 

%
Menge

V ierteljahr 1913 
gegen  das

Menge 1. V iertel
jahr 1913

%

4. V ierteljahr 1918 
gegen  das 
1 V iertel
jahr 1913

%
M enge

t

1. V ierteljahr 1913 
gegen  das 
1. V iertel
jahr 1913 

%
Menge]

t

2. V ierteljahr 1913 
gegen  das

M enge 1. V ierte l
jahr 1918 

%

R e in e  Z e c h e n 5

A r e n b e r g ......................
Concordia ..................
Consoldation . . . . 
C onstan tin  der Große
D a h l b u s c h ..................
D o r s t f e ld ......................
F riedrich  der Große . 
H arpen  . . . . . . .
H ibern ia .......................
Köln-Ncuessen . . . 
Königin E lisabeth  . . 
K önig Ludwig . . .
K ö n ig s b o rn ..................
König W ilhelm . . .
L o th r in g e n ..................
N e u m ü h l .......................
R heinpreußen . . . .  
S tinnes'sche Zechen .

1 306 
1 029
1 213
2 384 

490 
910 
999

4 996 
2 142 

861 
803 

1 423 
1 168 
1 308 
1 394 
1 113 
1 983 
1 820

1 2 2 0  
1 162
1 175
2 104 

428 
808 
898

4 672 
2 023 

829 
747 

1 364 
907 

1 127 
1 420 
1 077 
1 832 
1 541

93,42 
112,93 

96,87 
88,25 
87,35
95.38 
89,89 
93,51 
94,44 
96,28 
93,03 
95,85 
82,79 
86,16

101,87
96,77
92.39 
84,67

I 134 
1 085
1 117
2 194 

396 
793 
826

4 308 
1 777 

777 
701 

1 323 
907 

1 006 
1 323 
1 050 
1 6S5 
1 419

2 s . A n m . 2 zu ZahlentaTel 6 a u f S. 1409.

Ü ber die E ntw icklung der n i c h t s y n d i z i e r t e n  
:Zechen im  niederrheinisch-westfälischen B ergbaube
zirk im 2. V ierteljahr 1914 u n terrich te t die Zahlen
tafel 7. Die S t e in k o h le n f ö r d e r u n g  dieser Zechen 
weist im 2. V ierteljahr 1914 gegen die entspre
chende Zeit des V orjahrs eine Zunahm e um 
735 000 t  =  23,79%  auf; ih r Anteil an  der G esam t
förderung des Bezirks erhöhte sich von 10,72 auf 
13,60%. Am m eisten gewachsen ist die Förderung des 
westfälischen Bergfiskus ( +  124 000 t ) ; zu dieser Zu
nahm e haben die Zechen W altrop  55 000 t, B ergm anns
glück 34 000 t, Zweckel 22 000 t, Scholven 17 000 t bei
getragen, wogegen Ibbenbüren  und  Gladbeck einen

86,83
105,44
92,09
92,03
80,82
87,14
82.65 
S7.43
82.96 
90,24 
87,30
92.97
77.65
76.91
94.91 
94,34
84.97
77.97

1 1 1 2
1 056 

960
2 174 

356 
647 
650

3 862 
1 885

985 
630 

1 065 
741 
974 

1 158 
993 

1 395 
1 293

85,15
102,62
79,14
91,19
72,65
71,10
65.07 
77,30 
S8,00

114,40
78.46 
74,84 
63,44
74.46
83.07 
89,22 
70,35 
71,04

1 166 
982 
951

2 148 
347 
645 
659

3 624 
1 845

940 
595 
976 
726 
906 

1 258 
850 

1 339 
1 196

89,28
95,43
78,40
90.10 
70,82 
70,88 
65,97 
72,54 
86,13

109,18
74.10 
68,59 
62,16 
69,27 
90,24 
76,37 
67,52 
65,71

924 
■959 
867 

1 618 
289 
471 
506 

3 109 
1 951 

716 
683 
802 
614 
675 

1 387 
803 

1 044 
958

70.75 
93,20 
71,48 
67,87 
58,98
51.76
50.65 
62,28 
91,08 
83,16 
85,06 
56,36 
52,57 
51,61 
99,50 
72,15
52.65 
52,64

Rückgang um  2500 t und 300 t  aufzuweisen h a tte n  • 
E ine größere Zunahm e verzeichnen außerdem  noch 
Friedrich Heinrich (118 000 t), W estfalen (63 000 t), 
D iergardt (39 000 t), Em scher-Lippe (28 000 t), F ü rst 
Leopold (28 000 t) sowie Freie Vogel u. U nverhofft 
(24 000 t ) ; dagegen ist die Förderung  von B arm en 
(— 6000 t), V ictoria-Lünen (— 5800 t), A lte H aase 
(— 2500 t), Preußische Clus (—  1200 t) und Adler 
(— 1100 t) zurückgegangen. Die Gruben Jacobi 
(87 000 t), Lohberg (68000 t), Rhein I (68000 t), Sachsen 
(950 t), V erlohm er Sohn (900 t) und  W ilhelmine 
Mevissen (17 0c 0 t) ha tten  im 2. Viertel des V orjalns 
noch keine Förderung.

Zahlentafel

Z e c h e

April Mai Ju n i 2. V ierte ljah r
1

Kohle i 

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Kohle

t

Koks

t

Bri
ketts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

D urch
schnitt»

liehe
B eleg
sch a ft

Adler . ........................... 1913 26 580 __ 12 620 23 937 10 490 26 212 10 850 76 729 33 960 923
1914 24 247 — 10 230 26 160 — 9155 25 174 — 8 820 75 581 _ 28 205 915

A d m i r a l ........................... 1913 9 962 — 598 8 969 — 564 9 514 — 543 28 445 __ 1705 538
1914 10 727 — 180 12 222 — — 12 386 5 067 44 35 335 1' 5 067 224 646

Alte H aase .................. 1913 11 173 — 4 475 10 664 — 3 756 10 597 . _ 4 248 32 434 __ 12 479 541
1914 9 377 — 4 301 9 400 - 3 787 11140 — 3 937 29 917 — 12 025 559

A uguste V ictoria . . . 1913 61 801 24 436 — 50 859 23 964 — 56 560 22 660 — 169 220 71 060 —- 2 659
1914 55 370 23 930 — ■ 61 624 25 278 — 56 415 25 170 _ 173 409 74 378 _ 3 033

B a r m e n ........................... 1913 10 283 — 3 877 10 091 — 4 268 10 080 __ 3 977 30 454 _ 12 122 446
1914 8 414 — 2 282 8 308 — 2 343 7 703 :—  • 1877 24 425 _ 6 502 494

Bergw erksdirektion, Kgl. 1913 398 089 105 886 3126 379 165 117 540 3156 397 705 120 136 3 406 1 174 959 343 562 9 688 18 737
1914 421 671 136 459 2 816 455 056 137 404 3123 422 489 133 145 2 825 i  299 216 407 008 8 764 21566

B r a s s e r t ........................... 1913 33 714 — — 36144 — — 39 451 — . — 109 309 __ 1563
1914 37 912 — — 41 342 — — 37 921 — — 117175 __ __ 1 796

D iergard t . . . . . . 1913 42 121 — — 39 035 — ■— 37 897 — — 119 053 _ ' — 1710
1914 51 254 — — 56 434 — — 49 869 _ _ 157 557 _ __ 2 485

E m scher-L ippe . . . . 1913 75 356 44 349 — 69 019 46 559 — 75 217 43 948 _ 219 592 134 856 _„ 3 372
1914 81 205 41 886 88 629 43 476 — 78 256 41 509 — 248 090 126 871 _ 4 387

Freie Vogel u. U nverhofft 1913 29 856 3 467; - - 29153 10 603 — 27 989 10 340 _ 86 998 24 410 _ 1333
1914 32 654 15 387 38 237 19 601 — 39 613 21400 — 110 504 56 388 __ 1762

F riedrich  H einrich . . 1913 35 071 9 499: — 33 122 10 602 — 36113 10 080 — 104 306 30181 __ 1829
1914 67 694 30161 -- 79 257 31 944 — 75 117 31 002 i — 222 068 93107 — 3 263
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Zahlentafel 7 (Forts.).

A pril Mai Ju n i 2. V ierte ljah r

Zeche
Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Kohle

t

Koks

t

Bri
k e tts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri
k e tts

t

Durch
schnitt

liche
Belefc-
schaft

F ü rs t Leopold . . . . 1913 1 869 J_ __ 2 055 __ __ 3 278 __ __ 7 202 __ __ 378
1914 10 026 -- — 13 050 — — 12 056 — — 35 132 --- — 836

Glückaufsegen . . . . 1913 28 489 18 205 — 26 842 19 049 . — 28 522 16 810 — 83 853 54 064 — 1406
1914 30 051 19 790 — 34 335 21 055 — 35 706 22 120 — 100 092 62 965 — 1 855

G ottlob1 . . . . . . . 1913 — — —r’ — — — — — — 79 — — 4
G utglück u. W rangel2 . 1913 388 — -- 399 — — 500 — — 1 287 — — 18

1914 165 — -- — — — 248 — — 413 — — 14
F ierm ann (Bommern)3 . 1913 1009 — -- 914 — — 1012 _ — 2 935 — — 37
H erm ann (Bork) . . . 1913 38 541 12 064 -- 36 310 12 383 — 37 088 12 045 — U l 939 36 492 — 2104

1914 43 178 18 128 — 45 815 18 532 — 41 838 18 519 — 130831 55179 — 2 614
H erzkam p (Stöckerdreck

bank )4 ........................... 1913 414 — -- 173 — — 65 — — 652 — — 25
Jacobi ................................ 1913 — — -- — — — — — — — — — 436

1914 25 2-57 — -- 32 638 — — 29160 — — 87 015 — — 1396
L o h b e r g ........................... 1913 —. — --- — — — 255 — — 255 ■ — — 427

1914 16 703 — --- 24 432 — — 27 029 — — 68164 — — 1481
M ax im ilian '...................... 1913 5 039 --- 6 864 — — 6 949 — — 18 852 — — 1 192

1914 13 403 7 395 -- 3 927 15 801 — 2 272 21 808 — 19 602 45 004 .— 2 102
M ühlheim erglück5 . . . 1913 1 999 — __ 1629 — — 539 — — 4 167 . — — 79
Preußische Clus . . . 1913 2 430 876 -- 2 340 750 — 2 212 372 .— 6 982 1998 — 260

1914 1 864 — -- 1 973 — — 1 925 — — 5 762 — 225
Rhein I ........................... 1913 — 311

1914 19 946 — --- 22 744 — — 25 787 — — 68 477 — — 1519
S a c h s e n ........................... 1913 — — -- — — — — — — — — — 320

1914 297 — — 343 — -— 308 — — 948 — — 368
T e u t o b u r g i a .................. 1913 46 403 — — 43117 — — 45 425 “ — 134 945 — — 1477

1914 47 106 — — 51212 — — 46 917 — — 145 235 — .— 1 790
T rier, Bergw.-Ges. . . 1913 86 909 12 629 — 83 350 13 282 — 88 065 12 785 — 258 324 38 696 — 4 524

1914 81 351 16 945 — 94 868 23 339 — 92 051 23 220 — 268 270 63 504 — 4 745
Verlohrner Sohn . . . 1913 _ — — . __ _ — — —- — — — — 82

1914 404 ■ — 322 — — 176 — — 902 — — 99
V ictoria-Lünen . . . . 1913 56 978 15 054 -- 51 442 19153 50 709 18 512 — 159129 52 719 — 2 360

1914 50 880 18 548 — 51 963 17 908 — 50 501 18 848 — 153 344 55 301 —. 2 662
W e lh e im ........................... 1913 — — - — — --- — — — — — — — 107

1914 — — — — — — 10 401 — — 10 401 — — 780
■de W e n d e l ....................... 1913 44 847 28 030 — 39 897 28153 — 42 366 27 767 — 127110 83 950 — 2 270

1914 46 007 29 586 — 49 091 30 846 — 46 865 29 931 — 141 963 90 363 — 2 704
W engern (M arkana)8. . 1913 1 827 — — 2 068 — — 2 336 — — 6 231 — — 131
W e s t f a l e n ....................... 1913 4 479 — — 3 719 — — 4 853 — — 13 051 — — 916

1914 24 253 13 905 -- 26 406 13 732 — 25 527 12 428 — 76186 40 065 — 1748
W ilhelm ine Mevissen . 1913 — — — — •- — — ~ — — — 308

1914 3 460 • — _ 6 313 — — 7 460 — — 17 233 — — 304
zus. 1913 X 055 627 274 495 24 696 991 277 302 038 22 231 1 041 509 295 455 23 024 3 088 492 871 988 69 954 52 823

Förderung  und Beleg
schaft im niederrhei

1914 X 2 U  876 372 120 19 809 1 336 101 398 916 18 408 1 272 300 404 167 17 503 3 823 277 1 175 203 55 720 68 148

nisch-westfälischen
404 199B ergbaubezirk . . . 1913 9 969 569 2 098 495 436 585 9 261 448 2 089 123 401 497 9 586 385 2 017 247 423 171 288X7-4817 6 204 8G5 1 261 253

1914 9 X50 773 1 936 726 381 682 9 755 388 1 972 990 401 534 9 205 395 1 947 603 372 692 28 11X556 5 357 319 1 155 908 433 987

D avon n ich tsvnd iz iert%  1913 10,59 13,08 5,66 10,70 14,46 5,54 10,86 14,65 5,44 10,72 14,05 5,55 13,07

■ 1914 13,28 19,21 5,19 13,70 20,22 4,58 13,82 20,75 4,70 13,60 20,06 4,82 15,70

i  Angaben Hegen nur für das ganze V ierteljahr, n ich t für d ie  e inzelnen M onate vor. 2 E in sch l. C leverbank und vor. H ardenatein . 3 Ende 
März 1914 stillg e leg t. 4 Im  Juni 1013 s tillg e le g t . 5 A nfang Jun i 1913 s tillg e le g t. » Ende Jun i 1913 B tillgelegt. 7 E in sch l. 79 t  von  Zeche G ottlob; 
■Angaben für d ie  einzelnen  M onate liegen  n ic h t vor.

Auch in der K o k s e r z e u g u n g  haben  die n i c b t -  
s y n d i z i e r t e n  Zechen im 2. V ierteljahr 1914 große F o rt
schritte  gem acht, so daß  sich ih r Anteil an  d er Ge
winnung des Bezirks bei 1,18 Mill. t  =  20,06%  wesent
lich höher s te llte  als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
wo er bei 872 000 t  14,05%  betrug. Auf die staatlichen 
Zechen en tfällt eine Zunahm e von 63 000 t ; die Zeche 
Friedrich Heinrich verzeichnet die gleiche Mehrgewinnung, 
Freie Vogel u. U nverhofft eine solche von 32 000 t,

T rier 25 000 t, H erm ann (Bork) 19 000 t, G lückauf
segen 9000 t  und de Wendel 6400 t ;  dagegen weist 
Em scher-Lippe eine A bnahm e um  8000 t  auf. Maxi
milian, W estfalen und Adm iral, die im zweiten Viertel 
des V orjahrs noch keinen Koks herstellten , erscheinen 
in der Berichtszeit m it 45 000, 40 000 und 5000 t. 
Die Zeche Preußische Clus, die im  2. V ierteljahr 1913 
2000 t Koks lieferte, ha t in der Berichtszeit keinen 
K oks hergestellt.
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n‘ |D ie  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  der nichtsyndizierten 
Zechen ist bei 56 000 t  um  14 000 t  gegen den vor
jährigen Z eitraum  zurückgeblieben, ih r Anteil an der 
Gewinnung des Bergbaubezirks ging von 5,55%  im 
2. Viertel 1913 auf 4,82%  zurück.

E tw as s tä rk er als die Kohlengewinnung der fördern
den nichtsyndizierten  Zechen ist in der Berichtszeit 
deren B e le g s c h a f t s z i f f e r  gewachsen; sie betrug 
68148 gegen 52 823 im 2. V ierte ljahr 1913, d, i. eine 
Zunahm e um 29,01%.

Zahlentafel 8 .
B e le g s c h a f t s z i f f e r n  d e r  n i c h t s y n d iz i e r t e n ,  

n o c h  n ic h t  in  F ö r d e r u n g  s t e h e n d e n  Z e c h e n .

Zeche 2. V ierte ljah r Ju n i
1913 1914 1913 1914

D eutsche Solvay-W erke ......... 250 436 209 440
H erbedcr S teinkohlenberg

werke .......................................... — 103 — 100
Nierlerrhein. Bergw.-Gcs........... 71 159 5S 150

Neben den aufgeführten bereits in Förderung stehen
den nichtsyndizierten Zechen gib t es im niederrheinisch
westfälischen Steinkohlenbergbau eine Reihe w eiterer 
Gruben, die noch m it dem  A bteufen oder m it den Auf
schlußarbeiten beschäftigt sind; sie sind in der Zahlen
tafel 8  m it ihren Belegschaftsziffern aufgeführt.

Zum  Schluß seien noch einige A ngaben über den 
E i n f l u ß  d e s  e r s t e n  K r i e g s m o n a t s  auf die Ge
winnung der Zechen des niedcrrheinisch-westfälischen 
Steinkohlenbezirks g eb o ten ..

Im  August ist die Kohlenförderung des B ergbau
gebietes bei 5,3 Mill. t  um  5,1 Mill. t  =  49,05%  kleiner 
gewesen als im V orm onat; die K okserzeugung w eist bei
1,2 Mill. t  gleichzeitig einen verhältn ism äßig  etwas 
geringem  Rückgang auf, näm lich einen solchen von 
820 000 t  =  40,77% ; dagegen ha t die B rik e tt
erzeugung noch stärker abgenom m en, sie w ar bei 
179 000 t um  239 000 t  =  57,08%  kleiner als im Juli. 
Das Gewinnungsergebnis der w ichtigem  Gesellschaften 
des Bezirks im August im  Vergleich zum  V orm onat 
ist aus der Z ahlentafel 9 zu entnehm en.

Zahlentafel 9.
G e w in n u n g  d e r  n ie d e r r h e in i s c h  - w e s t f ä l i s c h e n  S te in k o h le n z e c h e n in  d e n  M o n a te n

J u l i u n d  A u g u s t  1914.

Kohle Koks B rike tts
August A ugust A ugust

Juli gegen Juli Ju li gegen Ju li Ju li gegen Juli
• ■weniger weniger weniger

t t t % t t t % t t t %

Niederrheinisch-westfäl.
B ergbaubczirk insges. . . 10 321 084 5 258 930 5 062 754 49,05 2 010 723 1191 006 819 717 40,77 418 250 179 499 238 751 57,oa

davon
A renberg .............................. 204 008 110 592 94 076 45,97 28 290 18 075 10 215 36,11 — — — —
Bergw erksdirektion, Kgl. 497 328 192 340 304 988 61,33 134 231 68 254 65 977 49,15 3 721 431 3 290 88,42
Bochum cr V erein ............ 114 575 58 850 55 725 48,64 30 922 20 793 10 129 32,76 18 723 7 430 11 293 60,32
Concordia ......................... 140 280 66 661 73 625 52,48 29 400 17 636 11 764 40,01 — — — —
Consolidation .................. 170178 99 477 70 701 ¡41,55 27 944 22 672 5 272 18,87 — — — —
C onstantin  der G ro ß e ... 238 023 138 822 99 801 41,82 45 456 28 240 17 216 37,87 IS 216 13 642 4 574 25,11
D ahlbusch ................ 112 353 65 352 47 001 41,83 9 170 5 848 3 322 36,23 — — —
D eutscher K a is e r ........... 394 108 229 971 164137 41,65 128 700 89 976 38 724 30,09 — — — —
D eu tsch -L u x em b u rg ----- 507 704 252 637 255 067i50,24 151 954 94 253 57 701 37,97 54 472 17 935 36 537 67,o r
Essener S teinkohlen . . . . 201 464 121 431 80 033139,73 — — — — 67 981 15 155 52 826 77,71
E w a ld .................................. 221 055 95 060 125 995 57,00 10 179 6 827 3 352 32,93 — — — —
Friedrich  der Große . .  . 101 111 54 596 46 515 46,00 13 786 8 010 5 776 41,90 _ — _ —
G elsenkirchen.................... 892 970 466 310 426 660 47,78 204 007 119 466 84 541 41,44 60 7 744 + 7  684 4-99,23-
Graf B ism arck ................ 195 536 56 206 139 330 71,26 12 032 6 933 5 099 42,38 — — —
G utehoffnungshütte . . . . 334 978 177 681 157 297 46,96 74 093 59 986 14 107 19,04 25 693 14 683 11 010 42,85
H arpen ............................... 719 017 398 911 320 106 44,52 99 255 74 935 24 320 24,50 45 364 24 315 21 049 46,40
Helene u. Amalie ......... 84 951 43 304 41 647 49,02 13127 9 573 3 554 27,07 6 762 3 458 3 304 48,86-
H ibcrn ia  . . . .  ................ .. 480 422 255 163 231 259 47,54 66 132 39 935 26 197 39,61 4 107 1 938 2 169 52,81
Hoesch ............................... 115 644 77 088 38 556 33,34 55 471 33 844 21 627 38,99 — _' —
Köln-Ncucssen ................. 166 000 70 000 90 600154,38 21 535 12 655 8 880 41,24 _ __ _ —
König Ludwig ................ 123 218 68 101 55117 44,73 23 178 14 967 8 211 35,43 _ _ _ —
König W ilh e lm ................ 100 289 53 028 47 261 47,12 20 578 16 650 3 928 19,09 — — _
K önigin E l i s a b e th ......... 106 756 59 915 46 841 43,88 13 910 10 800 3110 22,36 16 887 7 369 9 518 50,36-
K önigsborn ...................... 95 951 48116 47 835 49,85 20100 16 160 3 940 19,60 _ _ _ —
K rupp ................................. 247 510 159 434 88 076 35,58 67 629 47 260 20 369 30,12 _ _ —
Lothringen ....................... 143 030 04 756 78 874 54,91 45 245 22 910 22 335 49,30 _ _ _ —
L othringer H üttenverein 181 163 85168 95 995 52,99 80 146 34 457 ■ 45 689 57,01 6 728 1 631 5 097 75,76
M iilheimer Bergw.-Ver. . 134 254 59 304 74 950 55,83 5 734 4 510 1 224 21,35 33 045 13 408 19 637 59,4a
N eum ühl ........................... 135 536 75 S00 59 736 44,07 22 778 10 331 12 447 54,64 _ __
Phoenix  ............................. 455 911 230 346 225 565 49,48 50 306 29 213 • 21093 41,93 7 950 1 734 6 216 78,19
Rheinische Stahlw erke . 102 910 55 322 47 588 46,24 43 654 24 269 19 385 44,41 10 843 5 714 5129 47,30
R heinpreußen .................. 226 306 128 703 97 603 43,13 29 770 19 455 10 315 34,65 —
Stinnessche Zechen . . . . 340 019 151 676 18S343 55,39 29 831 19 329 10 502 35,20 _ _ _ —
T r i e r .................................... 98 026 46 095 51 931 52,98 25 341 5 736 19 605 77,36 _ _ _ —
Zollverein ......................... 207 139 104 753 102 386 49,43 20 408 14 265] 6 143 30,10 — — — —
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Markscheidewesen.
Beobachtungen der Wetterwarte der Westfälischen Borggewerkschaftskasse im August 1914.

T—1
C7>T—1

L u f td r u c k ,  
zurückgefüh rt auf 0° C und 

M eereshohe

Unterschied
zwischen
llaiiraum

L u f t t e m p e r a t u r
Unterschied
zwischen
Maximum

und

W in d
R ichtung und G esch w in d igk eit in m /sek ,  

beobachtet 3g m  über dem Erdboden  
und in  116 m M eereshöhe

N ie d e r 
s c h lä g e

fci)çrt Maxi Mini Minimum M axi M ini Minimum R egen hübe•—1 
< mum Zeit mum Zeit mum Zeit mum Zeit M aximum Zeit M inimum Zeit

mm mm mm 0 C 0 C oO mm

1. 765,0 0 V 760,5 12 N 4,5 +26,0 5 N +18,0 12 N 8,0 SO 5 3 -6  N SO 3 8 N ___

2. 760,0 12 N 756,8 5 N 3,2 +25,2 5 N +16,0 12 N 9,2 SSO 6 1 N SSO 3 10 V 19,8
3. 761,0 9 V 758,1 12 N 2,9 +23,0 3 N +14,4 5 V 8,6 SSW 6 3 V SW < 1 8 -1 0  N —
4. 758,9 12 N 756,5 6 V 2,4 +20,5 3 N + 14,8 12 N 5,7 SW 6 11 V—2 N SO < 1 8 N 11,7
5. 758,9 6 V 756,3 9 N 2,6 + 21,0 2 N + 13,2 5 V 7,8 SSW 7 3 N SW  1 8 -1 0  N 7,0
6. 762,9 12 N 756,1 4 V 6,8 +20,7 5 N + 14,5 7 V 6,2 SSW 6 4 N SSW  3 7 -9  N 3,4
7. 762,3 12 N 760,0 8 N 2,3 + 17,2 2 N + 13,0 12 N 4,2 S 6 10-12 V W SW  3 9-11 N —
8. 767,3 12 N 162,3 0 V 5,0 + 20,2 5 N + 12,2 7 V 8,0 SSW 5 0 -7  N S 2 9 V 8,8
9. 768,5 12 N 766,9 8 V 1,6 +26,2 5 N + 15,7 5 V 10,5 s 6 11 V—2 N S 2 8-11 N —

10. 767,7 8 V 766,2 6 N 1,5 + 28,5 5 N + 16,9 6 V 116 o 3 1-5  V S 1 8 N —
11. 7713 12 N 767,5 0 V 3,8 +24,2 5 N +15,8 12 N 8,4 NNO 4 9 N S < 1 2 -4  V —
12. 770,9 8 V 769,2 6 N 1,7 +23,5 4 N +12,9 5 V 10,6 ONO 6 11 V—3 N O 2 4 V —
13. 768,8 0 V 766,1 6 N 2,7 +24,2 3 N + 11,8 5 V 12,4 NNO 5 11 V—2 N O 2 4 V —
14. 765,8 0 V 762,3 7 N 3,5 +21,3 4 N +11,4 5 V 9,9 O 5 0 -1  V O 1 6 V —
15. 762,3 1 V 759,6 4 N 2,7 + 19,3 4 N + 12,0 6 V 7,3 NO 3 11 V N  < 1 8 V 1,0
16. 761,2 8 V 759,6 6 N 1,6 +20,7 12 V + 10,8 5 V 9,9 ONO 6 1 N ONO 1 7 V —
17. 762,5 12 N 760,0 5 N 2,5 + 21,8 2 N +13,8 5 V 8,0 n ic h t aufgezeichnet —
18. 765,2 10 N 763,5 0 V 1,7 +20,4 4 N +11,5 6 V 8,9 , ,

NO < 1
—

19. 765,9 12 N 764,4 7 V 1,5 + 21,2 4 N + 9,7 6 V 11,5 O 3 7 -9  N 0 -6  V .—1 v
20. 765,9 5 V 764,1 6 N 1,8 +23,2 1 N + 9,1 6 V 14,1 O 2 9 -1 0  N NO < 1 7 V —
21. 764,7 0 V 762,8 4 N 1,9 + 20,2 1 N +13,0 4 V 7,2 SO 10 6 N O < 1 5 V 39,8
22. 765,5 11 N 763,2 2 N 2,3 + 20,8 1 N +12,2 5 V 8,6 w ,5 2 N W  1 4 N —
23. 766,3 10 N 765,3 7 V 1,0 +21,5 2 N + 11,9 5 V 9,6 s 6 2 N S 1 3 V —
24. 766,1 0 V 763,7 6 N 2,4 +25,0 2 N +15,3 5 V 9,7 o 3 4 V O 2 1 V —
25. 763,6 2 V 760,9 6 N 2,7 + 24,8 1 N + 14,2 4 V 10,6 o 5 5 V S 2 6 N 4,5
26. 761,7 1 V 757,7 6 N 4.0 +23,2 3 N +14,6 12 N 8,6 W SW  4 6-8  N S 1 6 V 1,5
27. 763,6 12 N 758,3 4 V 5,3 +17,4 4 N +14,3 1 V 3,1 S 2 6 V O 1 10 V 4,5
28. 768,5 12 N 763,6 0 V 4,9

1,6
+23,7 5 N + 15,5 5 V 8,2 OSO 3 4 N NO < 1 1 -3  V —

29. 770,1 10 V 768,5 0 V +22,5 4 N -i 16,7 7 V 5,8 N 3 5 N W  1 5 V —
30. 710,0 2 V 767,6 6 N 2,4 +23,4 5 N +16,2 2 V 7,2

10,4
n ich t auf bezeichnet —

31. 771,0 12 N 768,0 9 V 3,0 +23,6 2 N +13,2 12 N N 7 4 N nich t aufgezeichnet —
M onatssumm e 

M onatsm ittel aus 27 Jahren 
(seit 1888)

1 0 2 ,0
81,7

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen 
Berggewcrkschaftskä|so in der Zeit vom 21.—28. Sept. 1914.

Erdbeben sind n ich t aufgetreten. B odcnunruhe: 21.—26. 
fast unm erklich, 2 6 .-2 7 . anschwellend, 2 7 .-2 8 . schwach.

Volkswirtschaft und Statistik.
Inanspruchnahme des Berggewcrbegcriclits Dortmund 

seit seiner Errichtung.

Jah r
Zahl der erhobenen Klagen

der

A rbeitgeber A rbeiter

über
haupt

a u f 10000 Mann der  
B el, g -e b a ft  

(e insch l. tech n isch e  Beam te)

1894 2 205 207 14
1900 .— 777 777 34
1905 — 932 932 35
1906 — 895 895 32
1907 2 1 138 1 140 38
1908 4 1 424 1 428 43
1909 4 1 089 1 093 32
1910 ____ 937 937 27
1911 1 1 179 1 180 33
1912 7 1 235 1 242 33
1913 15 1 483 1 498 38

Kolileu-Ein- und -Ausfuhr Österreichs im 1. Halbjahr 1914.

1913
t

1. H alb ja 

1914 
t

hr
±  1914 

gegen 1913 
t

E i n f u h r
Insgesam t

S t e i n k o h l e .................. 6 662 415 6 457 029 -2 0 5  386
B r a u n k o h le .................. 15 121 20 677 +  5 556
K o k s ................................ 473 558 420 953 -  52 605
B rik e tts ........................... 170 941 107 628 -  63 313

D avon aus D eutschland
Steinkohle . . . . . . 6 161 280 6 075 258 -  86 022
B r a u n k o h le .................. 13 986 18 663 +  4 677
K o k s ................................ 449 764 406 620 — 43 144
B rik e tts ........................... 86 888 60 537 — 26 351

A u s f u h r
Insgesam t

S t e i n k o h l e .................. 357 372 299 152 — 58 220
B r a u n k o h le .................. 3 475 404 3 218 660 —256 744
Koks ........................... 179 637 177 903 — 1 734
B rik e tts ........................... 69 319 72 191 +  2 872

D avon nach D eutschland 
S t e i n k o h l e .................. 246 412 197 687 — 48 725
B r a u n k o h le .................. 3 434 641 3 190 622 -2 4 4  019
K o k s ............................... 15 231 14 402 -  829
B rik e tts ........................... 68 804 71 578 + 2 774



1474 G lü ckau f Nr. 40

Versorgung Groß-Berlins mit Kohle im August 1914.

H erkunfts
gebiet

E m j
1913

t

>fang
1914

t

D avon
W ass
1913

t

auf dem  
irw ege

1914
t

Verb
1913

t

rauch 1

1914
t

E n g la n d ...............
A. St< 

199 682 
46 472

i in k o h  
67 453 
22 756

len , - 
120 590
18742

coks i 
60 054 
15 750

107854
2125

in d  -b i
161 855 
40 007 

1 188 
160 462 
18 418

■ ik e tts
58035 
22 564 

1952 
141 237 

13 722

W estfa len .............
Sachsen.................
Oberschlesien . . .  
N iederschlesien ..

1 188 
219 464 
30 888

1988 
147 716 

13 931
144 998
10 252

Se A
± 1914 gegen 1913 

B ö h m e n ...............

497 594 
— 24 
B. I 

2 610

687 
253 534

253 844 
3 750 
3 r  a u n  

610

984 
64 350

300 582 
- 1 1  

co h le  
255

185783 
4 799 
n u n d  

412

395 
2 679

381 930 
- 144 

- b r ik  
2 610

687 
250 851

237 510 
420

i t t S

610

984 
63 023

Preußen und 
Sachsen

Kohle . . . .  
B rike tts  . .

Se. B
±  1914 gegen 1913

256 831 
- 1 9 t

65 944 
887

255 
+ 3

3 486 
231

254 148| 64 617 
- 1 8 9  531

Se. A u. B 
± 1914 gegen 1913

E n g la n d ...............

754 425 
-4 3 4

A. S te
1 S-1S 137

368 177 
17 350

1 283 721
237 627

319 788 
637

J a
in lro h
1 438 607

248 095 
8 597 

889 554 
136 889

800 887 
- 1 1  

n u a r  
len, -
822 522
96 785

554 830
36 271

189269
1568
- A u g
coks
966518
119193

578841 
25 973

636 078 
-3 3 1  

u s t
in d  -b
1 115 523

291 408 
17 263 

795 623 
153 773

302 127 
1951

r ik e t ts
1 211 784
235 875 

8 425 
835 995 
133 310

W e s tfa le n ..........
S a c h s e n ...............
O bersch lesien . ,.  
N icderschlesien,.

Se. A
± 1914 gegen 1913 

B ö h m e n ...............

3 256 012
- 5 3 .
B . j

15 328

9 175
1 105 673

2 721 802
3 210 
3r a u n  

15 365

9192
1 374 905

¡1510408 
+ 18 

co h le  
.469

664
260

1 690 525
J 117 
n u n d

2 345

395 
5 456

2 373 590
+ 51 

-b rilc
15 328

9 000
1450 731

2 425 429
839 

s t t s  
15 253

9 082
1 367 493

P reußen  und 
Sachsen

K ohle . . . .  
B rike tts  ..

Se. B
±  1914 gegen 1913

1 400 176
— 9i

1399 462
714

1 393| 8196 
4- 6 803

1475 059 j 1 391 828
- 8 3  231

Se. A u. B 
dt 1914gegenl9J3

4 746 188 ( 4 121 264
- 6 2 3  924

1611 80111 698 721
+  186 920

3 848 649 j 3 817 257
-  31392

i  Ohne E isenbahndicnstkohle.

Aus dem Venvaltungsbcriclit des Mansfelder Knapp
schafts-Vereins in Eisleben. D em -Bericlit fü r das J a h r  1913 
en tnehm en wir die folgenden A ngaben.

1911 1912 1913

A l lg e m e in e r  Ü b e r b l ic k .  
D urchschnittliche M itgliederzahl

P e n s io n s k a s se ..................................... 17 327 17 265 17 590
K ra n k e n k a s s e ..................................... 19 965 20 108 20 265

D urchschn ittl. Zahl der Invaliden . 2 561 2 605 2 605
W i tw e n ............................................. 2 967 3 024 3120
W a i s e n .............................................. 1 534 1 491 1 439

D urchschnittl. Pensionsdauer bei den
verstorbenen Invaliden . Jah re 8,1 8,5 8,75

W itw en . . 14,9 13,9 15,5
D urchschnittl. L ebensalter bei E in 

t r i t t  der In v a lid itä t . . . Jah re  
Zahl deren tschädig ten  K rankheitsfälle

53,5 53,5 53,3

in s g e s a m t .......................................... 7 994 7491 7 823
au f 100 M itglieder . ..................... 39,9 37,3 38,6

K rankheitstage in s g e s a m t ................. 168 646 162 396 157 865
,, auf 1 K rankheitsfall 21,0 20,6 19,0

1911 1912 1913

Zahl d e r Todesfälle
auf 1000 M itglieder . . 6,5 4,8 5,9

,, 1000 E rk rankungen  . . . . 14,0 12,1 12,9

V e r m ö g e n s b e w e g u n g  (in 1000 .«).
K r a n k e n k a s s e :

E in n a h m e .......................................... 881 893 897
Ausgabe .............................................. 864 826 812
U berschuß ..................................... 17 68 85
V e rm ö g e n .......................................... 652 714 788

P e n s io n s k a s s e :  
A rbeite rab te ilung :

E in n a h m e .......................................... 1 887 2 016 1 789
Ausgabe .............................................. 1 371 1 497 1458
Überschuß ..................................... 516 519 330
V e rm ö g e n .......................................... 7 138 7 463 7 794

B eam tenabteilung  i1
E in n a h m e ............................. .. 279
A u sg a b e .............................................. 45
Ü berschuß ...................................... . 234
V e rm ö g e n .......................................... • 234

i  F ü r  d ie Jahre 1911 und 1912 sin d  die Zahlen in  den A ngaben
über d ie  A rbeiterab teilun g enth alten .

Verkehrswesen.
W agengestcllung zu den Zechen, Kokereien und ß rikett-

ivcrken der preußischen Bergbaubezirke (W agen auf 10 t  
Ladegew icht zurückgeführt).

Bezirk

Zeit

Insge
g este llte

1913

sam t
W agen

1914

A rb eitstäg lich i
W age

1913 j 1914

g e ste llte
n

+
1911 gegen  

1913 «Io

R uhrbezirk  
16.—31. A ugust 420 250 195 135 32 327 15 010

1 .-3 1 . 822 775 270 146 31645 10 390
1. Ja n .—31. „ 6 563 357 5 694 736 32 492 28 262 - 13,02

Oberschlesien
16.—31. A ugust 155 279 63 141 11945 4 85:7

1 .-3 1 . 315 365 76 069 12129 2 926
1. J a n . - 31. ,, 2 211351 2 010 402 11057 10 179 — 7,94
Preuß. Saarbezirk
16.—31. A ugust 44 403 8 301 3 416 639

1— 31. 88114 10 188 3 389 392
1. Ja n .— 31. „ 692 584 599 619 3 446 3 013 -1 2 ,5 7

R heinischer
Braunkohlenbezirk
16— 31. A ugust 27 691 7 060 2130 543

1— 31. 52 362 10 098 2 014 388
1. J a n — 31. „ 395 198 378 522 1 961 1 897 -  3,26

Niederschlesien
16— 31. A ugust 18 361 11 650 1412 896

1— 31. 36 453 13 568 1402 522
1. J a n — 31. ,, 289 751 240 089 1431 1192 - 16,70

Aachener Bezirk
16— 31. A ugust 12 716 978 978 75

1— 31. 24 901 1833 958 71
1. J a n - 31. „ 182 587 167 646 908 838 -  7,71

ZUS.
16— 31. A ugust 678 700 286 265 52 208 22 020

1 — 31. 1 339 970 381 902 51 537 14 689
1. Ja n .—31. „ 10334828 9 091014 ö l 2951 45 381 11,53

‘ D ie  d u rch sch n ittlich e  G estell un gsziff er für den A rb eitstag  is t  er
m itte lt  durch D iv ision  der Zahl der A rbeitstage (kath. F eiertage, an 
denen die W agen gestellu n g  nur etw a d ie  H älfte  des üb lichen  D u rch sch n itts  
ausm acht, a ls  halbe A rb eitstage gerechnet) in d ie  gesam te G estellung.
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Kohlen-, Koks- und Brikettbewegung in den Rliein- 
Ruhrhäfen Im August 1914. __________________________

August 
1913 ! 1914 

t  1 t

(an .— t 
1913 

t

äugust
1914

t

nach R uhro rt . 
D uisburg . . .  
H o c h fe ld .. . .

1 244 436 
414 240 

27 125

B a h n z  
197 536 
67 520 

1316

u f u h r
9 458 766 
3 415 154 

314 966

8 695 393 
2 786 453 

266 844
zus.

n a c h  K o b le n z  
u n d  o b e r h a lb  
von R u h ro rt . .  

D uisburg . . .  
Hochfeld . . . .  
R heinpreußen 
Schw elgern. .  
W a lsu m .........

1 685 801 
- 1 4 1

495 634 
270 201

23 579 
37 550 
35 972

266 372 
9 429 
A b fu h r

158 315 
84 524 

508 
12 410 
22 305 
32 966

13 188 886 
— 1 44t 

s.u S c h if f

3 851 459 
1 907 170 

250 
155 638 
278 314 
287 533

11 748 690 
176

3 033 985 
1 508 143 

638 
136 472 
213 861 
257 093

zus.
b is  K o b le n z  

a u s s c h l .  
von R u h ro rt . .  

D uisburg . . .  
Rheinpreußen 
W a lsu m ........

862 936 
-  551

800 
1100 

17 565 
87

311028
908

5 929 
2 575 

22 083 
4 653

6 480 364 
- 1 3 3

17 820 
6 793 

127 479 
2 307

5 150 192 
3172

35 500 
37 671 

132 070 
5 338

zus.

n a c h  H o l la n d  
von R u h ro rt . .  

Duisburg . . . .  
Hochfeld . . . .  
Rheinpreußen 
Schwelgern . .  
W alsum  . . . .

19 552 
+  lt

478 606 
52 540 
26 333 
24 386 
24 356 
23180

35 240 
688

32 6341 
3103' 
4 4741 
3 458 
2 733 
1597

154 399 
+  56

3003 044 
623 859 
308 919 
166 045 
205 702 
184 270

210 579
180

3 721 423 
344 655 
229 378 
193 376 
146 070 
185 328

zus.

n a c h  B e lg ie n  
von R u h ro rt . .  

D u isburg . . . .  
Hochfeld . . . .  
Rheinpreußen 
S chw elgern .. 
W alsum . . . .

629 401 
-5 8 1

261 169 
62 290 

400 
21 455 
11211 
27 232

47 999 
'402

14 706'
4 793' 

6501

468

4 491839 
+ 328

1 829 285 
531 255 

6 165 
273 411 

77 863 
187 188

4 820 230 
391

1592 713 
628 055 

18 839 
276 726 

51 555 
155 903

zus.
n a c h  

F r a n k r e i c h  
von R u h ro rt . .  

D uisburg . . .  
Hochfeld . . . .  
R heinpreußen 
Schwelgern . .  
W alsum . . . .

383 757 
-3 6 3

7 929 
15 577

5 260 
9 951 
1 722

20 617 
140

265

2 905 167 
- 1 8 1

45 318 
107 268

605
46 275 
63 873 
12 111

2 723 791 
376

63 346 
98 643 

1 629 
29 241 
68 143 
16 432

zus.
n a c h  ä n d e r n  

G e b ie te n  
von R u h ro rt . .  

Duisburg . . .  
Schwelgern. .

40 439 
- 4 0

14 391 
9 281 

16 805

265
174

4 917 
3166 

34

275 450 
+

102 722 
58 300 
97 691

277 434 
984

88 846 
63 314 

100 086
zus.

von R u h ro rt . .  
Duisburg . . .  
H ochfeld. . . .  
Rheinpreußen 
Schwelgern. .  
W alsum . . . .

40 477 
- 3 2  
G es 

1 258 529 
410 989 

26 733 
92 243 
99 874 
88 193

8117
360
a m ta b f m  

216 501 
98 426 

5 632 
37 951 
25 540 
39 216

258 713 
- 6

t r  zu S ch
8 849 647 
3 234645' 

315 939 
768 848 
723444 
673 409

252 246
467
iff
8 535 813 
2 680 481 

250 484 
767 884 
579 715 
620 094

zus. 1 976 561 
— 1 55

423 266 
3 295

14 565 932 |13 434 471 
- 1  131461

1 D iese  M ensen sind  noch im  J u li versandt, aber erst im  A ugust 
angegeben w orden.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett- 
tverken des Ruhrkohlenbezirks (Wagen auf 10 t  L ade
gew icht zurückgeführt).

Septem ber
1914

R echt
z e it ig

g este llt

Beladen
zurück-,
g e lie fert

G efehlt
Von den beladen zurück
ge lie ferten  W agen gingen, 

zu den Hilfen

16. 22 343 20 030 _ R u h ro rt . . 12 530
17. 21 786 19 616 — Duisburg . . 4 560
18. 21 881 19 856 — Hochfeld . . —
19. • 21 484 19 209 — D o rtm u n d . . 307
20. 4 817 3815 —
21. 20 953 18 800 —
22. 21 861 19 377 —

zus. 1914 135125 120 703 _ zus. 1914 17 397
1913 189 964 185 311 — 1913 41151

arbeits- i 1914 22 521 20117 — arbeits- (1914 2 900
t l lg llc h '{1913 31 661 30 885 — täglich* { l9 1 3 6 859

1 D ie  d u rch sch n ittlich e  G estellungsziffer  für den A rbeitstag  is t  er
m itte lt  durch D iv ision  der Zahl der A rb eitstage  (kath. F eiertage, an 
denen d ie  W a g en g este llu n g  nur etw a d ie  Httlftc des üb lichen D urch
sch n itts  aasm ach t, als h a lb e  A rb eitstage gerechnet) in d ie  gesam te  
G estellung. W ird von der gesam ten G estellung d ie  Zahl der an den 
Sonn- und Feiertagen  g estellten  W agen in  A bzug gebracht und der 
B est (130308 D-W in 1014, 183808 D -W  in 1913) durch d ie  Zahl der 
A rb eitstage d iv id iert, so erg ib t s ich  eine d u rch sch n ittlich e  arb eits
tilg lich e  G estellung von 21 718 D-W  in 1914 und 30 635 D-W  in 1913.

Amtliche Tarilveriimlerungcn. Obcrschlesischer S taa ts
und P rivatbahn-K ohlenverkelir. Tfv. 1100. H eft 2, m it t
leres, nord- und südwestliches Gebiet, gültig  se it l.Sept.1913. 
Am 13. Sept. 1914 is t in dem  am  2. Sept. 1914 eingeführten 
erm äßigten  A usnahm etarif für Steinkohle (ausgenommen 
Bunkerkohle) zur A usfuhr nach Schweden die S tation  
S te ttin -W estend  gestrichen worden, da d o rt ein Um schlag 
von Kohle n ich t erfolgen kann.

S taa ts-  und P riva tbahn -G ü terta rif, A usnahm etarif Co. 
Seit 16. Sept. 1914 sind die Anwendungsbedingungen des 
A usnahm etarifs üo dahin geändert worden, daß die F ra ch t
sätze des A usnahm etarifs schon bei gleichzeitiger A uf
lieferung von m indestens 100 t  von einem  Anschluß nach 
einer E m pfangsstation  A nwendung finden. E ine ge
schlossene Auflieferung von 500 t  is t n ich t m ehr erforder
lich. G leichzeitig sind Kiel, S te ttin  Hgbf. und S te ttin  
Freibczirk  als F .m pfangsstationen einbezogen worden.

B innengütertarif für die vollspurigen Linien der Säch
sischen S taatseisenbahnen, Teil II, H eft 1. Bayerisch- 
Sächsischer G üterverkehr, Sächsisch-Siidw estdeutschcr Ver
kehr, W estdeutsch-Sächsischer V erkehr und V erkehr Gera- 
M euselw itz-W uitzer Eisenbahn-Sächsische Staatseisenbahn. 
Seit 20. Sept. 1914 is t  ein A usnahm etarif 6u für S tein
kohle, S teinkohlenkoks (einschl. Gaskoks), Steinkohlcn- 
koksasche, S teinkohlenbriketts, Braunkohle, B raunkohlen
b rik e tts  und B raunkohlcnkoks im  Versand von b innen
ländischen W asserum schlagsplätzen in K raft getreten. Die 
anr 8. Sept. 1914 durchgeführte E rgänzung der A usnahm e
ta rife  6 a  und 6 g im  B innentarif is t  aufgehoben worden. 
Soweit dadurch Frachtcrhöhungen ein treten , gelten diese 
e rs t vom 20. Nov. 1914 an.

S taa ts- und P rivatbahn-G üterverkehr. Seit 21.Sept. 1914 
is t  der am  10. Sept. 1914 eingeführte A usnahm etarif 6u 
für Steinkohle usw. von binnenländischen W asser
um schlagsplätzen im  Em pfang auf weitere P riva tbahnen  
ausgedehnt; auch sind einige V ersandstationen nach
getragen worden.

A usnahm etarif 6o für Koks zur Verschiffung nach 
Schweden. D er A usnahm etarif 6o fü r Koks zur Verschif
fung seew ärts nach Schweden is t seit 25. Sept. 1914 auf 
Kokskohle zur H erstellung von Koks zum  H ochofenbetrieb 
ausgedehnt worden. Gleichzeitig .ist die S tation  D änisch
burg  fü r die Bezüge des Hochofenwerks Lübeck an Koks 
und Kokskohle zur H erstellung von  Koks zum  H och
ofenbetrieb als E m pfangsstation aufgenom m en worden.
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Gesetzgebung und Verwaltung.
Einführung einer gemeinschaftlichen Verwaltung für die 

Königlich Preußischen und Herzoglich Braunschweigischen 
Berg- und Hüttenbetriebe am Unterharz1. Auf G rund der 
A rtike l 4, Abs. 2, A rtikel 8, Abs. 1, und A rtikel 9, Abs. 1, 
des V ertrages über die Teilung des K om m uniongebietes am  
U nterharz  vom 9. März 1874 (Preußische Gesetzsam m lung 
S. 295, Gesetz- und V crordnungssam m lung fü r  die Herzog
lich Braunschweigischen Lande S. 179) w ird, u n te r  Ab
än derung  der B ekanntm achung vom  27. Dezember 1874, 
betr. die Auflösung des Königlich Preußischen und Herzog
lich Braunschw eigischen K om m union-B ergam ts zu Goslar, 
folgendes bestim m t:

Am 1. O ktober 1914 wird eine besondere Behörde un te r 
der Bezeichnung # >>Königlich Preußische und Herzoglich 
B raunschw eigische U nterharzer Berg- und H üttenw erke 
in Oker« errich te t. Ih r  liegt u n te r  der allgem einen Ober
aufsich t der B ehörden nach M aßgabe der fü r sie zu er
lassenden Zuständigkeitsordnung und Geschäftsanweisung 
die obere B etriebsleitung und V erw altung der gem ein
schaftlichen Berg- und H üttenbetriebe am  U nterharz ob, 
u. zw. der Betriebe und Anlagen:

a. der Kgl. Preußischen und Herzoglich (B raun
schweigischen K om m union-Berginspektion des Rammels- 
berges bei Goslar,

b. des Kgl. P reußischen und Herzoglich Braunschw ei
gischen K om m union-H üttenam ts in Oker,

c. des Kgl. Preußischen und Herzoglich B raun
schweigischen K om m union-H üttenam ts in  Eierzog-Julius
h ü tte .

1 B ekanntm achung, v erö ffen tlich t in Nr. 224 des ¡lieich san zeigers  
vom  23. Septem ber 1914.

Marktbericht.
Vom amerikanischen Kolileiimtirkt. W ie auf zahlreiche 

andere einheim ische Gewerbzwcige beginnt der europäische 
K rieg auch auf die am erikanische K ohlenindustrie eine an 
regende W irkung auszuüben W ährend der Sommer
m onate w ar der K ohlenm arkt, wie s te ts  in der Jalireszeit, 
flau, und auch die von den großen A nthrazit-G esellschaften 
gem einschaftlich durchgeführte G eschäftspolitik  des A n
gebots niedrigerer Som m erpreise h a tte  die N achfrage n icht 
zu beleben verm ocht. Sie l i t t  u n te r Mangel an geschäft
licher und industrie lle r R egsam keit als Folge der all
gem einen politischen Lage, d. h. der von unsem  leitenden 
P olitikern  beliebten, die U nternehm ungslust un ter
drückenden A nfeindung der großen Interessenvcrbände des 
Landes. Auch lag fü r die großen V erbraucher kein Anlaß 
zu der Besorgnis vor, sic könn ten  n ich t jederzeit alles be
nö tig te  H eizm ateria l zu den üblichen Preisen erhalten. 
D aher is t auch die K ohlenförderung in den Som m erm onaten, 
sowohl in dem pennsylvanischen A nthraz itgeb ie t als auch 
in den W eichkohlenbezirken der verschiedenen S taaten , 
durchgängig auf drei bis v ier Tage w öchentlich be
sch ränk t worden, m it A usnahm e der Bezirke, in  denen 
Schwierigkeiten der Zechenbesitzer m it den A rbeiterver
bänden den B etrieb  zeitweilig ganz lahm gelegt h a tten . 
In  letzterer Beziehung haben in jüngster Zeit in Kolorado 
und A rkansas besonders gespannte V erhältnisse geherrscht. 
Im  e rs tem  S taa te  haben sie dazu geführt, daß nach ein
gehender U ntersuchung durch  die R egierung 21 A rbeiter
führer, L eiter und M itglieder des V erbandes der U nited 
Mine W orkers of America, für den gew altsam en Tod von 
30 Personen und die Zerstörung höchst w ertvollen Berg
w erkseigentum s veran tw ortlich  gem acht und  u n te r An
klage gestellt worden sind ; in  A rkansas w urden F ühre r des 
gleichen A rbeiterverbandes von einer Bergwerksgesellschaft

wegen Zerstörung ihres E igentum s auf Schadenersatz von 
m ehr als 1 /4 Mill. S verklagt.

D urch den A usbruch des Krieges in Europa, dessen 
Verlauf hier m it ängstlicher Spannung verfolgt wird, haben 
sich auch in unserer K ohlenindustrie die Verhältnisse ge
ändert. In der E rw artung  eines großen A uslandbedarfs 
für am erikanische Kohle -beginnt sich die einheim ische 
N achfrage zu beleben; die Preise, besonders fü r Wcich- 
kohle, sind fester und z. T. höher als bisher, und auch die 
M ißstim m ung in den K reisen der Zechenbesitzer h a t  einer 
zuversichtlichen Elaltung P latz  gem acht. E s w ird zwar 
n ich t erw arte t, daß sich bei den kriegführenden S taa ten  
N achfrage nach  am erikanischer H artkohle einstellen 
w ird, doch laufen schon je tz t A nfragen und B estellungen 
aus L ändern ein, die b isher von G roßbritannien  und D eu tsch
land m it W eichkohle versorgt w urden und die. gegenw ärtig 
auf die Ver. S taa ten  angewiesen sind. Schon bisher h a t  
am erikanische W eichkohle in zunehm endem  Maß im  A us
land, besonders in Ita lien  und ändern M ittelm eerländern 
sowie in  Südam erika, als E rsa tz  für die englische Kohle 
gedient; aber auch aus ändern  M arktgebieten, wie 
Schweden, Norwegen, Spanien und Portugal, s te llte  sich 
N achfrage nach  am erikanischer Kohle ein, als zu Anfang 
des europäischen Krieges die britische Regierung die 
K ohlenausfuhr verbot. Inzw ischen is t  dieses V erbot 
zw ar wieder aufgehoben worden, es is t  aber kaum  zu be
zweifeln, daß in n ächster Zeit aus Pennsylvanien, W est- 
V irginicn, V irginien und A labam a m ehr W cichkohle zur 
A usfuhr gelangen w ird als je zuvor. D ie betreffenden 
Mengen werden den M ärkten unsers W estens entzogen 
und dam it w ächst die Sorge der heimischen V er
b raucher hinsichtlich  der Deckung ihres Bedarfs. 
D azu kom m t der U m stand, daß der w eitaus größte Teil 
der in den pennsylvanischen A n th raz itg ruben  sowie in 
den W eichkohlenbezirken des Landes beschäftigten 
A rbeiter aus S üdost-Europa s ta m m t und daß schon 
je tz t ein ansehnlicher Teil davon sich nach seiner alten 
Eieim at begeben hat, um  d o rt K riegsdienste zu leisten. 
Sollte sich, wie m an h ier allgemein erw arte t, auch Italien 
noch den kriegführenden M ächten anschließen, so h ä tte  
das zweifellos eine noch w eit größere Rückw anderung aus 
den K ohlenbezirkcn zur Folge, so daß bei E in tr i t t  der 
kalten  W itte rung  das eigentliche G eschäft unserer Kohlen
gruben und -händler sehr u n te r dem  Mangel an A rbeits
k räften  leiden würde.

D iese'Ü berlegung sowie die Tatsache, daß vom  1. Sept. 
ab an Stelle der bisherigen niedrigem  H artkohlenprcise 
fü r den R est des G eschäftsjahres (31. März) H öchstpreise 
erlegt werden müssen, h a t von M itte A ugust ab die Nach
frage im  A n t h r a z i t m a r k t  lebhafter g esta lte t. G leichzeitig 
h a t sich in K anada, wohin die A nth raz itausfuh r in der 
H auptsache geht, weit s tä rkerer B edarf eingestellt, der 
ebenfalls auf Kriegseinflüsse zurückgeführt w ird. Bis Ende 
le tz ten  M onats h a tten  die Zechenbesitzer des H artkoh len
gebiets noch n ich t den vollen B etrieb  durchführen können, 
infolge des schnell zunehm enden U m fangs der Bestellungen 
d ü rfte  jedoch von nun  an von jeder Fördereinschränkung 
abgesehen werden. Schon je tz t sollen die G roßhändler 
genügend A ufträge fü r die Förderung  eines ganzen M onats 
an  H and haben. D ie N achfrage in den einzelnen Sorten 
is t wie üblich verschieden, doch gesta lte t sich der Absatz 
en tsprechend der geschäftlichen Belebung im ganzen be
friedigend. Die K nappheit in  H ausbrandkohle nim m t 
eher zu; die »egg« und »nut« genannten  Elartkohlesorten 
finden dafü r bessern Absatz- und auch die Preislage ist 
fester. Die kleinen unabhängigen Zechenbesitzer sind 
im m er weniger zu Preisnachlässen bere it; Entgegenkom m en 
nach dieser R ichtung beschränkt sich z. Z. auf einige alte
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Posten, die auf den Docks lagern. Doch haben sich die 
auf den M arkt drückenden überschüssigen B estände in  
den le tzten  W ochen d e ra rt verm indert, daß n u r noch 
wenig zu n iedrigem  als den von den großen H artkolilen- 
Gesellschaften geforderten  Preisen erhältlich ist.

Die A nth raz it-F ö rderang  im  M onat A ugust d. J. betrug  
insgesam t 5,4 Mill. 1. t  gegen 5,39 Mill. 1. t  im  M onat vor
her und 5,48 Mill. 1. t  im  A ugust 1913. In  den ersten  
sieben M onaten d. J. h a t P ennsy lvanien  38,33 Mill.- t  H art- 
.colile an  den M arkt gebrach t gegen 40,33 Mill. t  in  der 
entsprechenden vorjährigen Zeit. W enn genügend A rbeiter 
zur A ufrech terhaltung  des vollen G rubenbetriebs zur 
V erfügung stehen, d ü rfte  die F örderung  dem nächst w ieder 
gegen 6 Mill. t  betragen. Bem erkensw erterw eise zeigen in 
le tz te r Zeit die ausländischen A rbeiter d e s /  pennsy l
vanischen H artkohlcnbezirks größere B ereitw illigkeit und 
S tetigkeit und es kom m en weniger U nruhen vor. Die 
A rbeitgeber glauben diese bessere H altung  der A rbeiter 

auf den E influß eines u n te r dem  N am en »Billy Sunday« 
bekann ten  W anderpredigers zurückführen zu sollen, der 
viele B ergleute »bekehrt« h a t. Die R ückw anderungs
bewegung w ürde vielleicht schon großem  U m fang ange
nom m en haben, w enn n ich t infolge der Vorkom m nisse in 
jüngster Zeit gerech tfertig te  Besorgnis bestände, daß von 
h ier aus nach der H eim at zurückkehrende deutsche und 
österreichisch-ungarische R eservisten  auf See von britischen 
Kriegsschiffen zu G efangenen gem acht würden.
- i-^z-ur Zeit wird h ie r die erste V erscm ffung von A n th ra
zitkohle von der O stküste durch  den P anam akanal nach 
der W estküste unsers L andes viel besprochen. Bei 
diesem V ersand hande lt es sich um  eine von der Lehigh 
V alley & W ilkes-B arre Coal Co. nach  San Franzisko ge
lieferte Schiffsladung. Schon frü h e r is t  H artkoh le ge
legentlich in  kleinen Mengen als B allast um  das K ap H orn 
herum  geschickt worden, doch h a t ein solcher V ersand 
dam als M onate erfordert. D ie sich infolge der Eröffnung 
des P anam akanals bietende G elegenheit zu ungleich 
schnellerer und daher billigerer B eförderung dü rfte  auch 
der A n th raz it-In d u strie  unsers O stens zugute kommen.

Im  W e ic h k o h le n  m a r k t  zeig t sich  die s tä rk s te  N ach
frage vom A usland her, w ährend die Lage des heim ischen 
M arktes keine w esentliche Besserung aufw eist. D a das A n
gebot von W eichkohle se it Jah ren  den B edarf überstiegen hat, 
herrsch t auch gegenw ärtig  in den K reisen der V erbraucher 
Zuversicht, daß  fü r allen B edarf genügend Kohle zu haben 
sein werde. D er haup tsäch lich  V erkehrs- und industriellen 
Zwecken dienende B rennstoff w ar schon vorher infolge 
unbefriedigender allgem einer G eschäftsverhältnisse weniger 
begehrt gewesen, und wenngleich der europäische Krieg 
hier lebhafte  Hoffnungen auch auf ein w esentlich größeres 
A usfuhrgeschäft in  Kohle erw eckt, so kann  sich ein solches 
Ergebnis doch e rs t im Laufe der Zeit einstellen. Vor
läufig werden h ier zahlreiche Industrien  durch zeitweiligen 
F ortfall ih res großen A uslandsabsatzes, besonders nach 
D eutschland und Ö sterreich-U ngarn, so schwer betroffen, 
daß sie sich zu H ilfegesuchen an die Bundesregierung 
genötig t sehen. Andere In d u strien  w ieder w erden durch 
das Ausbleiben der zur V erarbeitung benötig ten  M aterialien 
aus dem  Ausland, besonders von deutschen Chem ikalien 
und F arbstoffen , fü r  die sich h ier n ich t so leicht E rsatz  
schaffen läß t, in ihrem  B estand  bedroht. D ie Zahl der 
Fabriken, welche zu B etriebseinschränkungen genö tig t sind, 
übertrifft bei w eitem  die Zähl derjenigen, denen der Krieg 
in E uropa verm ehrtes G eschäft b ring t. W ährend ferner 
die E rn te  die westlichen E isenbahnen in  T ätigkeit hält, 
leiden die östlichen B ahnen schwer u n te r der zeitweiligen 
Lähm ung des W arenverkehrs m it E uropa. Im m erhin is t 
die den W eichkohlengrubcn in den S taa ten  nahe der a t 

lan tischen  K üste vom  A usland zugehende N achfrage schon 
je tz t von solchem Umfang, daß die A nhäufung von Vor
räten  an den V erladeplätzen sich verm indert und die 
Preislage durchgängig feste r is t. D aß unsere W eich
kohlengruben dringend bessere P reise benötigen, zeigt die 
bundesam tliche Angabe, nach  der se lbst pennsylvanische 
W eichkohle im  letzten  J a h r  nu r einen D urchschn ittsw ert 
von 1,11 8 für 1 1. t  an der Grube gehabt hat, in  1912 so
gar n u r von 1,05 S. Im  hiesigen M arkt no tieren  gangbarste  
W cichkohlensorten im  G roßhandel 2,50— 3 S fü r 1 t. W ie 
soeben bekann t wird, sind zur Lieferung w ährend der 
nächsten  beiden Jahre  nach Buenos Aires, M ontevideo 
und R osario  2,3 Mill. t  zum D urchschnittspreis von 2,75 S 
abgeschlossen worden, doch feh lt es vorläufig an Schiffen, 
und auch die F inanzierung und K reditverhältn isse m üssen 
e rs t eine dauernde Regelung erfahren, ehe das A usfuhr
geschäft in  W eichkohle den erhofften großen ^Umfang 
erreichen kann.

E ntsprechend  der wenig befriedigenden Lage unserer 
E isen- und S tahlindustrie, die sich durch andauernde E in 
schränkung des B etriebes der E isenerzgraben, der H och
öfen, S tahlw erke sowie der m eisten Fabriken  von F ertig 
sta h l kennzeichnet, is t  auch das G eschäft der Connellsviller 
K o k s  werke, welche hauptsächlich  den P ittsb u rg h er Bezirk 
versorgen, n ich t befriedigend. Die dortigen Versendungen 
haben w ährend der ersten  sechs M onate 8,15 Mill. 1. t  be
tragen, bis einschl. A ugust waren es 10,27 Mill. 1. t, eine 
Menge, die um  ein V iertel h in te r dem D urchschn itt der 
beiden letzten Jah re  zurückbleibt. Man hofft auch h ier 
auf Besserung u n te r dem  Einfluß des europäischen Krieges, 
der unsem  Eisen- und Stahlwerken verm ehrtes G eschäft 
in A ussicht stellt. Gegenwärtig b ee in träch tig t die m a tte  
P reishaltung  m ancher Verkäufer, die willens sind, Connells
viller H ochofenkoks u n te r  dem  M indestpreis von 2 S für 
1 1. t  abzugeben, den ganzen M arkt.

;E. E ., New York, Anfang Septem ber 1914.)

I JPatentbericht
Anmeldungen,

die w arnend zweier M onate in der Auslegehalle des K aiser
lichen P a ten tam tes  ausliegen.
Vom 17. Septem ber 1914 an.

5 c. A. 24 152. V erfahren und V orrichtung zum  Aus
zem entieren k lüftiger Bohrlochwände. Eugen Abresch,
N eustad t a. d. H., u. Jos. Reifner, A rnau (Böhmen); V c r tr .: 
P at.-A nw älte  D r. R . W irth , D ipl.-Ing. C. W eihe u. D r.
H. W eil, F ra n k fu rt (Main) und W . Dam e, Berlin SW 08.
17. 6. 13.

5 c. B. 69 751. V erfahren zur A uskleidung von Schäch
te n ; Zus. z. Anm. B. 67 853. F a. K arl B ran d t, Düsseldorf.
2. 12. 12.

5 c. L. 40 903. V erfahren zur U ntersuchung  von 
S törungen in  der .F rostm auer eines Gefrierschachtes. Dr. 
G otthelf I.cim bach, G öttingen, Goldgraben 4. 26. 11. 13.

5 c. St. 17 896. A bbauverfahren bei V erw endung von 
das H angende abfangenden Trägern. S tephan, Frölich
& K lüplel, Scharley (O.-S.). 11. 11. 12.

24 c. B. 73 639. U m steuerbares Gasventil,, dessen 
Ventilglocke an einem  oder m ehrern H ebeln .aufgehängt 
und durch  ein an  einem  pendelnden H ebel befestigtes Gegen
gewicht ausgeglichen ist. Berlin-Anhaitische M aschinenbau- 
A.G., K öln-B ayenthal. 22. 8. 13.

24 c. S. 40 162. Gasofen m it W ärm espeichern und s te ts  
gleicher R ich tung  der den Ofen beheizenden F lam m e; Zus. 
z. Anm. S. 36 957. Friedrich  Siemens, Berlin, Schiffbauer
dam m  15. 25. 9. 14.

42 1. B. 75 401. V erfahren zur A nalyse von Gasge
mischen. Badische Anilin- u. Soda-Fabrik, Ludwigshafen 
(Rhein). 3. 1. 14.
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74 b. R . 36 641. Schlagw etteranzeiger fü r G ruben
lam pen, bei dem  eine Aureole b en u tz t w ird. D r. Arno 
R ebitzki, D anzig-Langfuhr, Althoffweg S. 31. 10. 12.

80 c. H . 63 688. V erfahren zur H erstellung eines 
basischen F u tte rs  in D relrrohröfen nach Pat.-A nm . H . 62 440, 
wobei die m it Teer angem achte oder aus P reßsteinen  be
stehende F u tterm asse  h in te r einer E isenblechschalung ein
gebrach t w ird; Zus. z. Anm. H. 62 440. W ilhelm H appe, 
H ohenlim burg. 9. 9. 13.

SO e. H . 03 589. V erfahren und V orrichtung zur H er
stellung eines basischen F u tte rs  in D rehrohröfen; Zus. z. 
Anm. H. 62 440. W ilhelm  Happe, H ohenlim burg. 9. 9. 13.

80 c. P . 31 224. In  den Ofen hineinragende Düse für 
Dreliöfen, bei denen der un te re  Teil des einheitlichen Dreh- 
rohrcs als K ühltrom m el d ient. F a. G. Polysius, E isen 
gießerei u. M aschinenfabrik, Dessau. 18. 7. 13.

Vom 21. Septem ber 1914 an.
24 e. K . 55 342. V erfahren zur A usnutzung der beim 

Kokslöschen en tstehenden Dämpfe. E duard  K ühl; Essen 
(R uhr), G utenbergstr. 26. 26. 6. 13.

27 b. G. 39 996. W asserabscheidekam m er fü r V akuum 
kolbenpum pen. D r. W olfgang Gaede, F reiburg  i. Br.
18. 9. 13.

50 e. B. 75 452. Mühle m it einem oder m ehrern  gegen 
eine M ahlbahn getriebenen M ahlkörpern. B rad ley  Pul- 
verizer Co. m . b. H ., Berlin. 8. 1. 14.

81 e. R . 38 415. B rem skettenrutsche, deren oberes 
T rum m  zur F örderung  d ient, m it A blenkung des Gutes 
zwischen den K ettcnläufen. W ilhelm R ath , M ülheim iR uln l, 
H ingbergstr. 49. 21. 7. 13.

' Gebrauchsmuster- Eintragungen,
b ek an n t gem acht im Reichsanzeiger vom 21. Septem berl914.

1 a. 615 857. Schlackensortiervorrichtung. Bcrlin- 
A nhaltische M aschinenbau-A .G ., Berlin. 29. 7. 14.

5(1. 615 855. W ette rtuch . H erm ann Kruskopf, D o rt
m und, B ism arckstr. 62. 25. 7. 14.

10 b. 615 810. B rik e tt m it E rhöhung und V ertiefung 
zur E rreichung eines bessern H altes beim Stapeln. Ge
w erkschaft Michel, F ranklcben b. M erseburg. 10. 7. 14.

20 a. 615 984. M itnehm er fü r untergreifende K ettcn- 
bahnen. C arlshüttc, A.G. fü r Eisengießerei und M aschinen
bau, A ltw asser (Schl.). 25. 8. 14.

20 i. 615 928. Umlege Vorrichtung für H ängebahn
weichen. J .  Pohlig, A.G., Köln-Zollstock, u. O tto  Thoniä, 
Köln, O tto  F ischerstr. 0. 28. 8. 14.

21 h. 615 713. E lektrischer Ofen. E rn s t H einrich Geist, 
Köln, Salierring 45. 17. 9. 13.

27 b. 615 963. G askom pressor m it un terha lb  des Kol
bens vorgesehener Sperrflüssigkeit. M aschinenbau-A nstalt 
H um bold t, K öln-K alk. 27. 12. 13.

27 b. 615 964. Gaskom pressor m it U m klcidung des 
Plungers aus hartem , n ich t oxydierendem  M aterial. Ma
sch inenbau-A nstalt H um boldt, K öln-K alk. 2. 1. 14.

27 c. 615 752. Schieber für Kapselwerke. D eutsche 
Bergbaum aschincn-G esellschaft m. b. H ., Zalcnze (O.-S.).
28. 7. 14.

46 (1. 615 795. D urch ein D ruckm ittel betriebene, tra g 
bare, drehend w irkende M aschine m if sich drehendem  
Steuerorgan. Pokorny & W ittek ind , M aschinenbau-A.G., 
F ra n k fu rt (Main)-Bockenhcim. 19. 4. 12.

47 g. 615 611. V orrichtung zum raschen Öffnen, Manö
vrieren und Schließen von D am pf- und D ruckluftabsperr- 
organen, nam entlich zu Förder- und W alzenzugm aschinen. 
A.G. Isselhurger H ü tte  vorm als Toliann N ering Bögel & Co., 
Isselburg. 27. 7. 14.

47 g. 615 616. W echselsitzvcntil für D ruckluftw erk
zeuge. Gebr. E ickhoff, Bochum. 1. 8. 14.

59 b. 615 771. A utom atischer U m schaltappara t für
R echts- und L inksgäng-Zentrifulgalpum pen. Fa. K arl 
H esse, Chemnitz. 31. 7. 14.

51 e. 615 646. V orrichtung zum selbsttä tigen  Verladen 
von M aterialien, im  besondern von Koks. .Maschinenfabrik 
u. Eisengießerei Nohring &  Co., G. m. b. H ., Krefeld.
21. 7. 14.

81 e. 615 651. V orrichtung zum selbsttä tigen  Verladen 
von M aterialien, im  besondern von Koks. M aschinenfabrik
u. E isengießerei N ehring & Co., G. m. b. H ., Krefeld. 
22. 7. 14.

81 e. 615 851. K ohlenfördervorrichtung. Johann  Kapol, 
P aulsdorf b. Zabrze (O.-S.). 26. 6. 14.

81 e. 615 958. S icherheitsverschluß für Gefäße m it 
feuergefährlichem  Inhalt. W ilhelm W esterheide, D üssel
dorf, K ölnerstr. 68. l l . S .  13.

81 e. 615 961. Saugluft-Förderapparat. O tto  Vitense, 
G rünberg (Scliles.). 8. 9. 13.

8 1 c . 615 980. B lechgurt. H erm ann H inz. Zeulenroda.
29. 7. 14.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an  dem angegebenen 

Tage auf drei Jah re  verlängert worden.
5 il. 482 571. W ctterlu ttenV erbindung usw. Stephan, 

F rölich  & Klüpfel, Scharley. 18. S. 14.
80 a. 481 290. A blegevorrichtung für Torfsoden-, 

B rik e tt-  und Ziegelsclmeidmaschinen. W . C. Strenge, 
O cholt (Oldenb.). 28. 8. 14.

81 e. 486 009. S chüttelrinnenverbindung. Stephan, 
F rölich  &  Klüpfel, Scharley (O.-S.). I. 9. 14.

81 e. 504 879. Verschluß für B ehälter usw. Max Jasper, 
Berlin, F reisingerstr. 4. 21. 8. 14.

Deutsche Patente.
l n  (9). 277 725, vom 30. A ugust 1913. E m i l  J a h n  

in B o c h u m  (W estf.). Vorrichtung zum Entwässern von 
Feinkohle während der Aujwärtsfördcrung.

Die V orrichtung besteh t aus zwei siebartig  ausge- 
bildeten, endlosen Förderbändern  ä b, die so zueinander 
angeordnet sind, daß  ihre gegenüberliegenden Trüm m er 
parallel verlaufen und einen unten  w agerecht liegenden, 
im übrigen aber senkrecht stehenden K anal bilden. Das 
zu entw ässernde G ut wird m it Hilfe eines Schüttrich ters d 
dem die untere W andung des w agerechten Teiles des 
K anales bildenden F örderband a zugeführt und von diesem 
Förderband in  den durch die beiden F örderbänder gebildeten 
K anal befördert. In  le tzterm  wird das G ut infolge seiner 
R eibung an den Förderbändern  aufw ärts bewegt, um am 
Ende des K anals durch das Förderband  a über dessen 
obere Umkehrrolle c in einen Sam m elbehälter e übergeführt 
-zu werden.
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5 a (3). 277 803, vom 0. Ja n u a r 1914. G o t t f r i e d
S c h r ä g e  in W in ia r y  b. P o s e n . Bohrkopf fü r T ie f
bohrungen .

In  einem  Ring, der m it dem  B ohrgestänge verbunden 
wird, sind rad ia l stehende Messer m it einer schrägen S chn itt
fläche und nach vorn gew ölbter bzw. vorgebogener Spitze 
so eingesetzt, daß die Spitzen der Messer abwechselnd auf 
der Innen- und A ußenseite des K opfringes liegen und die 
schrägen Schnittflächen einen W inkel m iteinander bilden. 
Die M esser ' können m it einer A ussparung versehen sein, 
durch die ein R ing gesteck t wird,

5 a (1 /. 277 802. vom 8. N ' vem ber 1913. J u l i u s
T h ie le ,  . B o l i r u n t e r n e h m u n g ,  H a n d e l  u n d  V e r 
l e ih u n g  v o n  B o h r w e r k z e u g e n  u n d  M a s c h in e n  in 
O sse g g  (Österreich). Vorrichtung zum Lochen von Ver- 
kleiaungsr Öhren im  Bohrloch in  beliebiger Tiefe.

In  einem  K örper a, der m it H ilfe 
eines H ohlgestänges m in die zu 
lochende V errohrung eingeführt wird, 
wobei das G estänge durch eine ge
lochte P la tte  k und federnde Arme*/ 
in der V errohrung g efüh rt w ird, sind 
Bohrer e rad ia l verschiebbar ange
ordnet. Jeder B ohrer is t in 'e iner 
H ülse b gelagert, m it der der B ohrer 
durch einen Federkeil gekuppelt ist, 
und die am  innern  E nde m it einem 
Kegelrad c versehen is t. Die Kegel
räder c stehen m it einem  auf einem 
drehbar im  K örper a gelagerten H ohl
gestänge d befestigten Kegelrad in 
Eingriff, so daß die B ohrer e m it 
H ilfe des Gestänges d gedreht werden 
können. Zum Vorschub der Bohrer 
d ien t ein K onus g, der an einem 
durch das Plohlgestänge d h indurch 
geführten  G estänge h befestig t ist.
D er Rückzug der Bohrer w ird beim 
Senken des K onus durch auf die 
B ohrer w irkende Federn /  bew irkt.

5 «1 •' (1). 277 800, vom 2. A ugust 1913. A lb e r t
S c h w e s ig  in  B u e r  (W estf.). Aufhängevorrichtung fü r  
Rohre, Wetterlullen, Kabel u. dgl. an Gruben- und Stcllen- 
zimmerungen.

In  dem  Teil a einer die 
K appe oder einen ändern 
Teil der Zim m erung um 
fassenden K lam m er a b is t 
ein Bolzen c d rehbar ge
lagert, der an beiden E nden 
rechtw inklig  umgebogen 
ist, u. zw. so, daß die beiden 
Um biegungen d f einen 
W inkel von 90° m ite in 
ander bilden. D er Teil h der 
K lam m er, der einen H aken g h at, is t m it einem Längsschlitz e 
versehen. Soll die Klam mer an der Z im m erung befestigt 
weiden, so w erden ihre Teile in der dargestellten Weise 
um  die Zim m erung gelegt, wobei die Umbiegung d des 
entsprechend eingestellten  Bolzens c durch den Schlitz e 
des Teiles b der Klemme tr i t t .  Nachdem  dies geschehen ist, 
wird der Bolzen c um  90° gedreht, so daß er eine Ver
schiebung der beiden K lam m erteile gegeneinander ver
h indert. Die eine U m biegung des Bolzens c kann unten  so um 
gebogen sein, daß sie einen dem  H aken g des Teiles b der 
K lam m er entgegen gerichteten  H aken /  bildet. Dieser 
H aken kann , nachdem  die K lam m er befestig t ist, um den 
aufzuhängenden G egenstand gelegt werden, so daß der 
H aken g en tla s te t wird.

5 d (3). 277 801, vom  19. O ktober 1913. H e r m a n n
K r u s k o p f  in D o r tm u n d .  Vorrichtung zur Begrenzung 
von Kohlenstaubexplosionen. Zus. z. P a t. 245 887. Längste 
D auer: 4. F eb ru ar 1920.

In der Achse der Strecken sind m ehrflügelige Rahm en 
m it einer Löschm asse en thaltenden  k ippbar gelagerten 
B ehältern, z. B. m it H ilfe eines H ängelagers, d rehbar ge
lagert. Die R aluhcn werden durch leicht zerstörbare A n
schläge o. dgl. so gehalten, daß sie einen W inkel m it der 
Streckenachse bilden.

20 a (18). 277 766, vom 
15.Oktobei 1913. J .P o h -  
l ig , A.G. in K ö ln -Z o ll
s to c k , und A le x a n d e r  
W e r n e r  in K ö ln . Unter 
dem E in flu ß  des Lastge
wichtes stehende Klemme 
fü r Drahtseilbahnen.

Die bewegliche Backe 
d der Klemme b ildet den 
einen A rm  eines d rehbar 
auf einem Bolzen e des 
Laufw erkrahm ens b ge
lagerten  zweiarmigen H e
bels, dessen anderer Arm 
durch ein G elenkstück g 
m it dem  Scheitel eines 
W inkclhebels /ve rbunden  
is t. D er eine Schenkel 
des le tz tem  is t m it Hilfe 
eines Bolzens e1 d rehbar 
im  Laufw erkrahm en b ge
lagert, während der a n 
dere Schenkel des Hebels 
durch  ein G elenkstück h 
m it einem im  Laufw erkrahm en geführten  G leitstück a ver
bunden is t, das m ittels eines Bolzens c das Lastgehänge 
träg t.

20 e (10). 277 857, vom 18. N ovem ber 1913. A u g u s t  
W e c k in g  in R a u x e l  (W estf.). Förderwagenkupplung.

Jede H älfte  der K upplung b es teh t aus einem am W agen
k asten  befestig ten  Hakqn m it nach un ten  gerichtetem  Maul, 
das durch eine sich nach innen öffnende K linke geschlossen 
ist, und aus einem in dem H aken hängenden Ring oder 
Schäkel. Zwecks K upplung zweier W agen wird der in dem 
H aken des einen W agens hängende R ing oder Schäkel von 
un ten  her in den H aken des än d e rn  W agens eingelegt, 
wobei die K linke dieses H akens angehoben w ird und wieder 
zurückfällt, so daß sie die F übrungs- bzw. G leitbahn für 
den in den H aken eingelegten Ring oder Schäkel bildet.

21 h (6). 277 106. vom 18. Ja n u a r  1913. F r ie d .  K r u p p
A.G. in  E s s e n  (Ruhr). Einrichtung zum selbsttätigen Durch
mischen von Bädern, die von elektrischen, durch Elektroden 
zu- und abgeleiteten Strömen durchflossen werden.

Die E rfindung besteh t darin , daß die B äder annähernd 
auf ihrer ganzen Oberfläche von einem  im wesentlichen 
senkrecht zur Oberfläche stehenden m agnetischen K ra ft
feld du rchse tz t werden und m indestens eine E lektrode der 
Bäder im Bereich des m ittlem  Teiles der Badoberfläche 
angeordnet wird. Bei B etrieb  m it M ehrphasenstrom  kann 
fü r die Erregung des M agnetfeldes eine einzige W icklung 
vorgesehen sein, die m it einer Phasenwicklung des M ehr
phasensystem s in  Reihe geschaltet ist, oder fü r die E r
regung des M agnetfeldes können m ehrere W icklungen vor
gesehen sein, die m it je einer Phasenw icklung des Mehr- 
phasensystem s in Reihe geschaltet sind. Bei B etrieb  m it 
D reiphasenstrom  kann  die eine Phasenw icklung den beiden 
ändern Phascnwicklungen entgegengeschaltet und in S tern
schaltung m it ihnen v erke tte t sein, w ährend die E nden 
einer Erregerwicklung einerseits m it dem  N ullpunkt der 
S ternschaltung, anderseits m it dem B ad verbunden werden. 
Die annähernd im Bereich des m ittle m  Teiles der B ad
oberfläche liegende E lektrode kann  ferner m it m ehrern 
am R ande des Bades angeordneten Bodenelektroden einer
seits an eine Gleichstrom quelle, anderseits an eine Wechsel-
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Stromquelle angeschlossen sein, wobei einer der beiden 
Strom kreise eine zur Erzeugung des m agnetischen K ra ft
feldes dienende E rregerw icklung en thält.

21 h 119). 277 870, vom (1. Ja n u a r 1914. D r.-Ing. S ig 
m u n d  G u g g e n h e im  in B e r l in .  Verfahren und, Vor
richtung zum Schmelzer von Metallen , Metallerzen u. dgl. 
mit H ilfe  von Wirbelströmen. Zus. z. P a t. 266 566. Längste 
D auer: 30. Septem ber 1927. F ü r diese Anm eldung is t  
gem äß dem U nionsvertrage vom 2. Ju n i 1911 die P rio r itä t 
auf Grund der Anmeldung in G roßbritannien  vom
11. O ktober 1913 beanspruch t.

Nach dem  V erfahren soll die Phasenverschiebung der 
durch verkette te  W echselström e, im  besondern durch 
D iehstrom  erzeugten E inzclfelder gegeneinander un
sym m etrisch  g es ta lte t werden. Bei Anwendung norm alen 
D rehstrom es kann  die U nsym m etrie der P hasenver
schiebung der drei M agnetfelder durch entgegengesetzte 
Schaltung oder entgegengesetzte W icklung einer Phase 
gegenüber den beiden ändern  Phasen bew irk t werden, oder 
die unsym m etrische Phasenverschiebung der drei Felder 
gegeneinander kann  durch Verwendung von D reiphasen
strom  m it unsym m etrischer Phasenverschiebung der beiden 
P hasen erzielt w erden.

2 1 1» (11). 277 737, vom  4. F e
b ru ar 1913. H e l f e n s te in -  
E le k t r o - O f e n  - G e s e l l s c h a f t  
nr. b. H . in W ien . Geschlossener 
elektrischer Ofen mit durch den 
aufgesetzten Beschickungsbehälter 
hindurchgekenden Elektroden und 
mit Gasableilung an der Ofen
decke. F ü r  diese Anm eldung ist 
bei der P rüfung  gem äß dem  
U nionsvertrag vom 20. März 
1S83, 14. Dezem ber 1900 die
P rio r itä t auf G rund der A n
meldung in [Ö sterre ich  vom
4. F ebruar 1912 anerkannt.}

An den äußern  Seitenw andungen des Beschickungs
behälters a des Ofens, durch den die E lektroden b h indurch
geführt sind, sind un ten  offene K am m ern c vorgesehen, die 
über der vom B eschickungsgut gebildeten Böschung in  den 
O fenraum  m ünden, und an  die R ohre d angeschlossen sind, 
durch die die aufsteigenden R caktionsgase des Ofenprozesses 
abgesaugt werden.

27 e (9). 277 63-5, vom 20. Ju li 1912. H a n s  G u v e r  in 
Z ü r ic h .  Verfahren zur Betätigung eines Abblase- bzw. 
Rückströn.ventils an Kreiselverdichtern und Pumpen.

N ach dem V erfahren soll das Abblase- bzw. R ückström - 
ventil z. B. durch zwei Iiilfskraftm aschinen , von denen 
die eine u n te r der W irkung des D ruckes und die andere 
un te r der W irkung der Förderm enge des V erdichters oder 
der Pum pe steh t, geöffnet werden, sobald im  M engen
druckdiagram m  der die augenblickliche Förderung d a r
stellende P u n k t au f diejenige Seite der G renzkurve der 
S tab ilitä t fällt, auf der sonst das sog. Pum pen e in tr itt .  
D as Offnen des V entils soll dabei auch bei veränderter 
U m laufzahl des V erdichters bzw. der Pum pe ein tre ten .

27 c (9). 277 673, vom 25. A ugust 1911. G u te h o f f 
n u n g s h ü t t e ,  A k t ie n v e r e in  f ü r  B e rg b a u  u n d  H ü t t e n 
b e t r i e b  in O b e r h a u s e n  (Rhld.). Verfahren und Vor
richtung zw selbsttätigen Erzie lung stabiler Betriebsver
hältnisse bei Kreiselgebläsen 'auch bei kleinen Ausaugemengen.

D as Verfahren bes teh t darin , daß im Bereich der An- 
saugm engen, die ein Abfallen der D ruckvolum encharak- 
te r is tik  ergeben, die A usblasespannung des Gebläses m it 
abnehm ender Ansaugemenge d e ra rt vergrößert wird, daß

ein Abfall der D ruckvolum enlinic n ich t e in tr itt .  D as 
Verfahren kann in  der Weise ausgeführt werden, daß, 
sobald die Ansaugm enge des Gebläses un te r eine gewisse 
Größe sink t, se lb sttä tig  ein geringer Teil D ruckluft ausge
blasen und einer L u fttu rb inc  zugeführt w ird, die m it H ilfe 
einer geeigneten V orrichtung, z. B. eines durch einen 
E lek trom otor angetriebenen Gebläses, einen m it ab 
nehm ender Saugeluftm enge wachsenden D ruck  vor der 
H auptm aschine erzeugt. Dabei s te ig t se lb sttä tig  der Aus- 
b lasedruck des H auptgebläses.

35 b (1). 277 626, vom 1. Ju n i 1911. E l e k t r o m o to r e n -  
W e rk e  H e r m a n n  G r a d e n w i tz  in B e r l in .  Führerlose, 
aus der Ferne gesteuerte Elektrohängebahn mit Fahr- und 
Hubmotor.

Bei der H ängebahn, die zum B etrieb  von Zweiseil
greifern dienen soll, erfolgt die Schaltung der F ah r- und 
H ubm otoren  durch eine einzige auf dem  H ängebahnw agen 
befindliche elektrom agnetisch bewegte Schaltwalze. D urch 
den P lubm otor werden die beiden Seiltrom m eln des Zwei- 
seilgrcifers angetrieben, deren gesonderte oder gem einsam e 
K upplung m it dem  H ubm otor, z. B. durch V erm ittlung  
einer W anderm u tter und eines M itnehm erstiftes, durch 
se lbsttä tige Beeinflussung eines elektrischen, einen oder 
zwei K upplungsm agnete schaltenden Strom w enders be
w irk t w ird.

40 a (33). 277 817, vom 15. Ju li 1913. C h a r le s  J a s o n  
G r e e n s t r e e t  in  W e b s te r  G ro v e s , M issouri (V. St. A.). 
Verfahren der Ausscheidung von Barylerde aus barythaltigcn 
Erzen.

£Die m it einem  die B ary terde aufnehm enden w asser
löslichen Salz verm ischten Erze werden bis zum Schmelz
p unk t des Salzes erh itz t, wobei die B ary terde  in 'F o rm  
äußerst feiner Teilchen von dem geschmolzenen Salz auf
genom men w ird, ohne daß eine chem ische E inw irkung des 
Salzes auf die m etallischen B estandteile des Erzes e in tr itt .  
D as Salz m it  der B ary terde w ird abgestochen und m it 
W asser behandelt, wobei die B ary terde als R ückstand  
gewonnen wird.

Bücherschau.
Abhandlungen und Berichte über technisches Schulwesen.

V eran laß t und  hrsg. vom  D eutschen Ausschuß für 
Technisches Schulwesen. Bd. V : A rbeiten au f dem Ge
b ie te  des technischen Hochschulwesens. 188 S.V Leip
zig 1914, B. G. Teubner. P reis geh. 6 Jl.

D er D eutsche Ausschuß fü r technisches Schulwesen, 
der bekanntlich  eine große A nzahl technischer V ereine, 
wie den Verein deu tscher Ingenieure, den V erein d e u t
scher E isenhü tten leu te, den V erband deu tscher E lek tro 
techniker, den B und deutscher A rchitekten , den Verein 
deu tscher Chemiker, den Verein deu tscher M aschinenbau
an s ta lten  usw., zu gem einsam er A rb e it au f dem  Gebiete 
des gesam ten technischen U n terrich ts vere in t, h a t te  sich 
zunächst m it der Aufgabe des technischen M ittelschul
wesens beschäftig t. E r is t dann  den W ünschen aus den 
K reisen der In d u strie  und  der H ochschullehrer gefolgt und 
h a t  auch die Technischen H ochschulen in sein A rbeits
feld einbezogen, um  sich über ihren  heu tigen  S tand  zu. 
u n te rrich ten  und  R ichtlin ien  fü r ihre w eitere E ntw icklung 
aufzustellen.

An d er A rbe it haben  sich K reise der P rax is und Kreise 
der H ochschule beteilig t. E s galt, Fühlung  zu nehm en 
und  gem einsam  zu erwägen, was den H ochschulen  from m t. 
D aß  es sich dabei n u r um  A nregungen und W ünsche, n ic h t 
um  Eingriffe in die R ech te der H ochschule handeln  konnte , 
is t se lbstverständlich .
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Zu den einleitenden A rbeiten gehörten  die schon früher 
gew ürdigten B erichte über w ichtige H ochschulfragen1, 
näm lich F r a n k e :  Die deutschen Technischen Hochschulen, 
S tä c k e l :  D ie m athem atisch-naturw issenschaftliche Aus
bildung der Ingenieure, A u m u n d :  Die F achausbildung an 
den Technischen H ochschulen, W ie se : D ie w irtschafts- 
und staatsw issenschaftlichen S tudien  an  den Technischen 
H ochschulen, v. H a n d o r f f :  D ie V erw endung der H och
schulabsolventen im  S taa tsd ienst, in den städ tischen  
W erken und  V erw altungen und in der In d u strie .

i.
f U m  die A nsichten m öglichst w eiter K reise über die 

A usgestaltung der Technischen H ochschulen kennen zu 
lernen, w urde eine sorgfältig  ausgearbeite te  U m frage ge
halten . D eren E rgebnisse und  andere w ichtige F ragen  er
fuhren in vielen E inzelberatungen  m ehrerer A rbeits
ausschüsse eine sorgfältige D urcharbeitung. D ie in diesen 
V orarbeiten  gewonnenen A nsichten w urden in  Form  von 
L eitsätzen  niedergelegt. In  einer G esam tsitzung des D eu t
schen Ausschusses, die am  6. und  7. D ezem ber 1913 s t a t t 
fand und  an  der 115 H erren, V ertre te r der Regierungen, 
der Technischen H ochschulen und der Industrie , teilnahm en, 
sind die genann ten  L eitsätze eingehend durchbera ten  
worden. Die E rgebnisse dieser B eratungen  liegen in dem  
V. B erichte des D eutschen Ausschusses vor und sind den 
M inisterien der Bundesregierungen, den Technischen H och
schulen und den technischen Vereinen zur K enntn is ge
b rac h t worden. D am it haben die A rbeiten des D eutschen 
Ausschusses einen vorläufigen Abschluß erfahren.

M it dem  In h a lt der L eitsä tze’, die übrigens 24 D ruck
seiten einnehm en, w ird jederm ann  einverstanden  sein. 
In  ihrer ruhigen Sachlichkeit, m it ih ren  jeder Ü bertreibung 
abholden Forderungen stellen sie den goldenen M ittelweg 
im W iderstre it der M einungen dar. Man soll sich aber n ich t 
begnügen, n u r  die L eitsätze zu studieren, denn ein lebendiges 
Bild von den B estreb  ungen zur A usgestaltung unserer 
Technischen H ochschulen bekom m t m an erst, wenn m an 
die V erhandlungen im einzelnen nachliest. Man wird 
e rs ta u n t sein, wie w eit in einzelnen F ragen  die berufensten 
Kreise auseinander w aren. E s h an d e lt sich bei den Leit
sätzen übrigens n ic h t n u r um  bisher unerfüllte F orderungen ; 
vielm ehr sind, um  die in  F rage kom m enden V erhältn isse im 
Zusam m enhang darzustellen , teilw eise auch solche F o r
derungen aufgenom m en worden, die an allen oder einzelnen 
Hochschulen bereits erfü llt sind. Auf einige der w ichtigem  
F ragen  sei im folgenden eingegangen.

Vor allem  w ichtig  is t  die B e r u f u n g  d e r  P r o f e s s o r e n .  
M it ihnen s te h t  und fä llt die Ploclischule, und in ihren 
H änden lieg t in ers te r L inie die W eiterentw icklung der 
Hochschule. D ie L eitsätze fordern, daß  zu Professoren der 
t e c h n i s c h e n  W issenschaften M änner berufen werden, 
die längere Zeit in def P rax is erfolgreich tä tig  gewesen 
sind, die neben den selbstverständlich  vorauszusetzenden 
K enntnissen H ingabe und  V erständnis für den Lehrberuf 
besitzen und die vor allem  auch Persönlichkeiten  sind. 
Ü ber das W ie der Berufung schweigen die L eitsätze. W egen 
der Kollegiengelder h e iß t es etw as dunkel: »Die E inkünfte  
der Professoren aus ih rer L eh rtä tig k e it dürfen von der 
E innahm e aus den K ollegiengeldern n ich t in der W eise 
abhängig sein, daß  dadurch  die A usgestaltung des L ehr
planes ungünstig  bee in fluß t wird«. Im  Interesse des 
ständigen F o rtsch ritte s  des H ochschulunterrichtes wird 
eine A ltersgrenze für die Professoren gewünscht, ein 
W unsch, der jedenfalls allgem einen Beifall finden wird.

1 s .  G löckau f 1913, S. 71.
2 D ie L eitsä tze  sin d  unter dem T ite l:  E rceb n is  der B erstungen  

des D eutsch en  A usschu sses tilr T ech n isch es Schu lw esen  Uber H och-
chulfragen, auch a ls  Sonderabdruck erschienen.

F ür die von den S tudierenden m itzubringende t h e o r e 
t i s c h e  V o r b i ld u n g  in M athem atik , P hysik , Chemie und 
Zeichnen werden bestim m t um grenzte Forderungen auf
gestellt, die im allgem einen über die Ziele des hum a
nistischen Gym nasium s hinausgehen. W o die vorbereitende 
Schule in dieser Beziehung Lücken aufw eist, sollen in 
ihren  obern K lassen w a h l f r e ie  K u r s e  eingerich tet werden.

F ü r die A u s g e s ta l t u n g  d e s  S tu d iu m s  soll gelten: 
G rundlegende Bildung, kein Spezialistentum . Im  einzelnen 
is t  in den L eitsätzen  das S tudium  der D iplom ingenieure 
für die m athem atisch-naturw issenschaftlichen Fächer, die 
M echanik und die technischen Fächer nach grundlegenden 
G esichtspunkten um rissen. Auch w irtschaftlicher und rech t
licher U n terrich t w ird gewünscht, der den besondern Be
dürfnissen der technischen F ächer anzupassen, auch bei 
den P rüfungen zu berücksichtigen ist. Ferner sollen die 
allgem ein bildenden F ächer gepflegt werden, besonders 
Geschichte, Geographie, K unst, L ite ra tu r  und Philosophie.

W as d as P r ü f u n g s w e s e n  be trifft, sollen die P rüfungs
ordnungen so ausgesta lte t werden, daß die Freizügigkeit 
der S tudierenden n ich t gehem m t wird. Gegenseitige An
erkennung der Prüfungen is t notw endig. D urch w eit
gehende E inführung  von W ahlfächern soll es möglich 
werden, das S tudium  den Bedürfnissen und Neigungen 
der S tudierenden entsprechend zu gestalten.

M it diesen Beispielen m ag es genug sein. Die B edeutung 
der L eitsätze b e ru h t darin , daß sie die übereinstim m enden, 
auf reife E rfah rung  gegründeten, von großen Gesichts
punkten  ausgehenden A nsichten vieler hervorragender 
M änner der Ind u strie  und W issenschaft wiedergeben. Es 
is t  anzunehm en, daß  die L eitsätze bei den m aßgebenden 
Stellen ih rer B edeutung gem äß gew ürdigt werden.

D r. H. H o f f m a n n .

Lehrbuch der praktischen Physik. Von Friedrich  K o h l
r a u s c h .  In  G em einschaft m it H. G e ig e r , E . G rü n 
e is e n , L. H o lb o rn ,  W. J a e g e r ,  E . O r l ic h ,  K. S c h e e l 
und O. S c h ö n r o c k  hrsg. von E . W a r b u r g .  12., s ta rk  
verm . Aufl. 773 S. m it 389 Abb. Leipzig 1914,
B. G. Teubner. P reis geb. 11 M.

Allein nach L ehrbüchern und Kollegien N aturw issen
schaften  zu studieren , is t ein U nding, schafft fa s t ausnahm s
los n u r  ein Scheinwissen. N ur durch praktisches S tudium  
im  L aborato rium  lä ß t sich das Gelesene und Vernommene 
zu wirklichen K enntnissen verarbeiten . F ü r dieses 
experim entelle A rbeiten is t  eine gute A nleitung erforder
lich. W ährend z. B. fü r chemisches A rbeiten eine Fülle von 
solchen experim entellen E inführungen vorliegt, is t  die 
Zahl der physikalischen A nleitungen sehr knapp  bemessen. 
D er G rund dafü r lieg t einzig darin , daß  im  »Kohlrausch« 
seit nunm ehr 45 Jah ren  ein physikalisches L aboratorium s
buch vorhanden ist, wie es wohl n ich t übertroffen  w erden 
kann. Jeder, dessen S tudium  eine eingehendere B eschäfti
gung m it der P hysik  e rfo rdert h a t, w ird m it F reude an die 
s te ts  bew ährte Hilfe zurückdenken, die er in diesem  L ehr
buch gefunden h a t. Zuerst erschien es als »Leitfaden der 
p rak tischen  Physik« und galt fa s t ausschließlich dem 
physikalischen Ü bungspraktikum . M it der Zeit w urde der 
L eitfaden im m er m ehr ausgebaut, um  das B edürfnis der 
w issenschaftlichen M essung auch außerhalb  eines P ra k ti
kums zu berücksichtigen. So w urde se it der 9. Auflage aus 
dem  L eitfaden ein Lehrbuch. N ach dem  Tode K ohlrauschs 
is t die B earbeitung  der zur Besprechung vorliegenden N eu
auflage in  G em einschaft m it 7 M itarbeitern  von E . W ar
burg  übernom m en w orden. Auch in  der N euauflage des 
»Kohlrausch« lieg t w iederum  ein Buch vor, das gewiß keiner 
missen m öchte, der m it physikalischen M essungen irgend
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welcher A rt zu tu n  h a t, ein Buch, das dem  B enutzer im m er 
w erter wird und eine Fülle von gu t, knapp  und übersich t
lich zusam m engestelltem  Stoff en thält.

Dr. E. K ü p p e r s ,  Bochum .

Die Schule der Chemie. E rsre  E inführung  in die Chemie 
fü r jederm ann. Von W ilhelm  O s tw a ld ,  em erit. P ro 
fessor der Chemie an der U n iv ersitä t Leipzig. 3., verb. 
Aufl. 462 S. m it 74 Abb. B raunschw eig 1914, F riedr. 
Vieweg & Sohn. P reis geb. 5,50 M.
Ostw alds Schule der Chemie is t  in m ehr als 10 000 

E xem plaren verb reite t, und schon s te llte  sich wieder eine 
neue Auflage als notw endig heraus. D iese Zahlen beweisen 
besser als W orte die B elieb theit und die W ertschätzung  
des Buches. N un g ib t es aber doch auch noch unzählige 
andere kleine Chemie-Bücher, die ebenfalls zur E inführung 
dienen sollen und die n ic h t en tfe rn t eine dera rtige  V er
b reitung  gefunden h aben ; daher lieg t die F rage nahe, 
worin bestehen denn die Vorzüge des Ostw aldschen Buches? 
F ü r jeden, der einige L ehrerfahrung bes itz t, is t es eine un
bestre itbare  Tatsaclie, daß  es w eit schwieriger ist, ein gutes 
Buch für Anfänger als für F achleu te zu schreiben. Auch 
bei Ostwald sehen wir, wie zuerst das große W erk  für 
Fachleu te , dann  ein kleineres für S tudierende und e rs t 
zum  Schluß das fü r die E inführung  b estim m te Buch e n t
stan d . L etzteres is t  nach A nsicht des R eferenten  eine 
pädagogische M eisterleistung. Man h a t  sich beim Erscheinen 
der ersten  Auflage vielfach an die vom  V erfasser gew ählte 
Form  des Zwiegesprächs zwischen L ehrer und Schüler 
gestoßen, obwohl gerade hierdurch das erre ich t wird, 
was ändern B üchern n ich t gelingt, den Leser auf S ch ritt 
und T r i t t  zum N achdenken und so zum  selbständigen 
D enken anzuregen. D ie von O stw ald gew ählte F orm  der 
D arste llung  b rin g t die Lebendigkeit und  A nschaulichkeit 
des m ündlichen U n terrich ts, im G egensatz zum B uch
studium , sehr glücklich zum A usdruck. Auch der F ach 
m ann b lä t te r t  ab und  zu gern in diesem  un te rha ltenden  
Buche. D aß sich der Verfasser n ich t d am it begnügt, nur 
chem ische T atsachen  zu bringen, sondern der Lernende 
ganz ohne A nstrengung, ja , m an m öchte sagen, unver
m erk t, m it den hauptsächlichsten  G rundlehrcn der all
gem einen und physikalischen Chemie b ek an n t gem acht 
wird, is t bei einem Buche O stw alds se lb stve rständ lich ; 
das is t  aber ein w eiterer Vorzug gegenüber vielen äh n 
lichen kleinen Chem ie-Büchern. E ine Anzahl sehr k larer, 
einfacher Zeichnungen erle ich tert das V erständnis. Um 
den richtigen N utzen aus dem Buche zu ziehen, is t na tü rlich  
eine nebenhergehende V ervollständigung durch das E xperi
m en t erforderlich. D as Buch bedarf keiner Em pfehlung 
m ehr. Bei einer N euauflage w äre S. 338 die A ngabe über 
das Thom asm eni richtigzustellen. 3. N e u m a n n .

Zeitscliriftenschau.
(E ine 'E rk lärung  der liierun ter vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriften tite ln  is t nebst Angabe des E rscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  Nr. 1 auf den 
Seiten 45 und 46 veröffentlicht. * bedeu te t T ext- oder 

Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
B e i t r ä g e  z u r  G e o lo g ie  d e s  A a r m a s s iv s .  Von 

Lotze. Z. Geol. Ges. H. 2. S. 217/88*. D ie E rstfe lde r 
Gneise. D er Innertk irchener G ranit. Das^ K arbon  des 
W endenjochs. D ie T ektonik  des Aarm assivs. Zusam m en
fassung d er Ergebnisse.

D ie  C e p h a lo p o d e n  d e r  S c h w e in f u r th s c l i e n  
S a m m lu n g  a u s  d e r  O b e rn  K r e id e  Ä g y p te n s .  Von 
Eck. Z. Geol. Ges. H. 2. S. 179/216*. B ericht über die 
Bearbeitung des von Schw einfurth in den Jahren  1877 bis 
1886 an  verschiedenen P unk ten  gesam m elten M aterials über 
die Cephalopoden, sow eit es dem  paläontologisclien In s titu t 
der U n iversitä t Berlin überwiesen ist.

Ü b e r  d ie  K o h le n v o r r ä te  d e r  W e lt.  Bergw. M itteil. 
A ug./Sept. S. 258/9. R e fe ra t von B entz über einen in  der 
Zeitschrift L a N ature, 1914, S. 235 ff., erschienenen A ufsatz 
v$>n de L aunay , in  dem  er B e trach tungen  über die A ngaben 
des vom X II . In te rn a tio n alen  Geologenkongreß heraus
gegebenen W erkes über die K ohlenvorräte der W elt 
anstellt.

Dergbautechnik.
D ie  B r a u n k o h l e n v o r k o m m e n  d e s  G ro ß h e r z o g 

tu m s  H e s s e n . Von Scheerer. (Forts.) B raunk . 18. Sept. 
S. 357/60*. G rube Messel. Zwei kleinere V orkom m en 
(Prinz von Hessen und  Arheiligen). (Forts, f.)

T h e  B e lg ia n  c o a l  m in in g  i n d u s t r y .  Coll. G uard.
4. Sept. S. 515/7*. K urzer allgem einer Ü berblick .

A v i s i t  to  A l to f t s  c o l l ie ry ,  E n g la n d .  Von Dean. 
Coal Age. 29. Aug. S. 332/5*. A bbau- und  A usbau
verfahren der Grube, auf der sich auch die bekann te  Ver
suchsstrecke befindet. M aßnahm en zur U nterbringung 
des G esteinstaubes in  der Grube, um  der E n tstehung  
und A usdehnung von K ohlenstaubexplosionen vorzubeugen.

H is to r y  o f t h e  m in in g  i n d u s t r y  in  U ta h .  Von 
Jackling. *Min. Eng. W ld. 22. Aug. S. 331/3. Geschicht
licher Ü berblick über die B ergbauindustrie in  U tah .

P h e lp s -D o d g e  in  t h e  B u r r o  M o u n ta in s .  Von 
Bush. Eng. Min. J . 29. Aug. S. 375/7*. Die Anlagen 
der Phelps-Dodge-Gesellschaft im  Burro-M ountain-Bezirk.

T h e  O rg a n  M o u n ta in  d i s t r i c t .  Von W elsh. Eng. 
Min. J . 22. Aug. S. 331/4*. Ü berblick  über den Blei- 
K upferbczirk  in Neu-Mexiko.

W o r k in g  s te e p  s e a m s  a t  t h e  M o n t r a m b e r t  
c o l l ie r y .  Von Arguillöre. Coll. G uard. 11. Sept.
5. 563/4*. D er A bbau steilstehender Flöze auf der Mon
tram bert-G  ru b c .

F o ld e d  a n d  f a u l t e d  z o n e s  in  t h e  C ro w s n e s t  
P a s s  d i s t r i c t  a n d  t h e i r  o p e r a t i v e  e f f e c t  u p o n  
e c o n o m ic  m in in g .  Von W ilson. Ir. Coal T r. R. 4. Sept. 
S. 312*. Die zur Ü berw indung gefa lte ter oder gestörter 
F lözabschnitte  erforderlichen A rbeiten und ih r E influß auf 
die Selbstkosten.

I .o n g w a l l  m a c lu n e  m in in g .  Von Browns. Ir. Coal 
T r .  R . 4. Sept. S. 309/10. Allgemeine Voraussetzungen 
für die V erwendung von Schräm m aschinen und m aschineller; 
Fördereinrich tungen  im  A bbaubetriebe. Vorzüge der 
verschiedenen S chräm m aschinenarten. A npassung des 
maschinellen B etriebes an  die wechselnden F lözverhältnisse. 
V orteile der se lbsttä tigen  Fördereinrichtungen.

E n tw ic k lu n g  u n d  g e g e n w ä r t ig e r  S ta n d  d e r  
G r u b e n b e le u c h tu n g .  Von Schw artz. (Forts.) Bergb. 
17. Sept. S. 652/3*. 24. Sept. S. 663/4*. N euere Aus
führungen von elektrischen G rubenlam pen. (Forts, f.)

E x p e r i m e n t a l u n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  A u f b e r e i 
t u n g  v o n  M o n a z i t  u n d  W o l f r a m i t .  Von Freise. 
(Schluß.) M etall E rz. 8. Sept. S. 587/94. D as V erhalten 
des M onazits und seiner Begleiter beim  Reibungsprozeß. 
T rennbarkeit des M onazits von seinen B egleitern durch 
Lösung. V erhalten der M onazitseifenbestandteile beim 
Elm oreschen V erfahren. A nw endung pneum atischer Ver
fahren beim  M onazit. W olfram itaufbereitung.
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D ie  n e u e r e  E n tw ic k lu n g  im  B a u  v o n  A p p a r a t e n  
f ü r  d ie  C h l o r k a l iu m f a b r ik a t io n .  Von H erm ann. 
(Schluß.) Kali. 15. Sept. S. 401/4*. Beschreibung w eiterer 
L öseapparate.

D ie  S e i l s c h w e b e b a h n  z u m  A u f s c h ü t t e n  v o n  
H a ld e n . Von W interm eyer. (Forts, u. Schluß.) Bcrgb. 
17. Sept. S. C53/4*. 24. Sept. S. 664/6*. K upplungs
vorrich tung  von Pohlig. Besprechung verschiedener A rten 
der H aldenaufschü ttung  m it H ilfe von D rahtseilbahnen. ,

Dampfkessel- und ̂ Maschinenwesen.
E in e  m o d e r n e  S t e i l r o h r k c s s c l k o n s t r u k t i o n .  Von 

Koch. (Schluß.) Z. Turb . W es. 10. Sept. S. 387/90*. 
B ericht über V erdam pfungsversuche.

M o d e rn e  K o n d e n s a t io n s a n la g e n  f ü r  D a m p f 
tu r b in e n .  Von K oeniger. (Forts.) Z. Turb . Wes. 10. Sept. 
S. 384/7*. Beschreibung w eiterer B auarten . (Forts, f.)

N e u e re  H i l f s m a s c h i n e n ^ u n d - E in r i c h tu n g e n  f ü r  
H a n d e ls s c h i f f e .  Von K aem m erer. (Schluß.) Z. d. Ing .
19. Sept. S. 1397/1402*. H ilfsm aschinen für den M aschinen
raum : Pum pen, Aschen winden, V erdam pfer und Vor
wärmer, D rucklager usw

Elektrotechnik.
E in ig e s  ü b e r  H o c h s p a n n u n g s  -’K r a f t ü b e r t r a 

g u n g e n . Von Schw artzkopff. Ann. Glaser. 15. S ep t. 
S. 109/14*. D er dielektrische S trom kreis. Isolation. 
(Schluß f.)

B e s t im m u n g  a e r  L e i s tu n g  e in e s  I n d u k t i o n s 
m o to r s  b e i  v e r ä n d e r t e r  S p a n n u n g  o d e r  P e r i o d e n 
z a h l. Von Moser. E . T. Z. 10. Sept. S. 973/5*. Angabe 
eines V erfahrens, nach dem  m an aus Strom -, Spannungs
und Leerlaufm cssung die Leistung eines ein- oder m ehr
phasigen Induk tionsm otors fü r eine andere Spannung und 
Periodenzahl bestim m en kann.

Z u r  B e r e c h n u n g 'u n d  S p a n n u n g s r e g e lu n g  l a n g e r  
D r e h s t r o m le i tu n g e n .  Von Soschinski. E. T. Z.
10. Sept. S. 971/3*. B esprechung des se ither geübten 
V erfahrens, lange H ochspannungsfernleitungen als elastische 
N etzteile zu berechnen und die Spannung am  Ende durch 
A nordnung von Synchronm otoren k o n stan t zu halten . 
A ufstellung der Form eln für die B erechnung des Span
nungsverlustes und der w attloscn Leistung. (Schluß f.)

Ü b e r s c h l a g s p a n n u n g  u n d  H ö h e  ü b e r  d e m  M e er. 
Von K leinstück. E. T. Z. 10. Sept. S. 975*. Angabe von 
Formeln, nach denen m an die D urchschlagspannung für 
eine gewisse Höhe berechnen kann.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
A u fs c h w u n g  u n d  N ie d e r g a n g  d e s 'V o r d e r n b e r g e r  

H o lz k o h le n - H o c h o f e n b e t r i e b e s .  Von P ra n d s te tte r . 
(Forts.) M ont. Rdsch. 16. Sept. S. 585/8. A usgestaltung 
des W erkes se it dem  Ja h re  1863. (Schluß f.)j

D ie  M o d e l lw e r k s t ä t t e n  u n d  d a s  M o d e l la g e r  d e r  
F i r m a  G e b r ü d e r  S u lz e r  A.G. in  W i n te r th u r .  Von 
Ahrens. S t. u. E . 24. Sept. S. 1526/30*. Allgemeines. 
M odcllw erkstätten. E inzelheiten über die Maschinen und 
die A usführung der M odellw erkstätten. (Schluß f.)

A m a l g a m a t io n  a t  L ib e r ty  B e ll m ill. Von H eck. 
Eng. Min. J . 22. Aug. S. 335/7. Beschreibung des Amalga- 
m ationsverfahrens und der erforderlichen E inrichtungen auf 
der genannten  H üttenan lage.

G ro ß g u ß ,  e in e  t e c h n i s c h - w i r t s c h a f t l i c h e  B e 
t r a c h tu n g .  Von Leber. St. u. E . 24. Sept. S. 1521/5*.

Schwierige A ufgaben der deutschen G raugußtechnik . 
W ichtigkeit eines praktischen B erechnungsverfahrens. Vor
schlag zu einer genauem  N achberechnung.

C y a n id e  d e v e lo p m e n t  a t  P o r c u p in e ,  O n ta r io .  I .  
Von Megraw. Eng. Min. J . 29. Aug. S. 385/8*. Die E n t
wicklung des Z vanidverfahrens im  Porcupine-Bezirk. 
(Forts, f.)

W i r t s c h a f t l i c h e  S ta h le r z e u g u n g  m i t t e l s  n e u e r  
V e r g a s u n g s m e th o d e n .  Von Schöm burg. Dingl. J .
12. Sept. S. 549/53. Besprechung verschiedener V er
gasungsverfahren m it möglichst w irtschaftlicher Aus
nutzung  des gegebenen Brennstoffs un te r gleichzeitiger Ge
w innung von N ebenprodukten.

T h e  b y - p r o d u c t  c o k in g  in d u s t r y  a n d  i t s  r e l a t i o n  
to  t h e  m a n u f a c t u r e  o f i r o n  a n d  s te e l .  Von Coopcr. 
Ir. Coal Tr. R. 18. Sept. S. 361/4*. Die V erw endung von 
Koksofengas fü r m etallurgische Zwecke.

H o c h o f e n g a s  z u r  B e h e iz u n g  v o n  K o k s ö fe n . Von 
Sim m ersbach. St. u. E. 17. Sept. S. 1438/1503*. U n te r
suchungen an m it Hochofengas beheizten Koksöfen.

ü b e r  d a s  s p e z i f i s c h e  V o lu m e n  u n d  ü b e r  d ie  
H ä r te  v o n  E i s e n - K o h le n s to f f l e g ie r u n g e n .  Von 
Levin und D ornhccker. Ferrum . 8. Sept. S. 321/9*. 
Ergebnisse von Versuchen, angestellt im  E isenhü tten 
m ännischen In s titu t der Technischen Hochschule zu Aachen.

D ie  e l e k t r i s c h e  L e i t f ä h i g k e i t  d e r  M e ta l le g ie 
r u n g e n  im  f lü s s ig e n  Z u s ta n d e .  Von B ornem ann und 
W agenm ann. (Forts.) Ferrum . 8. Sept. S. 330/43. Lcit- 
fähigkeits- und Tcm peraturkoeffizienten-K onzcntrations- 
diagram m e. T em peraturkoeffizienten. Zusam m enfassung 
der Versuchsergebnisse.

K r i t i s c h e  P r ü f u n g  d e r  w ic h t ig s te n  M e th o d e n  
z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e s t im m u n g  v o n  B e r l i n e r b l a u  
in  Z y a n s c h la m m  a u s  d e m  B u e b s c h c n  Z y a n w a s c h e r  
u n d  in  d e r  G a s r e in ig u n g s m a s s e .  Von A nderson. 
Z, angew. Cli. 18. Sept. S. 532/5. V ersuchsm äßige U n te r
suchung der gebräuchlichsten Bestim m ungsverfahren auf 
ihre B rauchbarkeit.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  W ir k u n g  v o n  A n 
f a n g s s p a n n u n g e n  in  N ie t e n  u n d  S c h r a u b e n .  Von 
K ayser. Z. d. Ing. 19. Sept. S. 1402/5. E rgebnisse 
theoretischer Erw ägungen und angeste llter Versuche.

V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g ,  R e in ig u n g  u n d  
K o n z e n t r a t i o n  v o n  S a lp e te r s ä u r e .  Von Oelker. 
(Schluß.) Z. Schieß. Sprengst. 15. Sept. S. 329/32. Zu
sam m enstellung nach der P a ten tlite ra tu r.

T h e  a b s o r p t i o n  o f  o x y g e n  b y  c o a l. Von W inm ill 
und Graham . Ir. Coal Tr. R . I I .  Sept. S. 336/9*. 18. S ep t.
S. 366*. Versuche über die A ufnahm efähigkeit von Kohle 
an Sauerstoff.

Gesetzgebung und Verwaltung.
D ie  B e s te u e r u n g  d e r  G r u b e n  in  d e n  v e r s c h i e 

d e n e n  L ä n d e rn .  (Forts.) Z. Bgb. B etr. L. 15. Aug.
S. 365/7. Die gesetzlichen V orschriften auf dem  genannten  
Gebiet in  Bayern, Preußen, Reuß, Sachsen-W eim ar, G roß
britann ien  und in den britischen Kolonien. (F orts, f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  w i r t s c h a f t l i c h e  S te l l u n g  d e r  K o h le  in  d e n  

» g e m is c h te n  W e rk e n «  d e s  r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  
I n d u s t r i e b e z i r k e s .  Von Schw erdtfeger. Bergw. M itteil.
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A ug./S ep t. S. 221/57. Begriff und E n tsteh u n g  des 
»gemischten Werkes«. Allgemeine G esichtspunkte, die zu 
Fusionen zwischen K ohlenbergbau und E isenindustrie 
geführt haben. Die E ntstehungsgeschichte eines neuzeit
lichen gem ischten W erkes, dargestellt an  der Entw icklung 
d er A.G. Phoenix. Das R heinisch-W estfälische Kohlen- 
S y n d ik a t und die gem ischten W erke. Allgemeines über die 
B edeutung eigener K ohlengruben fü r die R e n tab ilitä t der 
E isenwerke. W irtschaftliche und technische Vorteile für 
ein  gem ischtes W erk auf der G rundlage eigener K ohlen
zechen. R ückblick und Ausblick.

Verkehrs* und Verladewesen.J

D ie  E i s e n b a h n e n  D e u t s c h la n d s ,  E n g la n d s  u n d  
F r a n k r e i c h s  in  d e n  J a h r e n  1908 -  1910. Arch. Eisenb.
H. 5. S. 1312/72. A ngaben nach am tlichen  Quellen über 
die Betriebsergebnisse der E isenbahnen in den genannten 
Ländern.

D ie  K ö n ig l ic h  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  S t a a t s b a h n e n  
in  d e n  J a h r e n  1911 u n d  1912. Arch. E isenb. H . 5.
S. 14Í4/26. S ta tistische A ngaben über Längen, Anlage
kapital, F uh rpark , Verkehr, Betriebsergebnisse, Zahl der 
B eam ten und A rbeiter sowie Unfälle.

N e u e E i s e n b a h n b a u t e n  in  d e n  d e u t s c h e n  S c h u tz 
g e b ie te n .  Arch. E isenb. H . 5. S. 1322/32*. D er A ufsatz 
behandelt die im  E ta t  1914 bew illigten Bahnen, die Ver
längerung der U sam barabahn  und  die R uandabahn  in 
D eutsch-O stafrika sowie die A m bolandbahn in Südwest.

D ie  r u s s i s c h e n  E i s e n b a h n e n  im  J a h r e  1910. Von 
M ertens. Arch. Eisenb. H. 5. S. 1373/1413. V erkehrs
und Betriebsverhältnisse.

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.

D ie  B e d e u tu n g  d e s  E x p e r im e n te s  im ^ p h y s ik a -  
l i s c h c n  u n d  c h e m is c h e n  U n t e r r i c h t .  Von Friedrich, 
(Schluß.) Dingl. J .  12. Sept. S. 556/9*. Besprechung 
elektrischer A pparate für Experim entierzw ecke. P ro
jektionseinrichtungen. „

Verschiedenes.

D a c h  e in d e c k u n g e n  i n d u s t r i e l l e r  H o c h b a u te n .  
Von Czech. S t. u. E. 17. Sept. S. 1503/8*. Die altern 
und  neuem  D acheindeckungen werden, sow eit sie fü r den 
Industriebau  in F rage kommen, vom  S tan d p u n k t der Zweck
m äßigkeit und  W irtschaftlichkeit einer B etrach tung  un te r
zogen und  in ihren konstruk tiven  E inzelheiten besprochen.

Personalien.
Das E iserne K reuz is t verliehen würden: 
dem  O berberg rat P i e l e r  in  D ortm und, O berleu tnan t 

der Landw ehr-K avallerie,
dem  juristischen  H ilfsarbeiter beim  O berbergam t in 

D ortm und, B erginspektor D r. W i t tu s ,  O berleu tnan t d. R. 
im  In f.-R g t. 28,

dem  ju ristischen  H ilfsarbeiter beim  O berbergam t in 
D ortm und, G erichtsassessor B e r n in g h a u s ,  L eu tn an t d. R. 
im  W ürttem berg ischen  R cs.-D rag.-R gt.,

dem B etriebsd irek tor der Bergwerks-A.G. Consolidation, 
Bergassessor B u s k ü h l ,  L e u tn an t d. R . beim  S tab  der
13. Feld-A rt .-Brigade,

dem  B etriebsd irek tor des Essener Bergwerksvereins 
K önig W ilhelm, Bergassessor W aldem ar R u n g e , L eu t
n a n t d. R . beim  S tab der 26. R es.-Inf.-B rigade,

dem  H ilfsarbeiter bei der G elsenkirchener Bergwerks- 
A.G., A bt. Aachener H ü ttenverein  zu Esch in  Luxem burg, 
Bergassessor O tto S to rp ,  L eu tn an t d. R.

D er O berbergrat M ü l le r  vom  O berbergam t in Claus
th a l is t zum  H ü tten d irek to r und der Berginspektor 
B ä u m  e r  vom  Bergrevier W e st-K o ttb u s  zum  H ü tten 
inspektor bei dem  Kgl. P reußischen und  Herzoglich- 
Braunschweigischen K om m union-H üttenam t in  Oker1 er
n a n n t worden. D em  O berbergrat M ü l le r  sind zugleich 
die Geschäfte des D irektors der Kgl. P reußischen und 
Herzoglich Braunschweigischen U n terharzer Berg- und 
H üttenw erke in  Oker übertragen worden.

D er etatsm äßige Professor an der Technischen Hoch
schule in H annover, Dr. Rudolf R o th e ,  is t in  gleicher'E igen
schaft an  die Technische Hochschule in  Berlin versetzt 
worden.

Bei dem  Oberschiedsgericht in  K nappschaftsangelegen- 
heiten  zu Berlin ist der G eneraldirektor der Gräflich von 
Ballestrem sclien G üterdirektion, Bergassessor a. D. P ie le r  
in R uda (Kreis Zabrze), fü r den R est der bis zum  31. De
zember 1917 laufenden W ahlperiode zum  Beisitzer ernannt 
worden.

D er Bergassessor S c h o r r ig  (Bez. Halle) is t zur F ort
setzung seiner T ätigkeit als bergtechnischer B eirat bei der 
V erw altung der M aschinenbauanstalt G. L uther, A.G. in 
Braunschweig, auf weitere 6 M onate beu rlaub t worden.

D er O berbergrat B a e u m le r ,  M itglied des Oberberg
am ts in Halle, ist in  den R uhestand  getreten.

Den Tod für das V aterland tanden . 
am  6. Septem ber der Kgl. B erg inspektor im Berg- 

revicr O st-W aldenburg B runo M a n d e l,  O berleu tnan t d. R. 
im  Feld-A rt.-R gt. 42, im A lter von 40 Jahren ,

am  8. Septem ber der Bergassessor D r.-Ing. W alter 
K ir s c h  m a n n , L eu tn an t d. R . im  G arde-G renadier-Rgt. 
K aiserin A ugusta im  A lter von 30 Jahren,

am  10. Septem ber der B ergreferendar Ferdinand 
M u n d t, L eu tn an t d. R. im  In f.-R g t. Großherzog von 
Sachsen N r. 94, im  A lter von 26 Jahren,

am  14. Septem ber der Ju s tit ia r  der Bergwerksgesell
schaft H ibcm ia, Gerichtsassessor H erm ann  R 'e in in g , 
L e u tn a n t d. R. im  Inf.-R gt. 16, im  A lter von 33 Jahren, 

am  19. Septem ber der Ju s titia r  der Gelsenkirchener 
Bergwerks-A.G., das M itglied des A bgeordnetenhauses, 
Regierungsassessor Erwin H a s e n c le v e r ,  O berleutnant
d. L. im  Inf.-R gt. 171, im A lter von  34 Jahren ,

am  22. Septem ber der B ergreferendar am  Kgl. Berg
am t Freiberg F ritz  G a u d l i tz ,  L e u tn a n t d. R, im  Inf.- 
R gt. 182, im A lter von 31 Jahren ,

der D irektor der Gewerkschaft Braunschweig-Lüneburg, 
Bergassessor Dr. Theodor W ie se , L eu tn an t d. R. im 
R es.-Feld-A rt.-R gt. 14, im  A lter von 36 Jahren .

1 v g l .  d ie  B e k a n n tm a c h u n g  a u f  S. 1176.


